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Der Marsch des 9 .
November Englischer Mittelmeer - Vorschlag

Ciano überreicht ?

Eine Meldung des Londoner „ Excelsior
"

.

Paris , 10 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der Bericht¬
erstatter des „ Excelsior

" in London glaubt zu wissen ,
datz der englische Botschafter in Rom dem Autzen -

minister Graf Ciano schon vor seiner Abreise

nach Wien den Entwurf eines Abkommens

zur Normalisierung der englisch - italini -

schen Beziehungen unterbreitet habe . Vorge¬
schlagen sei unter Berufung auf die Interessengemein¬

schaft beider Länder im Mittelmeer ein englisch¬
italienischer Beistandspakt , der folgende Punkte

betreffe :
1 . Flottenstützpunkte ,
2 . Verstärkung beider Flotten ,
3 . Zusammenwirken beider Flotten , um dem

Mittelmeerstatus Achtung zu verschaffen .

England werde bereit sein , die Eroberung

Abessiniensanzuerkennen , sobald der Völker¬

bund seine Zustimmung geben werde .

Um die Anerkennung Francos .

Mit dem Einrücken der nationalistischen Truppen in

Madrid ist für die französische und englische Presse die

Frage der Anerkennung der Regierung
des Generals Franco spruchreif geworden , zu¬
mal man vielfach annimmt , datz General Franco , sobald
die Ordnung in der spanischen Hauptstadt wiederherge¬
stellt ist , die anderen Mächte davon in Kenntnis setzen
wird , datz er die Regierung übernommen habe . Er¬

innert man sich , datz die Roten in ihren letzten Hilfe¬

rufen mehrfach betonten , datz derjenige , der Madrid

habe , auch Spanien besitze , jo ist es nicht weiter ver¬

wunderlich , datz sich die Pariser und Londoner Zeitun¬
gen sehr eingehend mit der neuen Lage befassen . Aber

die rein juristische Seite hinaus hat diese Frage natur -

gemätz auch sehr grotze praktische Bedeutung . Wird die

Regierung Franco amtlich anerkannt , so würde dann

jede weitere Unter st ützung der Roten

einen Angriff auf die rechtsmätzige Re¬

gierung eines anderen Landes bedeuten , womit sich
die Verhandlungsgrundlage für den Nichteinmischungs¬
ausschutz völlig verschieben würde . Soweit man bisher die

Dinge übersehen kann , ist weder London noch Paris ge¬
willt , „ rein automatisch

" die Anerkennung auszu -

jprechen . Man kann Tatsachen natürlich nicht aus der

Welt schaffen , man hat auch die Eroberung von Addis

Abeba durch die Italiener nicht aus der Welt schaffen
können , aber man hat auch dort bis heute noch nicht die

juristischen Schlutzfolgerungen aus den

vollendeten Tatsachen gezogen . Reuter meint , datz eine

ähnliche Situation auch in Madrid eintreten könnte ,
was bedeuten würde , datz die englischen Diplomaten

„ zur Sicherung der englischen Interessen
" mit der Re¬

gierung Francos zusammenarbeiten würden , auch ohne

Latz diese Regierung anerkannt wäre .
In Frankreich sind die Meinungen geteilt . Datz

die Kreise der Volksfront , die mehr oder weniger offen

mit den Roten sympathisierten , nicht für eine Anerken¬

nung der Regierung Francos sind , sondern auf irgendein
Wunder , vielleicht auch auf ein Eingreifen Moskaus

warten , braucht wohl kaum besonders betont zu werden .

In diesen Kreisen wird der Gedanke verfochten , datz eine

Anerkennung der Regierung Francos erst dann in

Frage kommen könnte , wenn sie die Billigung des

spanischen Parlaments erhalten hätte ! Das „ Journal
"

Appell der Ewigen Wache .

unter Vorantritt zweier Kompanien
itler an die Spitze des Zuges , der

tcht zum xuinif " un : ii yuy zur Ewigen Wache ,

dorthin , wo die Sarkophage die Asche und d-ie Gebeme der 16

ersten Blutzeugen der Bewegung bergen .

Vor dem Mahnmal .

München , 9 . Nov . Es geht auf die Mittagsstunde . Eine

feierliche Stille liegt über dem Odeonsplatz ; sie wird kaum

unterbrochen dutch den Schritt der marschierenden Kolonnen .

Ernst und würdevoll ist der Schmuck dieser Stätte deutschen
Schicksals .

Immer wieder wandert der Blick zu den lohenden Pylo¬
nen in der Feldherrnhalle , vor denen Hitlerjungen wie aus

Erz gegossen Wache halten , dann wieder hinüber zum Mahn¬
mal , den Ort des Todes und dann entlang den Fahnen¬
tribünen , vor denen 600 Standarten und ebenso viele

Fahnen rot und golden schimmern . Unübersehbar sind die

Menschenmaffen , die Kopf - an Kopf hinter Abfperrmann -

schaften stehen .

Kurz vor 12 Uhr marschieren Offiziere und M ann =

schaftendesHeeres . derMarineundderLuft -

waffe , alles Blutordensträger , auf und riegeln den

Platz nach Norden ab . . Mit dem Elockenfchlag 12 schreiten
Kampfkameraden von 1923 über die Freitreppe zur Feld¬

herrnhalle und holen die Kränze von den Pylonen ab , die als

stummer Erutz des Führers zur Mitternachtsstunde dort auf -

gehüngt worden sind und nun die Sarkophage in den Ehren -

tempeln auf dem Königlichen Platz bedecken werden .

Jetzt lodern die Pechpfannen auf den Pylonen auf , die in

unendlich langer Reihe den ganzen Marschweg säumen . Der

Marsch des 9 . November hat begonnen . Der

Zeiger rückt weiter . Die Spitze des Marsches hat die Lud -

wiqsdrücke überschritten : „ Albert Leo Schlageter , Albert

Müller , Fritz Schön .
" Die unsichtbare Stimme ruft die

Helden zum letzten Appell . Immer neue Namen von Mär¬

tyrern für das neue Deutschland reihen sich in den Zug der

Lebenden . Mit erhobenem Arm in lautloser Haltung und

stummer Ergriffenheit ehre » die Volksgenossen das Andenken

an die Blutzeugen der Bewegung . Dumpfer Trommelwirbel

und die leisen Klänge des Horst -Wessel -Liedes begleiten den

Namensaufruf . ~ . u . ,
Um 12 .50 Uhr schwenkt der Zug in die Restdenzsirage ein .

Vor den Augen der Ersten liegt derOrtdesTodesund
der Auferstehung : Die Feldherrnhalle .

Mehrere Pylonen gemahnen hier daran , daß die Reihe der

Blutzeugen des Nationalsozialismus auch heute noch nicht

abgeschlossen ist , datz auch das Jahr 1936 wieder neue Opzer

gefordert hat : Denn zwischen den Namen Norkus und Horst

Wessel leuchten von fünf Pylonen die Namen Wilhelm

Gustl off , Bernhard Schlothan , Günther Des -

k o w s k i , E rnft Ludwig und Paul F r e f s o n d k e , die erst
in diesem Jahre ihre Treue zu Adolf mit dem Opfer ihres
Lebens bezahlten . ■ •

. ,
Die Klänge des Horst -Wesiel - Liedes brechen ab . Der

Zug ist am Mahnmal angelangt . Der Führer steht wieder

an jenem Platz , wo in dieser Stunde vor 13 Jahren 16

Nationalsozialisten für ein neues Deutschland sich geopfert

haben . 16 Salutschüsse krachen zum Himmel .

Nach der letzten Salve tritt der Führer aus , der Reche ,

geht vor zum Mahnmal und legt ernst und zutiefst ergriffen ,
einen riesigen Lorbeerkranz an der Stätte des Opfers
nieder . Ein stummes Gedenken weiht der Führer seinen

Helden und hebt den Arm zum Erutz , während die Blutfahne

sich senkt und die Weise vom guten Kameraden über den Platz

klingt . Langsam schreitet der Führer wieder zur Stratzen -

mitte zurück und jetzt geht gemessenen Schrittes Generalfeld¬

marschall von Blomberg , der den Zug an der Residenz
erwartet hat , vor das Mahnmal und legt gleichfalls einen

mächtigen Lorbeerkranz als stummen Erutz an die

Toten nieder . Dann hebt er den Marfchallstab zum Erutz und

verlätzt ernst und schweigend den Platz . 3n der Strahenmitte

begrützt ihn mit einem warmen Händedruck

derFührer . Dann reiht sich der Generalteldmarschall mit

dem Führer in das erste Glied des Zuges . Das Deutschland¬

lied schallt über die heilige Stätte und überflutet lubelnd

und einem Bekenn tnis gleich den Platz .
Der Marsch des 9 . November nimmt leinen Fortgang .

Aus dem Opfergang bis zur Feldherrnhalle
wird jetzt der Marsch des Sieges und des

Triumphes . Auf der Höhe der Brienner -Strage macht

der Zug noch einmal kurz hglt . Die Kranzträger mit den

Kränzen des Führers reihen sich ein . 3m gleichen Augenblick

fetzen sich die Standarten unk "

der Leibstandarte Adolf Hitler an d

jetzt zum Königlichen Platz marjchil
dorthin , wo die Sarkophage die Asche

Auf dem Königsplatz .

Ehernen Statuen gleich stehen di « Formationen der Be¬

wegung auf dem Königsplatz in Erwartung des Marsches

vom 9 . November . An der Spitze die Lelbstandarte Adolf

Hitler und die SS .- Standarte Deutschland , dahinter die

( Fortsetzung auf Seite 2 .)

Das Drama der „ Isis "

.

39 Mann der Besatzung ertrunken .

Nachricht von dem havarierten Dampfer ein . Sie lautete :

„ Deck unterWasser ; gebenNachricht , wenn wir in dicBoote gehen .
"

Der Kapitän der „ Westernland
" lietz immer wieder

Raketen abschietzen . Um 21 .15 Uhr erreichte er die Unfall¬

stelle und lieh die Maschinen stoppen . Aber von dem Dampfer
war nichts zu sehen . Es blieb nichts anderes übrig , als bei¬

zudrehen und das Tageslicht abzuwarten .
Während der ganzen Nacht wurde von der „ Westernland

"

eifrig Ausguck gehalten . Nichts konnte gesichtet werden . Bei

Tagesanbruch kamen „ Queen Mary
" und „ Mirror " an .

Beide Dampfer halfen das Wasser absuchen . Endlich — um
8 .03 Uhr — sichtete „ Westernland " ein Boot . Sie manövrierte

längsseits und nahm den einzigen Insassen , den Schiffs¬

jungen Fritz Roethke , an Bord . Es war der einzig Über¬

lebende von der „ Isis "
. Da er aussagte , datz andere Boote

nicht abgekommen seien , — auch das aufgefundene war ent¬

zwei geschlagen und schwamm nur noch auf den Luftkästen —

setzte „ Westernland
" feine Reise fort .

( Weitere Meldungen im Innern des Blattes . )

Erbitterter Kampf um Madrid .

Vorsichtiges Vorgehen der Franco - Truppen . — Bombardement der befestigten Punkte .

Die Straße nach Valencia

von nationalisttscher Kavallerie gesperrt .

Motorschiff „ Isis
" gesunken . —

Hamburg , 10 . Nov . Nach Meldungen des Dampfers

« Westernland
"

muh mit dem Totaloerlust des deutschen

Frachtmotorschiffes „ Isis
" leider gerechnet werden . Bon

40 Besatzungsmitgliedern ist vorläufig erst ein Mann ,
der Deckjunge Fritz R ö t h k e aus Berlin , vom Dampfer

„ Westernland "
gerettet und an Bord genommen worden .

Wegen des Schicksals der übrigen Besatzungsmitglieder
herrscht gröhte Sorge .

Wie die „ Isis " unterging .

Norddeich , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Kapitän des

Dampfers „ Westernland
" von der Red - Star -Line , der den

letzten Überlebenden der „ Isis
" an Bord nchmen konnte , hat

dem DNB . von Bord aus folgenden Bericht über den Unter¬

gang der „ Isis
"

gegeben :
Am Mittag des 8 . November befand sich die „ Western¬

land " auf der Fahrt zum Eingang des Kanals , auf 50,24 Nord

und 14,23 West . Schon zwei Tage lang tobte heftiger « türm

mit schweren Regen - und Hagelböen . Die „ Westernland ar¬

beitete schwer in einer hohen , gewaltigen See . Der Mpitan

hoffte , am Morgen des 9 . November den Kanal erreichen zu

" " "
Kurz nach 18 Uhr fing die „ Westernland

" einen SOS .- Ruf

des deutschen Dampfers „ Isis
" auf , dem die Luke emgeichlagen

war . „ Isis
" gab ihre Position mit 49,34 Nord und 11,09 West

an . Der Kapitän der „ Westernland
"

lieg sofort Kurs aus den

havarierten Dampfer nehmen . Er rechnete damit , ihn , etwa

um 21 Uhr zu erreichen . Durch Funksprüche erfuhr er , datz auch

die Dampfer „ Queen Mary
"

, „ Konsul Earfitzon
'

, „ Mirror '
,

Ausonia
" und „ Seminole " dem deutschen Schiss . zur Hilfe

eilten . Diese Dampfer konnten jedoch erst sehr viel spater aus

die „ Westernland
" an der Unglücksstelle eint reffen , die

„ Queen Mary
" frühestens gegen 4 Uhr morgens ,

Durch Funk blieb die „ Westernland
" m ständiger Ver¬

bindung mit dem Havaristen . Zu beiden Seiten des Prome¬

nadendecks wurden an Wurfleinen befestigte Rettungsringe ,
Sturmleitern , Öl und Lampen klar gemacht . Dom Ausguck -

korb und von Deck wurde eifrig Ausschau gehalten . Die

Schorusteinbeleuchtung war eingeschaltet , damit die Schiss -

brüchigen den zuhilfeeileuden Dampfer ausmachen konnten .

In gewissen Abständen wurden Kanonenschläge gelöst und

Raketen abgeschossen , um das Kommen der „ Westernland .
bemerkbar zu machen . Es muhte damit gerechnet werden , datz

die „ Isis
" abgetrieben war . Um 19 .25 Uhr traf die letzte

Salamanca , 10 . Nov . ( Bon unserem Sonderbericht¬
erstatter . ) Nachdem die nationalistischen Trappen der

Zivilbevölkerung von Madrid 24 Stunden

Zeit gelassen hatten , um sich in die von General

Franco bezeichnete Zone zu begebcn , die nicht bombardiert

werden soll , begann am Montag die Beschießung der

von den Noten befestigten Punkte der Haupt¬
stadt . Artillerie und Flieger arbeiteten mit gutem Erfolg
an der Zerschlagung des Widerstandes der Roten . Die

nationalistischen Truppen halten das südliche Ufer des

Manzanares besetzt , eiuschlietzlich der Brückenköpfe . Das

Oberkommando will den Einmarsch in das Stadtinnere erst

genehmige » , wenn die Gefahr von Angriffen aus dem Hinter¬

halt möglichst beseitigt ist . Die Roten haben vor ihrem Rück¬

zug aus den südlich der Hauptstadt gelegenen Stellungen alle

militärisch wichtigen technischen Einrickuuugcn zerstört . So
wurden auf den Flugplanen Getafe und Cuatro Vientos die

Funkstationen admontiert und fortgeschleppt . Die Flug¬
plätze sind durch Minen verseucht , die Flughallen
wurden stark beschädigt . Ma » nimmt an , datz auch inner¬

halb von Madrid von den Roten Tretminen einge¬
baut worden sind . Aus diesem Grund soll bei der Be¬

setzung mit größter Vorsicht vorgegange » werden , um un¬

nötige Opfer zu vermeide » .
Einer nationalistischen Kavallerieabteilung

unter dem Befehl des Obersten Mouasterio ist es am

Montag gelungen , die Straße Madrid — Valencia

wenige Kilometer südöstlich von Madrid ab¬

zuschneiden . Damit ist die einzige Fluchtmöglichkeit für
die Roten unterbunden . Auch die Heranschassnng von Ver¬

stärkungen für die Rote » aus Valencia ist damit unmöglich

geworden .
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hält allerdings ein solches Verlangen für übertrieben ,
es scheint auch nicht , als ob diese Idee der Auffassung
der Regierung entspricht , über deren Haltung sich aller¬
dings noch nichts Endgültiges sagen läßt , da Paris noch
mit London in einem Meinungsaustausch über die An -

erkennungssrage steht . Auf der anderen Seite wird
aber von dem mehr rechts stehenden Teil der franzö¬
sischen Presse die baldige Anerkennung Francos befür¬
wortet . Man verweist in diesen Blättern darauf , daß
Frankreich viel an einer freundlichen
Einstellung Spaniens Paris gegenüber
gelegen sein müsse und glaubt , datz sich Frankreich bei
den Nationalisten beliebt machen würde , wenn es sich
zu einer baldigen Anerkennung entschließen
würde . Man erinnert daran , datz auch Italien Frank¬
reich gegenüber nicht gerade besonders freundliche Ge¬
fühle hege , wie die letzte Rede Mussolinis bewiesen
habe , weil eben Frankreich das römische Imperium nicht
anerkenne . Ja , es fehlt nicht an heftigen Angriffen
gegen die Regierung Blum , der u . a . vom

„ Echo de Paris
"

vorgeworfen wird , datz sie die In¬
teressen Frankreichs der Dritten Internationale und der
Volksfront opfere . Am Litwinow -Finkelstein und

Moses Rosenberg gefällig zu sein , sei Löon Blum bereit ,
das Vorhandensein der Sonne zu verneinen . Man

sieht aus diesen Kommentaren , datz die innenpolitischen
Gesichtspunkte bei dieser Auseinandersetzung heute schon
eine erhebliche Rolle spielen .

Datz diese Anerkennungsfrage auch für die gesamte Ge¬
staltung der Dinge im Mittelmeerraum Bedeutung ge¬
winnen kann , liegt auf der Hand . Umsomehr dürfte man
wohl allerseits bemüht sein , hier neue Komplikationen
zu vermeiden , nachdem gerade jetzt in den englisch¬
italienischen Beziehungen eine gewisse Entspannung zu
verzeichnen ist und die Debatte über das Mittelmeer
sich zwischen London und Rom in ruhigeren Formen ab¬
zuspielen beginnt . as .

Spanische Botschaft
in Berlin hißt die nationale Flagge .

Berlin , 9 . Nov . Nachdem der bisherige Vertreter der
spanischen Volksfront in Berlin , R o o i r a , am Samstag die
Botschaft fluchtartig verlassen und die Schlüssel zu dem Ge¬
bäude dem Kraftfahrer übergeben hatte , hat am Sonntag
der ehemalige spanische Botschafter '

Agramonte y
Eortijo das Botschaftsgebäude in der Eroßadmiral -
Prinz - Heinrich -Stratze namens der spanischen National¬
regierung in Besitz genommen . Am Montagmittag wurde
auf dem Botschaftsgebäude in Gegenwart von etwa 150 An¬
gehörigen der spanischen Kolonie die rot - gold - rote
Flagge der spanischen Nationalregierung g e h i tz t und
die Übernahme der Amtsgeschäste durch Botsachfter Agra¬
monte verkündet .

Der Marsch des 9 . November .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Marschblöcke der SA ., des NSKK ., der Politischen Leiber , des
Reichsarbeitsdienstes und der Hitlerjugend . Hell leuchtet
die Herbstsonne über den weiten Platz und lässt die weitz -
grauen Quadersteine der monumentalen Bauten noch gewal¬
tiger in ihrer Wirkung erscheinen . Nie erlöschend loht das
Feuer aus den Opferschalen in den beiden Ehrentempeln .
An den hohen , von dem siegreichen Adler gekrönten Masten
vor der Ewigen Wache wehen die langen Hakenkreuzbanner
auf Halbmast . Nichts stört die Andacht der Tausende , di « auf
den Tribünen und auf den Stufen der Staatsgalerie und der
Glyptothek den Platz umsäumen .

Nachdem die Namen derToten und die 18
Salven verhallt sind , künden die zunächst leisen , dann
aber immer sieghafter und freudiger werdenden Klänge
des Deutschlandliedes aus den Lautsprechern das
Nahen des Zuges vom 9 . November .

In gleichmässigem Takt hallt der Schritt der beiden SS .-
Kompanien an der Spitze des Zuges über den weiten Platz .
Dann grüssen die Tausende die Standarten und Feldzeichen
der Bewegung , grüssen die Blutfahne , grüssen den
Führer und seine Getreuen , die nun auf der frei¬
gehaltenen Bahn durch die Front der Formationen mitten
über den Königsplatz auf die Propyläen zumarschieren . Diese
Strasse des Führers ist umsäumt von den Standarten , hinter
denen die Formationen Front zur Mitte gemacht haben . Die
Kranzträger nehmen vor den Ehrentempeln an den Plätzen
Aufstellung , auf denen vor einem Jahr zur selben Stunde die
Särge standen .

Nachdem di « Ausstellung vor der Ewigen Wache beendet
ist , künden Fanfaren den Beginn der Totenehrung .

Der Führer ehrt die ersten Märtyrer .

Die Standarten , Fahnen und Formationen nehmen zur
Ewigen Wache Front . Gefolgt von der Blutfahne und seiner
Marschgruppe schreitet der Führer nun von den Propyläen
wieder auf der Siegesstrasse des Königlichen Platzes zur
Ewigen Wache . Während der Musikzug der Leibstandarte
Adolf Hitler den Trauermarsch der Bewegung spielt , senken
sich die Fahnen ehrfurchtsvoll vor den grossen Toten . Dann
ruft der Sprecher der Partei , Gauleiter Adolf Wagner :
„ Zum Appell !" Unter feierlicher Stille ruft er die N a m e n
der 16 er st en Märtyrer , der Helden vom 9 . November
1923 , auf , und bei jedem Namen antworten die Männer auf
dem Königsplatz im Namen der gesamten Partei mit einem
weithin schallenden „ Hier !" Der Spielmannszug
der Leibstandarte Adolf Hitler erweist jedem Toten durch di «
Vergatterung die militärische Ehrenbezeigung und die
Kranzträger nehmen in den Ehrentempeln

'
an den Sarko¬

phagen der Aufgerufenen Aufstellung .

Wache raus !" der dumpfe Trommelwirbel ertönt , legt der

Führer an jedem Sarg der Ewigen Wache
einen Kranz nieder . Jedem von ihnen weiht er eine

stille Minute des Gedenkens und der Erinnerung , der Dank¬

barkeit und des Gelöbnisses . Bis ins tiefste ergriffen , ver¬

folgen die Tausende auf dem Platz diesen Augenblick , der wie¬

der di « schönste Erfüllung des Opfers derer vom 9 . November
bedeutet .

Nachdem der Führer die Ehrentempel verlassen hat ,
marschiert unter dröhnendem Trommelwirbel die Wachparade
der SS .- Standarte Deutschland über den Königsplatz zur
Ewigen Wache . Nach der Meldung gibt der Führer den Be¬
fehl , dass die Wache aufzieht . Wahrend di « Augen der Tau¬
sende auf dieses prachtvolle militärische Schauspiel gerichtet
sind , beziehen di « Männer der SS .-Standarte Deutschland
die Ewige Wache an den Ehrentempeln . Unter klingendem
Spiel marschiert sodann die Wachkompanie vor dem Führer
vorbei .

Der Sprecher der Partei verkündet den Sinn dieser
Feierstunde : „ Der Appell der Ewigen Wache ist
beendet . Die Nationalsozialisten , die Rotmord und Reak¬
tion am 9 . November 1923 vor 13 Jahren erschossen haben ,
stehen im vierten Jahr des Dritten Reichs , im Jahre der
Ehre 1936 , wieder auf . Sie beziehen am Königlichen Platz
zu München die Ewige Wache .

"

Aus dem Munde des Sprechers erklingt das Kommando

„ Die Fahne hoch !" und während der Musikzug der Leib¬
standarte zum Abschluss des Appells das Horst -Wessel -Lied
intoniert , werden die bisher auf Halbmast gesetzten Fahnen
an den Masten vor der Ewigen Wache hochgezogen . Er¬
griffen hören die Tausende in dieser Stunde das Lied des
Freiheitskämpfers Horst Wessel .

Gefolgt von seinen Getreuen verlässt der Führer ehr¬
furchtsvoll begrüht von der Menge die feierliche Stätte .

Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens .

München , 9 . Nov . Nach dem Abschluss der Feierstunde
auf dem Königlichen Platz begab sich der Führer in den

Senatorensaal des Braunen Hauses , wo er den Reichsleitern
Hier ! und Dr . Dietrich , dem Korpsführer Hühnlein ,
der Rvichsfrauenführerin Scholtz - Klinck und dem

Reichsärzteführer Dr . Wagner das Goldene Ehrenzeichen
der Partei in Anerkennung ihrer Leistungen für die Be¬

wegung persönlich überreichte .
Dem krankheitshalber nicht anwesenden , Reichsleiter

Darre , sowie dem HauptamtsleiterHilgenfeldt wurde

ebenfalls das Goldene Ehrenzeichen der Partei vom Führer
verliehen .Der feierliche Höhepunkt des Erinnerungstages ist ge¬

kommen . Umgeben von wenigen Getreuen , weilt der Führer
in der Ewigen Wache b« i seinen Kameraden , die ihm treu bis
in den Tod waren . Während nach dem Kommando „ Ewige
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In Anwesenheit des Führers .

München , 10 . Nov . Den würdigen Ausklang der
Feiern zum 9 . November bildete am Montag um
Mitternacht die Vereidigung der Rekruten
der SS . - Verfügungstruppe in Anwesenheit
des Führers vor der Feldherrnhalle .

Der Schein von vielen hundert Fackeln und das
lodernde Feuer in den Opferschalen gaben der Weihe¬
stunde auf dem Odeonsplatz den stimmungsvollen
Rahmen . In 50 Mann starken Reihen füllten die Re¬
kruten der Le i b st a n d a r t e „ Adolf H i t l e r "

, der
SS . - Standarte „ Deutschland " und der übri¬
gen Einheiten der SS .-Verfügungstruppen den weiten
Platz . . Zu beiden Seiten waren Ehrenstürme der Leib¬
standarte und der Standarte „ Deutschland

"
angetreten .

Vor dem Löwen der Feldherrnhalle hatte unter der
Blutfahne und den Feldzeichen „ Adolf Hitler

"
, „ Deutsch¬

land " und „ Germania
" das gesamte hohe Führerkorps

der Schutzstaffeln der NSDAP . Aufstellung genommen .

Vom Residenzhof her betrat der Führer , gefolgt von
seiner ständigen Begleitung , den Odeonsplatz und nahm
die Meldung des Reichsführers entgegen . Mit einem
srithin hallenden „ Heil SS .- Männer "

grüßte der

Führer die Formationen der Schutzstaffeln , und wie aus
einem Munde erklang die Antwort zurück : „ Heil
mein Führer ! "

Der Führer und Reichsführer
Himmler schritten nun die Stufen zur Feldherrnhalle
hinauf .

Auf Befehl des Reichsführers nahm dann die Ver¬

eidigung ihren Anfang . Die Rekruten standen nun

entblößten Hauptes auf dem Platz . Leise erklang die

feierliche Weise des Niederländischen Dankgebetes „ Wir
treten zum Beten "

, und ihr mächtig brausender Schluh -

akkord „ Herr mach uns frei
"

fiel zusammen mit dem

ehernen Klang der Glocken , die die Stunde der Mitter¬

nacht verkündeten . Die Rekruten erhoben die rechte

Hand zum Schwur und sprachen dem Reichsführer SS .

Das Dardanellen - Abkommen unterzeichnet .

Paris , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) 2m Außen¬
ministerium fand am Montag die Unterzeichnung des
Meerengenabkommens durch die Vertreter Frank¬
reichs , Englands , der Türkei , Sowjet¬
rußlands , Griechenlands , Bulgariens ,
Rumäniens und Jugoslawiens statt .

Gespräche und Konferenzen .

Prinz - Regent Paul von Jugoslawien kommt nach London . — Ein Besuch van Zeelands
in der englischen Hauptstadt angekündigt . — Aktive englische Außenpolitik .

Für Polen noch ungeklärt .

Danzig , 9 . Nov . Der diplomatische Vertreter Polens in

Danzig , Minister Dr . Papöe , hat am Samstag den Danziger
Senats - Vizepräsidenten Huth ausgesucht und ihm eine Note

überreicht , in der gegen die Danziger Verordnung über die

Zentralisierung der Arbeitsvermittlung
protestiert wird . Minister Papöe brachte ferner zum Aus¬
druck , dass man polnischerseits die Angelegenheit des Zwischen¬
falls in dem Dorf Schöneberg noch nicht als aufgeklärt und

abgeschlossen ansehe .
Der Danziger Standpunkt zu beiden Angelegenheiten ist

völlig klar : Die Verordnung über die Arbeitsvermittlung

gründet sich auf das unbezweifelbare Recht der Danziger Re¬

gierung , die Arbeitsvermittlung nach wirtschaftlichen und

sozialpolitischen Gründen zu regeln , was in diesem Falle durch
Zusammenfassung der gesamten Arbeitsvermittlung bei dem

staatlichen Arbeitsamt ersolgt ist , eine Regelung , die übrigens
in einer Reihe anderer Staaten bereits seit längerer Zeit be¬

steht . Auch der Fall Schöneberg ist nach Danziger Austastung
eine rein Danziger Angelegenheit , nachdem sich herausgestellt ,
daß es sich ausschliesslich um Danziger Staatsangehörige deut¬

scher Nationalität handelte .

der römischen Protokoll - Staaten gesprochen wurde , so ist das
ein Thema , das heute nicht mehr aktuell erscheint . Keiner der
Teilnehmer der Wiener Konferenz ist der Ansicht , dass sich schon
jetzt eine Erweiterung der römischen Protokolle aus andere
Staaten durchführen lasse . Daher dürfte man einen Weg
suchen , der günstige zweiseitige Abkommen nach dem Beispiel
des österreichisch -tschechischen Handelsvertrages auch für andere
Staaten bei der Regelung ihrer Beziehungen zu den Nachbar¬
ländern gangbar machen könnte . Untätig sind also die Diplo¬
maten und Staatsmänner gewiss nicht . Inwieweit die ein¬
zelnen Zusammenkünfte geeignet sind , die Entwicklung zu för¬
dern , ist freilich eine Frage , die sich mit Sicherheit noch nicht
beantworten lässt . Darüber wird man erst nach dem Abschluß
der gegenwärtigen Reisen und Besprechungen urteilen können .

Ein Telegramm des italienischen

Botschafters Attolico .

München , 10 . Nov . (Funkmeldung .) Aus Anlaß
des 8 . und 9 . November sandte der italienische Bot¬

schafter Attolico folgendes Telegramm an den

Stellvertreter des Führers der NSDAP . Reichsminister

Rudolf Heß : „ An dem historischen Tage , an welchem
die Nationalsozialistische Partei mit ehrfurchtsvoller
Treue des Opfers ihrer heldenhaften Bahnbrecher ge¬
denkt , schließe ich mich der Huldigung und

dem feierlichen Ritus an . Botschafter Attolico .
"

Der Stellvertreter des Führers dankte im Namen der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei .Die Wiener Konferenz .

as . Berlin , 10 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Wenn aus der llnterhausreüe Edens allgemein die
Ankündigung einer grösseren Aktivität Lon¬
dons auf außenpolitischem Gebiet herausgelesen wurde , so
bestätigen die Ereignisse dieser Tage eine solche Auffassung . In
diesem Sinn « ist einmal der Besuch des polnischen Außen¬
ministers Beck in London bemerkenswert . Diese englisch -
polnische Aussprache dürfte einer ganzen Reihe wichtiger poli¬
tischer Probleme gewidmet sein , von der Stellung Polens in
Europa und in der geplanten Organisation des europäischen
Friedens bis zur Judeneinwanderüng in Palästina — ein
Thema , an dem Polen wegen seines außerordentlichen starken
jüdischen Bevölkerungsanteiles sehr interessiert ist . Noch sind
diese Gespräche im Gange und schon kommt die Nachricht , daß
Prinzregent Paul von Jugoslawien sich auf dem Wege
nach London befindet . In Belgrad ist man allerdings bemüht ,
dieser Reise den sensationellen Charakter zu nehmen , indem
man betont , daß diese Fahrt , die offiziell als Besuch des Prinzen
bei seinem Schwager , dem Herzog von Kent , angekündigt
wird , bereits im Sommer ins Auge gefaßt wurde . Es ist sehr
begreiflich , daß diese Reise doch noch Anlaß zu manchen Kombi¬
nationen gibt und daß man in ihr vor allem eine Auswirkung
der sich ossenbar anbahnenden englisch -italienischen Verständi¬
gung steht . Auch die Rede , die Baldwin gestern auf dem all¬
jährlichen Festbankett in der Londoner Eildenhalle gehalten
hat , verstärkt den Eindruck , daß die Meinungsverschiedenheiten
zwischen London und Rom sich verringern . Bald¬
win hat angesichts des neuen englisch- italienischen Wirtschasts -

^ kommens nicht nur der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß der
Handel zwischen beiden Ländern sich wieder günstiger entwickeln
werde , sondern er hat darüber hinaus auf die letzte Äußerung
in einem Sinne Bezug genommen , der die englische Verständi¬
gungsbereitschaft deutlich erkennen liess . AnMchts dieser sich
jetzt anbahnenden Entwicklung und angesichts der Tatsache , daß
Mussolini in seiner Mailänder Ansprache Jugo¬
slawien erneut die Hand dargereicht hat , hat
Prinz Paul offenbar das Bedürfnis , sich in London eingehen¬
der zu unterrichten . Dabei fei noch daran erinnert , bass der
englische König Bei seiner Sommerurlaubsreise auch Jugo¬
slawien besuchte . Man konnte damals bereits von wichtigen
englisch - jugoslawischen Gesprächen hören , wobei man sreilich —
der englisch - italienische Gegensatz war damals noch recht gross —
wissen wollte , daß England ein sehr starkes Interesse an Jugo¬
slawien als wichtigsten Adriastaat hätte .

Schließlich wird auch ein Londoner Besuch des belgischen
Ministerpräsidenten van Zeel and angekündigt , der am
27 . d . M . als East des britischen Landesausschusses der inter¬
nationalen Handelskammer die englische Hauptstadt besuchen
wird . Auch hier sind wichtige politische Gespräche zu er¬
warten . Dabei sei daraus verwiesen , dass Baldwin gestern noch
stärker als Eden in seiner Unterhausrede der Hosfnung Aus¬
druck verlieh , daß der gegenwärtig im Gange befindliche Mei¬
nungsaustausch über den neuen Westpakt zu guten Ergebnissen
führen werde .

Im ganzen wird man also sagen können , daß London
gewiß nicht untätig ist . Auf der anderen Seite zeigt
der Wiener Besuch des italienischen Außenministers Graf
C i a n o und die Konferenz der Staaten des römischen Proto¬
kolls , daß man auch anderwärts nicht ruht . Wenn ober früher
häufiger von einer Möglichkeit einer Erweiterung des Kreises
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Die Standarten an der Feldherrnhalle .

( Weltbild , Ä . )
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das Treugelöbnis nach : „ Ich schwöre dir , Adolf Hitler ,
als Führer und Kanzler des Deutschen Reiches , Treue
und Tapferkeit . Ich gelobe dir und den von dir be¬

stimmten Vorgesetzten Gehorsam bis in den Tod . So

wahr mir Gott helfe ! "

Nach der feierlichen Eidesleistung gab der Führer
in einer Ansprache der Bedeutung der Stunde und des

geleisteten Eides an der heiligen Stätte der Bewegung
Ausdruck . Als den tiefsten Sinn des Gelöbnisses , gab
er den jungen SS .- Männern , die soeben in die schwarze
Garde der Treue ausgenommen worden waren , die

Worte mit auf den Weg : „ Wir allein find nichts , unser
Volk ist alles . Wir sind vergänglich , aber

Deutschland mutz leben !"

Nach dem Heilruf des Führers auf Deutschland
sangen die jungen SS .- Männer das Staffellied „ Wenn

alle untreu werden " als Gelöbnis , im Sinne der Worte

des Führers ihre Pflicht zu tun .
Der Führer schritt nun durch die Reihen der Neu¬

vereidigten . Er ging von Mann zu Mann und sah
jedem einzelnen ins Auge . Unter den Klängen des

Präsentiermarsches verlieh der Führer dann die Stätte

der nächtlichen Feierstunde .
Die SS .- Männer formierten sich zum Marsch durch

die Hauptstadt der Bewegung , der sie an der Ewigen

Wache vorbei zum Königlichen Platz führte .

Der Führer im Bürgerbräukeller .

Sn der historischen Gaststätte sprach der Führer am Vorabend des 9 . November wieder zur Alten

Garde . ( Weltbild , K .)

Der Marsch des 9 . November .

Rechts vom Führer Generalfeldmarschall v . Blomberg , links Hermann Göring .

Frontkämpfer wollen Frieden .

Bei dem grotzen Frontkämpsertreffen in Rom , an dem sich Abordnungen aus 14 Nationen beteiligten ,

wurde ein Internationales Komitee der Frontsoldaten auf Vorschlag des deutschen Vertreters , des

He ^ s von Coburg , gebildet . ( Scherls Bilderdienst , Ä . )

Die Musik als Brücke

der Verständigung .

Die Dresdener Sänger bei Botschafter von Ribbentrop .

London , 9 . Nov . Botschafter von Ribbentrop hatte am

Samstag das gesamte Ensemble der Dresdener
Staatsoper , desien Leistungen in London die Be¬

sucher der Covent - Garden - Oper immer wieder zu begeisterten
Beifallsäußerungen hinreitzen , zu einem Bierabend tm Hotel

„ Victoria " eingeladen . Von Meister Strautz bis zum letzten
Bühnenhilfsarbeiter hatten sich alle Mitglieder des Ensemb¬
les eingefunden . Ebenso waren die Mitglieder der deutschen
Botschaft anwesend . — Nach Dankesworten von Dr . Richard
Strautz ergriff Botschafter vonRibbentrop das Wort

zu einer Begrüßungsrede , in der er der alten musikalischen

Beziehungen Deutschlands und Englands gedachte . Als Bei¬

spiel dafür nannte er Händel , der in England ebenso zu
Hause war wie in Deutschland . Er wies auch auf die Vor¬

stellungen der Covent - Garden - Oper , deren Erlös einst Beet¬

hoven zuautekam , hin . Wir wissen heute , so fuhr Botschafter
von Ribbentrop fort , daß das Wort von England als dem

Lande ohne Musik falsch ist , und daß gerade die Musik

zwischen den beiden Völkern Brücken schlagen kann , die sich
über politische Meinungsverschiedenheiten hinweg als dauer¬

haft erweisen werden . Auch der bevorstehende Besuch des

Londoner Philharmonischen Orchesters unter Führung seines

Meisterdirigenten , Sir Thomas Beetcham , werde ein solcher
kultureller Brückenschlag sein . Unter großem Beifall unter¬

strich dann der Botschafter die kameradschaftliche Zusammen¬
arbeit zwischen den deutschen und den englischen Bühnen¬
arbeitern . Immer , fuhr er fort , wenn ein Engländer und ettt

Deutscher von Mann zu Mann miteinander sprächen , bilde

sich schnell ein kameradschaftliches Verhältnis heraus - Der

Botschafter schloß mit einem Sieg - Heil auf den Führer , der

Deutschland wieder zu einer grotzen und geachteten Ration

gemacht habe . — Nach Botschafter von Ribbentrop ergriff

der Generalintendant der Sächsischen Staatstheater ,
Ministerialrat Gottschalk , das Wort und brachte em

Hoch auf den Botschafter und Frau von Ribbentrop aus . Der

Abend verlief in froher und angeregter Stimmung .

Im Zeichen der Zusammenarbeit .

Vorstandsmitglieder der Deutsch - Französische « Gesellschaft
in Paris .

Paris , 9 . Nov . Unter Führung von Prof . v . Ar nim

und dem Landesgruppenteiter der NSDAP . Frankreich ,

S ch l e i r , weilten einige Mitglieder des Vorstandes der

Deutsch - Französischen Gesellschaft Berlin $u einem mehr¬

tägigen Besuch in der französischen Hauptstadt . Durch Ver¬

mittlung des ComitS France - Allemagne haben ste

Gelegenheit , mit einer Reihe , von bedeutenden PersonUch -

teiten aus den verschiedensten Gebieten des oftentlichen

Lebens in Frankreich unmittelbar Fühlung zu nehmen .

Reichskriegsopferfiihrer Oberlindober , der an dem

Besuch teilnahm , benutzte dies « Getegenbeit zu werterer

Fühlungnahme mit den französischen Front¬
kämpferverbänden . Auch Vertreter des Reichsnähr¬

standes , des NS .-Rechtswahrerbundes , der NS .- Genternfchast

„ Kraft durch Freude
" konnten sich mit den auf gleichem Ge¬

biet arbeitenden französischen Stellen in Verbindung setzen .

Am Sonntagvormittag ehrte dir deutsche Abordnung das

Andenken der französischen gefallenen Soldaten . Ebenso ge¬

dachte die deutsche Abordnung der gefallenen deutschen Sol¬

daten , die auf dem Pariser Friedhof in Jvry ruhen .
Ws Abschluß des deutschen Besuches veranstaltete das

Comite France - Allemagne am Sonntagabend ein Essen , an

dem auch Botschafter GrafWelczeck teilnahm .

Ehrenwache am Grabe Horst Wessels .

Vorbeimarsch der Formationen .

Berlin » 9 . Nov . Die Reichshauptstadt gedenkt am 9 . Nov .

der Toten der Bewegung . Aus allen öffentlichen Gebäude , auf
allen Häusern flattern die Fahnen des Dritten Reiches . Im

ersten Morgengrauen zogen die Ehrenwachen der Forma¬
tionen an den Gräbern und Mord statten ihrer im

Bereich des Gaues gemeuchelten Kameraden auf .
Am Grabe Horst Wessels aus dem Nikolai - Friedhof

marschierten zwei Doppelposten und ein Fahnenträger mit der

Sturmfahne des Traditionssturmes 5 ( Horst Wessel ) auf . Lang
ist die Reihe der schlicht und würdig geschmückten Gräber aus
dem Luisenstädtischen Friedhof , wo allein 16 Kameraden von

ihrem Kampf ausruhen . Um 10 Uhr erfolgten die Kranz¬

niederlegungen an den Gräbern . Mit den Abordnungen der

Formationen zog auch die Berliner Bevölkerung in großen

Scharen zu den Gräbern , um den Ermordeten zu danken .
Als Abschluß der Totengedenkfeiern des 9 . November in

Berlin fand am Ehrenmal der Bewegung auf dem Fehr¬
belliner Platz in Wilmersdorf in Anwesenheit vieler Tausend

Volksgenossen eine Kranzniederlegung durch den stellvertreten¬
den Gauleiter statt . Um 23 Uhr erfolgte , nachdem eine Abord¬

nung des Berliner Fascio den Toten ihre iHrenbezeigung er¬

wiesen hatte , der Vorbeimarsch , an dem 410 Fahnen aller
-Gliederungen der Bewegung teilnahmen . 5000 SA .- Männer ,
1000 NSKK .-Männer , 3000 Politische Leiter , 1000 Hitler -

jungen , 1000 NSBL .- Männer und 1000 SS .-Männer mar¬

schierten am Ehrenmal vorbei .

In nächtlichem Zun sind die Standarten durch das Siegestor zur Feldherrnhalle gezogen . Im Hinter¬

grund die Flammen -Pylonen , an denen die Kampfgenossen von 1923 die 16 Kranze niederlegten .
B °

( Heinrich Hoffmann , K . )
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Der Kampf um Madrid .

Parks , Plätze , Paläste .

Das Bild der Hauptstadt .

Puerta del Sol , Manzanares — Namen und Begriffe ,
die sonst an blauen Himmel , Volksleidenschaften , Stier¬
kämpfe , fremdartiges Leben denken lasten , sind Mittelpunkt
der Kampfhandlungen geworden , die über Spaniens Schick¬
sal entscheiden werden . Die Brücken über den Manzanares
waren der Ansatzpunkt für die nationale Eroberung der
Hauptstadt . Der Manzanares , so romantisch sein Name in
Schlagern vergangener Zeiten klingt , ist kein übermäßig
romantischer Fluß . Er führt nicht viel Wasser , und erst der
Eisenbahnbau hat Madrid einmal zu einem Verkehrs - und
Handelszentrum gemacht . Aber diese beiden Brücken führen
auf einen der großen Parks , an denen Madrid reich ist ,
führen auf den ehemaligen Königspalast und geben so den
Weg zu den Verkehrsstraßen nach dem Mittelpunkt der
Hauptstadt frei .

Parks schließen nach Westen gegen den Manzanares , nach
Osten gegen die Hochebene die Hauptstadt ab . Dazwischen
liegt die Altstadt mit ihrem Gewimmel krummer enger
Gägchen , liegen die modernen Verkehrsstraßen mit Wolken¬
kratzern , mit den Ministerien , mit dem gepreßten Neben -
und Durcheinander der Straßenbahnen , der Autos , der Last -
und Zugtiere mit ihren bunten Bespannungen . Das ver¬
wirrende Durcheinander der Madrider Straßen mag mit ein
Grund sein , warum die rote „ Regierung

"
hier noch einen

Verzweiflungskampf zu liefern sucht . Es ist leicht , stch in
Madrid , in dem Gewirr der Nebenstraßen , zu verirren , es
ist schwierig , in diesen engen Gassen einen Überblick etwa
über Dachschützen , über Schützen aus Fenstern und Türen zu¬
gewinnen . Um so schwieriger ist es , diesen Überblick herzu¬
stellen , als eine Untergrundbahn die am dichtesten besiedelten
Wohn - und Eeschäftsviertel miteinander verbindet und auch
die Möglichkeiten , die die Untergrundbahntunnels bieten ,
vielleicht von den Roten ausgenutzt werden wird .

Daß Madrid diesen verwirrenden Anblick , diesen , mili¬
tärische Operationen erschwerenden Charakter hat , entspricht
nicht irgendeinem überlegten Plan beim Bau der Stadt , aber
es ist mitten im Zeitabschnitt der Kämpfe um die Haupt¬
stadt nicht uninteressant , sich die Ursache dieser Eigentümlich¬
keit klarzumachen . Erst seit die verschiedenen Staaten und
Königreiche des heutigen Spaniens in einem Staat zu -
sammengefaßt sind , erst seit nicht ganz 300 Jahren wurde die
früher völlig unbedeutende Stadt Madrid Mittelpunkt des
Staates , Sitz der Regierung . Und da der Hof anordnete ,
daß die Besitzer großer Häuser den Adel beherbergen mußten ,
baute man klein , niebiig und unkomfortabel . Ohnehin hatte
der Hof - Umzug nach Madrid nicht ausschließlich erfreuliche
Folgen — er kostete die Stadt ihren letzten spärlichen Wald -
besiK der für Bauten gebraucht wurde , und so wächst heute
die Stadt plötzlich und unvermittelt aus einer steppenartigen
Hochfläche auf , auf der man nur verstreut , vereinzelt Felder
sieht . Es hat einmal einen Versuch gegeben , Madrids Stadt¬
charakter zu ändern und „ rey plazuelas

" nannten die Spa¬
nier den kurzfristigen König Joseph Bonaparte , der Stratzen -
züge und Häuserreihen abreißen ließ , um große Verkehrs¬
adern und weiträumige Plätze in das Stadtbild einzufügen .
Man hat vor ein paar Jahren mit solcher Umgruppierung
der Stadt wieder begonnen und die Wolkenkratzer in den Ge¬
schäftsstraßen , freilich auch jahrelang stilliegende Bauplätze ,
sind Zeichen dafür .

Die Puerta del Sol ist im Stadtinnern der einzige
größere Platz — jene Puerta del Sol , die das Herz der
spanischen Hauptstadt bildet . Es gibt keine „ Puerta

"
mehr ,

das Osttor , das gegen die aufgehende Sonne gerichtet war ,
ist längst dem Wohn - und Verkehrsbedürfnis zum Opfer ge¬
fallen . Aber die Puerta del Sol , die nach manchen Meldun¬
gen von den nationalen Truppen schon erreicht ist , war seit
300 Jahren Mittelpunkt des politischen Lebens Madrids . Um
die Puerta del Sol gruppieren sich die Ministerien und Ver¬
waltungsgebäude . Hier münden 10 Straßen . In den
CafLs rund um den viereckigen Platz spielt sich das öffent¬
liche Leben , geschäftliches und privates , ab , und hier bildeten

sich seit Jahr und Tag die aufgeregten Demonstrationszüge ,
die unter wechselnden Parolen das friedliche Leben der Ein¬
wohner störten . An der Puerta del Sol kreuzen sich alle
Straßenbahnlinien . Hier mündet die Untergrundbahn . Von
hier führt die breiteste aller Verkehrsstraßen zu den wun¬
dervollen Promenaden des Prado , wo sich einst die eleganten
Nachmittagsspazierfahrten des vornehmen Madrids aü -
spielten .

Nicht nur die Hauptstadt Spaniens ist Madrid , es ist
die größte Stadt Spaniens . Barcelona und Valencia sind
die nächstarößten Städte , Barcelona ist die Hauptstadt Kata¬
loniens , Valencia war bis zur Einigung Spaniens die
Hauptstadt des Königreichs Valencia und sein fast orienta¬
lisches Leben gibt ihm heute noch einen eigenartigen
Charakter . Aber der Versuch auf Sonderbestrebüngen . auf
längst vergeßene geschichtliche Erinnerungen staatsrechtliche
Ansprüche auszubauen , wird , wenn der Kampf um die Haupt¬
stadt entschieden ist , den Roten kaum noch viel nützen . G .

Unmenschliche Kampftaktik .

London , 9 . Nov . Der Reutervertreter meldet am Mon¬
tagabend aus Madrid , daß unter der Bevölkerung
der Hauptstadt infolge der dauernden Artilleriebeschießung
eine Panik ausgebrochen sei . Man befürchte , daß
eine der Granaten das Kriegsmini st erium treffen
könnte , wo sich gewaltige Lager von Explosiv -
st o f f e n befinden .

Die r ü t e M i l i z hat der Bevölkerung Madrids f o l -
gen de Weisung erteilt , die einen neuen Beweis für
die verzweifelte Lage der Marxisten darstellt , zugleich aber
auch die unmenschliche Kampftaktik der roten
Horden beleuchtet .

„ Wenn der Feind in Madrid einmarschiert , muß jeder
Einwohner sich mit Benzinflaschen versehen , die in Brand zu
setzen sind und von den Dächern , Terrassen und Fenstern auf
die Tanks und Panzerwagen herabzuschleudern sind . Ferner
muß die „ 5 . Kolonn e “

, ein faschistisches Geheimkorps , das
nach Behauptungen der Roten angeblich in Madrid ver¬
borgen sein soll , in wenigen Stunden vernichtet werden .
Schließlich müßen alle Einwohner bereit sein , Barri¬
kaden zu bauen , Schützengräben auszuheben
und ihre Wohnungen in Festungen zu verwandeln , von denen
ein blutiger Kampf gegen die Nationalisten zu führen ist .
Alte Männer , Frauen und Kinder müßen sämtlich für die
Verteidigung Madrids mobil gemacht werden ."

Die Innenstadt unter schwerem Granatfeuer .

Loudon , 9 . Nov . Wie Reuter aus Madrid meldet , ist
die spanische Hauptstadt seit Montagsrüh erneut einer
heftigen Artilleriebeschießung , die von
Bombens li egernunter stützt wird , ausgesetzt . Punkt
8 Uhr explodierten in den Straßen der Stadt die ersten
Bomben . Gleichzeitig gaben die Sirenen Fliegeralarm . Un¬
unterbrochen dauerte das Krachen der Explosionen an . Die
Hauptziele der nationalen sind die Regierungsgebäude und
die Hauptstraßen der Altstadt . In der Umgebung des Aus¬
wärtigen Amtes und in der Altstadt , die am Sonntag mit
Bomben belegt worden waren , steigen dichte Rauchwolken
empor . Außer den Bombenflugzeugen der Nationalisten über¬
flogen am Montagvormittag auch Beobachtungsflug¬
zeuge des Generals Franco die Stadt und warfen Flug¬
blätter ab , in denen mitgeteilt wurde , daß die
nationalen Truppen Dienstag in die Innen¬
stadt einmarschieren würden .

Die rote Artillerie im Madrider Bolkspark .

Talavera de la Reina , 9 . Nov . Der Madrider Volks -
p a r k wurde augenscheinlich zum hauptsächlichen Rückhalt
des Wider st andes der roten Milizen ausersehen , weil
dort die Reste der roten Artillerie konzentriert wurden . An¬
gesichts des kommunistischen Widerstandes bombardierten am
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Stadtplan von Madrid .

Unsere Karte von der spanischen Hauptstadt gibt
die wichtigsten Punkte der Stadt an , die jetzt bei
der Einnahme durch die nationalen Truppen immer
wieder genannt werden . ( Wagenborg/Stiewe , M .)

Sonntagnachmittag sieben Bomben - und sechs Jagdflugzeuge
die südlichen Teile der Stadt und besonders auch die Befesti¬
gungen der Milizen längs des Manzanares . Dabei geriet
ein Häuserblock in Brand .

Seit Talavera verloren die Roten 38600 Tote .

Sevilla , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Sender von

Sevilla teilte mit , daß die Roten seit der Einnahme

von Talavera in den Kampfhandlungen schwerste
Verluste gehabt haben . Er gab die Zahl dieser Ver¬

letzten mit 38000 Toten und etwa fünfmal so -

vielVerwundetenan . Nach Nachrichten von der

Front sind die Kämpfe in dem Park von Capa del

Campo außerordentlich heftig gewesen . Die Roten be¬

nutzten die Stämme der alten Parkbäume als Deckung .

Um jeden Baum und jeden St rauch mußte

gekämpft werden , da hier keine Artillerie einge¬

setzt war . Die Entscheidung brachten marokkanische

Truppen , die die Art des Einzelkampfes gewohnt find .

Es gelang ihnen , eine ganze Kompagnie der Roten ge¬

fangen zu nehmen . Nach Aussagen der Gefangenen ist

auch der Verteidigungsausschuß aus Madrid geflohen .

Vorbereitungen für den Großangriff
auf Malaga .

Paris , 9 . Nov . Der nationalspanische Kreuzer „ Almi -
rante Cervera "

ist am Montag aus Ceuta kommend mit
1000 marokkanischen Soldaten und 40 Feld¬
geschützen an Bord in Algeciras einaetrofsen . Die
dortigen Militärbehörden haben sämtliche Autobuße und
Lastkraftwagen beschlagnahmt , um die Truppen und das
Material so schnell wie möglich an die Front von Estepona
zu schicken . Man rechnet mit einem bevorstehenden groß¬
angelegten Angriff auf Malaga .

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Der Ning des Nibelungen .
"

Ein Bühnensestspiel von Richard Wagner .

Es ist sehr zu begrüßen , daß Wagners gewaltiges Werk
wieder einmal im Zusammenhang vorgeführt wird , so wie
es sich der Meister gedacht hat . Bringt man nur die „ Wal¬
küre " oder die „ Götterdämmerung

" als vereinzelte Vor¬
stellung , so ist das fast ebenso , als wenn man aus einem
Schauspiel nur einen . Akt spielen wollte . Gerade das
„ Rheingold

"
, mit dem gestern der Ring eingeleitet wurde ,

ist zum Verständnis des Ganzen unerläßlich . Mit schöner
Klarheit wird hier der Grundgedanke „ Macht gegen Liebe "

in die Form des Mythus eingekleidet . Wer der Liebe ent¬
sagt , verfällt der Gewalt des Goldes . Er glaubt zu herrschen
und wird doch vom Eolde bcherrscht . Diesem Fluche erliegt
Wotan , der zwar die Sehnsucht nach einer reineren Welt in
sich trägt , in der seine vom Speer beschützten „ Verträge

"

nicht mehr gelten , der aber andererseits den Machthunger in
seiner Seele nicht zu ersticken vermag . So wird das „ Rhein¬
gold "

zu einem Kampf der guten und der bösen Gewalten
und enthält im Kerne schon alles , was die drei folgenden
Abende im einzelnen ausführen .

Das gleiche gilt von der Musik . Alle wichtigen Motive
erklingen . Sie sind breit hingelagert , und aus ihren Melo¬
dien erwächst dann erst der kunstvoll verästelte Baum des
Gesamtwerkes . Aus Urelementen baut sich das Werk im
Vorspiel auf . Zu dem tiefen Es gesellt sich die Quinte , dann
der Dreiklang , der in das Eewoge des Rheins übergeht . Es
ist , als entstünde aus dem Chaos die Welt wie am ersten
Schöpfungstage , um ihre Krönung im Walhallmotiv , im
Gewitterzauber , im verheißungsvollen Friedensbild des
Regenbogens zu finden . Haben sich im „ Rheingold

" die
Hauptmotive dem Gedächtnis eingehämmert , so vermag der
Hörer auch weiterhin der geheimnisvollen Sprache des
Orchesters zu folgen .

Generalmusikdirektor Karl Fischer gestaltete die
einzelnen Szenen zu einer Reihe farbenprächtiger Gemälde .
Jedes Instrument von der zarten Geige bis zur abgrund¬
tiefen Tuba redete seine eigene Sprache und ordnete sich doch
dem kunstvollen Tongewebe unter . Besonders angenehm
berührte eine gewiße Dämpfung der Tonstärke , so daß der
Gesang niemals gedeckt wurde , und man auch die Worte der
Darsteller deutlich verstehen konnte .

Unter ihnen ragte , wie schon früher , Adolf Harb ich
als Wotan hervor . Er verstand es , den Riß aufzudecken , der
Durch den Charakter dieses Gottes geht , und ihn bei aller

Hoheit des Auftretens menschlich begreiflich zu machen .
Packend war sein Gegenspieler Alberich . Georg Buttlar
zeichnete diesen Dämon der Finsternis mit realistischer Kraft
und brachte vor allem die große Szene des Fluchs , die einen
Angelpunkt der Tetralogie bildet , erschütternd heraus . An
Naturalismus überbot ihn fast noch Max Oßwald als
weinerlicher und gleichzeitig tückischer Mime . Berta Ob¬
holzer wußte als Fricka durch machtvolle Stimmentfaltung
zu interessieren , und das gleiche galt von Helena Braun ,
deren dunkel getönter , herrlicher Alt der Erda Majestät
verlieh . Neu war die Besetzung der Rolle des Donar , die
Ewald Böhmer Gelegenheit gab , zur glanzvollen Wirkung
des Gewitterzaubers beizutragen . Eine darstellerisch
glänzende Leistung bot Thomas Solcher als ewig beweg¬
licher , hin und her züngelnder Loge . Besonders gerühmt
fei die tadellos deutliche Aussprache . Die beiden tapsigen
Riesen waren bei Karl Erik Kempendahl und Victor
Hospach gut aufgehoben . Daga Söderqvist und Julius
K a t o n a bildeten ein edles und sangessrendiges Eötter -
paar , und die Rheintöchter ( Ilse Habicht , Erna Maria
Müller und Lilly Haas ) erfreuten durch die Reinheit
und Klangschönheit ihres Trios . Die Inszenierung von
Hanns F r i e d e r i c i und die Bühnenbilder von Lothar
Schenck - von Trapp trugen wesentlich zum Erfolg der
Vorstellung bei , die erfreulicherweise ein zahlreiches und
dankbares Publikum herbeigelockt hatte . W . W .

* Kommende Opernuraufführungen . Von Opernurauf -
führunaen find für die nächste Zeit vorgesehen : Eugen Bo -
dart „ Spanische Nacht

" in Mannheim — Hugo Herr¬
mann „ Das Wunder " und „ Das Spiel vom Schwaben " in
Stuttgart — Alfred Jemler „ Die Nachtigall

" in Wei¬
mar — Hans Albert Mattausch „ Künstler und Nachtigall

"
in Görlitz — „ Die Prinzessin und der Schweinehirt " '

von
Casimir von Paszthory in Weimar — „ Die Sühne " von
Wenzel Traunfels in Wien . Hans Schillings Oper
„ Baronin Vanftenland "

, ein ernst - heiteres Spiel mit Musik
nach dem Roman „ Die Hochzeitsreise " von Charles de Coster ,
ist mir Uraufführung in dieser Spielzeit am Landestheater
Oldenburg angenommen . Der Komponist wird das
Werk selbst dirigieren . Die szenische Leitung hat General¬
intendant Hans Schlenck übernommen . Das Deutsche Opern¬
haus in Ver . lin wird im Dezember die Uraufführung der
Ballettpantomime „ Kinderlieb "

herausbringen . Die Panto¬
mime stammt von Benno v . Arent , die Musik ist von Kurt
Stiebitz . Die Städtischen Bühnen in Lübeck werden vor¬
aussichtlich im Februar 1937 die Oper „ Prinzessin Cäcilie "
des Finnen Raitjo zur reichsdeutschen Uraufführung bringen .

Aus Auust und Leben .

* Nassauisches Landesmuseum , Wiesbaden . In diesen
Tagen dürfte ein Gemälde doppeltes Interesse erregen , das
in der Kunstsammlung des Nassauischen Landesmuseums zur¬
zeit Aufstellung gefunden hat . Es handelt stch um eine von
dem im Ausland lebenden deutschen Maler Professor Karl
Otto ausgeführte Kopie eines Bildnisses von Velasquez ,
„ Aesop " im Prado - Museum zu Madrid . Dieser bekannte
griechische Fabeldichter ist eine der berühmten Charakterfigu¬
ren des großen spanischen Meisters , die in einzigartiger
Weise Monumentalität der Auffassung mit breitester
malerischer Behandlung verbinden . Der „ Aesop

"
ist un¬

gefähr um das Jahr 1630 am Hofe Philipps IV . in Madrid
entstanden und später aus königlichem Besitz in das Prado -
Museum gelangt .

* Ein Raffael in Prag entdeckt . In einem Prager
Villenvorort entdeckte Prof . Ruzcicka ein Bild Raffaels ,
dessen Echtheit nicht angezweifelt werden kann . Es stellt
Maria mit dem Kinde und Teilmotive der „ großen heiligen
Familie

" dar . Raffael hat das Bild mit Hiife feines Lieb¬
lingsschülers Eiulio Romano gemalt . F . v . L .

* Der Dichter und sei » „ Leser " . Bei dem englischen
Romanschriftsteller John Galsworthy , so erzählt
Reclams Universum , erschien einmal ein heruntergekommener
und jämmerlich aussehender Mann . „ Herr Galsworthy "

, be¬
gann der unerwartet « Besucher , „ ich habe von Ihnen schon
viel gehört . Ihre „ Forsytia Saga

" will ich schon seit Jahren
lesen ; leider kann ich mir Ihre Bücher nicht kaufen , weil ich
sehr arm bin .

"
Galsworthy war gerührt . Er ging ins Neben¬

zimmer und kehrte bald mit einem schöngebundenen Buch
wieder . „ Hier haben Sie , mein Lieber , meinen neuesten
Roman "

. Zwei Tage später traf Galsworthy zufällig seinen
armen Leser auf der Straße . Er hielt ihn an : „ Na , mein
Herr , wie hat Ihnen mein Roman gefallen ? "

Lächelnd
sagte dieser : „ Herr Galsworthy , Ihren Roman finde ich sehr
intereßant , ganz besonders die Seiten 53 und 54 , wo Sie eine
Fünfpfundnote hineingelegt hatten ." „ Ich möchte Sie darauf
aufmerksam machen

"
, bemertte jetzttder Dichter , „ daß es in

diesem Buch eine noch interessantere Stelle gibt , und zwar
auf den Seiten 297 und 298 , da habe ich nämlich eine Zehn¬
pfundnote beigelegt ." Kreidebleich wurde der Leser . John
Galsworthy griff in die Tasche und überreichte dem Mann
ein Geldstück mit den Worten : „ Da haben Sie zehn Schilling .
Kaufen Sie das Buch von dem Anttquar zurück und blätter «
Sie es noch einmal durch !"



hat , ist am Montag zu ihrer Parteitagung zusammengetreten .
Doriot entwickelte die Taktik der Kommunistischen Partei in
Frankreich und kam dabei zu der Feststellung , daß jede andere
Regierung als die Volksfrontregierung bereits ein Ver¬
fahren gegen diese Drahtzieher Moskaus eröffnet haben
würde . Die Regierung Blum dagegen schließe
beide Augen . Die Vorbereitungen der Kommunisten für
den Bürgerkrieg schienen di « Regierung nicht zu beunruhigen .
Ihre Unverschämtheit nehme angesichts der Unfähigkeit der
öffentlichen Gewalt immer mehr zu .

In der Nachmittagssitzung der Landestagung der fran¬
zösischen sozialen Volkspartei forderte Doriot die Nichtig¬
keitserklärung des französisch - sowjet -
russischen Paktes , Ächtung der Kommu¬
ni st i scheu Partei , Anerkennung der Regie¬
rung Franco und die Bereinigung der französisch - italie¬
nischen und der französisch -deutschen Beziehungen . Er führte
dabei aus , daß er die Behauptung , er habe Geld aus
Deutschland bezogen , ignoriere . Zehnmal hat der
deutsche Reichskanzler einen Aufruf an Frankreich gerichtet ,
aber nicht ein einzigesmal haben die leitenden französischen
Staatsmänner darauf geantwortet . Worauf wartet man
eigentlich , um unmittelbare Verhandlungen mit Deutschland
aufzunehmen ?

Pariser Vorort im Belagerungszustand .

Paris , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Pariser Vorort
St . Denis befindet sich feit dem Nachmittag in einer Art
Belagerungszustand . Im Stadttheater tagt der Landes -

parteitag der Volkspartei Doriots . Der Aus¬
schuß der Volksfront von St . Denis hat seine Anhänger auf -

Edert , ebenfalls in Massen vor dem Stadttheater zu er -
en , um „ gegen die unzulässigen Ausführungen Doriots

zu manifestieren "
. Die Polizei hat daraufhin einige

tausend Mann Mobilgarde aufmarschieren
lassen , di « di « gesamten Straßenzüge absperrten . In
später Abendstunde waren vor dem Stadttheater während der
Nachtsitzung der Pattei rund 2000 Kommunisten ver¬
sammelt , die abwechselnd Hochruf « auf die Sowjets aus¬
brachten und die Internationale sangen . Bei Zusammen¬
stößen wurden 17 Polizisten verletzt .

Das Uniformverbot in England .

London , 9 . Nov . Innenminister Sir John Simon brachte
am Montag im Unterhaus die neue Gesetzesvorlage zur Siche¬
rung der öffentlichen Ordnung ein , die in erster Lesung er¬
ledigt wurde .

Die Vorlage sieht das Verbot des Tragens politischer Uni¬
formen , sowie das Verbot der Unterhaltung von Verbänden
militärischen oder ähnlichen Charakters durch Privatpersonen
vor . Gleichzeitig enthält die Vorlage neue Bestimmungen für
die Wahrung der öffentlichen Ordnung bei öffentlichen Um¬
zügen und Versammlungen .

Der Führer der englischen Faschisten , Mosley , sprach
vor rund 2500 Anhängern in Manchester . Er wandte sich da¬
bei zunächst dem bevorstehenden Uniformverbot zu . Unter
Anführung zahlreichen Beweismaterials verwies er , immer
wieder unterbrochen von der Zustimmung seiner Anhänger ,
darauf , daß di « bestehenden Gesetze von Sozial ! st en und
Kommunisten immer wieder in unverschämtester
Weise gebrochen worden seien , ohne daß etwas gegen
diese Ruhestörer unternommen worden wäre . An die Regie¬
rung richte er die Frage , warum sie nicht erst bestehende Ge¬
setze ausbaue , ehe sie mit neuen Mitteln gegen die Faschisten
vorgehe . __________________

Michele de Anamuno über die Verbrechen
der Roten .

Mailand , 9 . Nov . Der bekannte spanische Schriftsteller
und Rektor der berühmten Universität von
Salamanca , Michele de Unamuno , richtete an die
Universität Bologna ein Schreiben , in dem er die Grausam¬
keiten und Verbrechen der roten Horden in Spanien vor der
Weltöffentlichkeit anprangert . Er weist u . a . daraus hin , daß
der von den Roten entfesselte Aufruhr die christliche
Zivilisation des Abendlandes zerstören will .
Unamuno zählt die lange Reihe der Scheußlichkeiten auf , die
von den roten Terroristen begangen wurden . Zum Schluß
betont er , er halte es für nötig , diese Dinge dem Auslande
zur Kenntnis zu bringen .

Das Schreiben wurde allen bedeutenden
Kulturin st ituten der Welt übermittelt .

Dienstag , 10 . November 1936 . Wiesbadener Tagblatt

| Zusammenschluß zur Rettung Europas .

Baldwin über Westpakt und Rüstungswettlauf . — England und die „ organisierte

Weltanschauung "
.

Das Lordmayor - Bankett .
London , 10 . Nov . Am Montagabend wurde wie alljähr¬

lich am 9 . November in der Euildhall das Bankett des neuen
gordmayors von London veranstaltet , an dem sich Minister¬
präsident Baldwin als Hauptredner beteiligte . Zu der
glanzvollen Veranstaltung waren beinahe sämtliche Kabinetts¬
mitglieder , das Diplomatische Korps , die obersten englischen
Richter und führende Persönlichkeiten der englischen Wehr¬
macht sowie der Kirche erschienen . Auch Botschafter von
Ribbentrop befand sich unter den geladenen Gästen .

Baldwin erklärte , daß er sich angesichts der kürzlichen
augenpolitlichen Erklärung im Unterhaus nicht so ausführlich
über die Außenpolitik äußern wolle , wie es sonst bei dieser Ge¬
legenheit üblich sei . Er wolle jedoch einige Worte über eine
Angelegenheit sagen , der die englische Regierung ihre besondere
Aufmerksamkeit widme , nämlich über die ingäng befindlichen
Borbereitungen für eine Konferenz zwischen den
fünf Westmächten zur Aushandlung eines neuen Ver¬
trages anstelle des früheren Locarnovertrages . Die englische
Regierung hoffe , daß dieser Pakt der erste Schritt zu einer
europäischen Regelung sein werde . Er sei überzeugt ,
daß jeder der Anwesenden den englischen Wunsch teile , daß der
gegenwärtige Meinungsaustausch zu greifbaren und erfolg¬
reichen Ergebnissen führen werde . ( Beifall .)
t Die englische Regierung sei über die Lösung der
ägyptischen Frage sehr befriedigt und hoffe , daß der
Bündnisvertrag mit Ägypten ein ständiges Element der Festig¬
keit der internationalen Lage im östlichen Mittelmeer sein
werde . England begrüße Ägypten als seinen neuen Verbün¬

deten . Hinsichtlich der spanischen Frage erklärte Bald¬
win , die Regierung habe nichts unversucht gelassen , durch ihre

' aktwe Unterstützung der Nichteinmischungspolitik eine Ausdeh¬
nung des Konfliktes über die Grenzen Spaniens hinaus zu ver -

Müten . England werde weiterhin eine führende Rolle bei den
MBemuhungen spielen , die beiden kämpfenden Parteien zur Ver¬
meidung unnötiger Leiden der spanischen Zivilbevölkerung zu
Uveranlassen .
■ r Zu dem polnischen Außenminister B e ck gewandt , sagte
U Baldwin , daß Polen stets die Sympathie der Eng -
Wänder genossen habe . In der Vergangenheit habe Polen
Mmehr als irgendeine andere Nation für die Sache der natio¬
nalen Freiheit gelitten , und das heutige Polen habe ein großes
» Werk der nationalen Wiederbelebung vollbracht
Winter der Führung jenes großen Soldaten , des Marschalls Pil -
Wlldski , habe es seinen Platz in der Reihe der Großmächte ge¬
wonnen . Es habe seine durch den Krieg verwüsteten wirt -
Whaftlichen Hilfsquellen neu organisiert und entwickelt . Polen
Mesttze ferner die neueste Marine im heutigen
UTuropa , der England als eine der ältesten Flottenmächte
I seine Grüße entbiete .
M Polnische Handelsschiffe seien in allen Meeren zu finden .
M >as Sinnbild der Leistungen Polens im Handel sei der Bau
Wmid die Entwickelung des großen Hafens von Edingen ge -

| wen . Auf diesem Gebiet wie auf allen anderen rechne Eng -
Wmd mit der Entwickelung einer engeren Zusammenarbeit zwi -
■ nen den beiden Ländern , denen beiden die Sache des Welt -
x friedens ernstlich am Herzen liege .

Der Ministerpräsident wandte sich gegen den , wie er sich
Dmsdrückte , „ unverständlichen Wahnsinn " der Auf -
Drüstung ganz Europas , die eine Verbesserung des
» Lebensstandards der Völker verzögere und einen Krieg wahr -
WUeinlich mache . Es gebe aber niemand im heutigen Europa ,
Uder nicht wisse , was ein Krieg auf die Dauer bedeute . Deshalb

gebe es nur eine Pflicht für alle , nämlich sich zusammen zu
schließen und Europa zu retten . Mit Recht widme

England jetzt seine Aufmerksamkeit seiner eigenen Verteidi¬

gung : „ Ich bin bereit , unsere ganzen Anstrengungen , unbe¬

achtet der Kosten an Menschen und Geld , dem zu widmen , was

notwendig ist . Ich erkläre , daß die Verteidigung unserer
Nation in der gegenwärtigen Weltlage unvermeidlich ist , und
wir sind entschlossen , in dieser Hinsicht nichts unversucht zu
lassen .

"

Baldwin äußerte hierauf die Ansicht , daß zukünftige Kriege
möglicherweise den Charakter von „ Religionskriegen

"
( ? )

haben könnten , wie man sie im Mittelalter gekannt habe . Es

gebe heute geistige Auffassungen , deren Vertreter ihre Welt¬

anschauung „ bis zum Tode erzwingen
" möchten . Man , sitze

hier niemals zu Gericht über die Ereignisse in ausländischen
Staaten , aber er sei entschlossen , daß in England keine dieser

„ Gewalten "
jemals triumphieren solle . In England fei , kein

Raum für irgendeine Form einer „ organisierten Weltanschau¬
ung

"
. England glaube , ohne über irgend jemand zu Gericht zu

sitzen , daß es einen Beitrag zu den heutigen Bedürfnissen der
Welt zu leisten habe . Wenn dieser Beitrag verloren ginge ,
weil England seine Stellung in der Welt nicht aufrechterhalten
könnte , dann wäre die Welt der Verlierer . Jede große Nation

habe der Welt etwas zu geben . Englands Beitrag sei die

„ Freiheit des Geistes
" und es müsse bereit sein , im

Notfall bis zum äußersten für diese Freiheit zu kämpfen .
Ebenso wie in England nicht die Absicht bestehe , sich in die
inneren Angelegenheiten irgendwelcher Länder einzumischen ,
so dulde England auch keine Einmischung irgendeines anderen
Landes in seine inneren Angelegenheiten .

Lor - mayor - Umzug im Zeichen der Aufrüstung
London , 9 . Nov . Der diesjährige Lordmayor - Umzug durch

die Straßen der Londoner City stand ganz im Zeichen der eng¬
lischen Aufrüstung und der neuen Rekrutierungspropaganda .
Die Londoner Bevölkerung sah einen militärischen Auf¬
marsch , wie man ihn wohl seit dem Waffenstillstand in der
englischen Hauptstadt nicht mehr gesehen hat . Die von den
Behörden gewählte Bezeichnung des Umzuges lautete : London
und die Verteidigung des Britischen Reiches . Der Aufmarsch
zeigte die Entwicklung der englischen Wehrmacht
vom Jahre 1537 über die Zeit Cromwells , die napoleonischen
Kriege , den Burenkrieg und den Weltkrieg bis zur Jetztzeit .
Nach einer langen Folge historischer Truppen - und Marine¬

abteilungen sah man eine Gruppe , die die in den Weltkrieg
marschierenden Rekruten des Jahres 1914 zeigte , gefolgt von
britischen Truppen in Frankreich und Flandern und in
Gallipoli . Diese waren in ihren beschmutzten und abgerissenen
Khaki - Uniformen besonders realistisch dargestellt .

Hinter einer Abordnung des britischen Frontkämpfer¬
verbandes folgten zahlreiche Truppen — Marine - und Flieger¬
abteilungen , die den jetzigen Stand der britischen Wehrmacht
zeigte . Zug um Zug marschierten die Infanterie -, Tank - und

Flakformationen der Londoner Territorial -Regimenter ein .
Schwere und leichte Tanks , vollbemannte Flakkanonen und
Flakgeschütze rasselten durch die Straßen der Londoner City .

Den Schluß des Umzuges bildeten , wie üblich , die Ver¬
treter der Londoner Gilden und Zünfte mit ihren bunten Ko¬

stümen und schließlich die von sechs Pferden gezogene Prunk¬
karosse des neuen Lordmayors von London , Sir George
B r o a d b r i d g e, der anschließend in dem „ Law Courts "

, dem
Sitz der Loudner Gerichtsbarkeit , unter großer Feierlichkeit in
sein neues Amt eingeführt wurde . An der Spitze und am
Schluß des Umzuges ritten Ulanenabteilungen .
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. . Unerhörter Wahnsinn ?
"

Winston Churchill , der sonst stets darauf bedacht ist ,
Frankreich zu schonen und auch zugleich die Verbündeten
Frankreichs nicht in die Debatte zu ziehen , hat im Unterhaus «
die gegenwärtige Politik Moskaus als uner¬
hörten Wahnsinn bezeichnet . Vom englischen und fran¬
zösischen Gesichtspunkt aus betrachtet , mag man sich mit dieser
Charakterisierung der Moskauer Politik begnügen . Wir
gehen weiter : wir sagen offen heraus , daß in dieser Politik
der Sowjetregierung weniger Wahnsinn als vielmehr
Sy st em liegt . Auch die sowjetrussische Propaganda , die die
schrecklichen Ereignisse in Spanien heraufbeschworen hat , ge¬
hört zu der klug berechneten Moskauer Taktik . Man braucht
zum Beweise dessen nur ein « Stelle aus der „ Prawda

"
anzu¬

führen , in der es wörtlich heißt : „ Der Widerstand des spa¬
nischen Volkes gegen die Banden der Generale Franco und
Mola bildet einen Teil des antifaschistischen Kampfes in der
ganzen Welt . Der Sieg der spanischen Arbeiter wird den
faschistischen Staat , wo er noch an der Macht ist , schwächen
und seinen Sturz beschleunigen .

" Aus diesen Ausführungen
der „ Prawda

"
läßt sich das wahre Offensivpro¬

gramm Sowjetruhlands zu deutlich herauslesen . Man
kleidet die eigenen Machtgelüste in die heuchlerische Sprache
des Kampfes gegen den Faschismus ein , nur um die Arbeiter¬
bevölkerung zu blenden und vielleicht zu gleicher Zeit die
Regierungen der westlichen Demokratien über die wirklichen
eigenen Ziele im Dunkeln zu lassen . Heute scheut Sowjet¬
rußland nicht einmal mehr davor zurück , unter der Parole
des antifaschistischen Kampfes den autoritär regierten
Staaten offen den Krieg zu erklären . Churchill nennt das

„ Wahnsinn
"

, aber die Nutzanwendung , daß man Wahn¬
sinnigen mit allen Mitteln begegnen muß , um st« in ihrem
Zerstörungswerk zu hemmen , hat er leider nicht gezogen oder
vielleicht noch nicht .

Dieses Geduldenlassen der Europa revolutionierenden
Sowjetregierung stärkt die Macht Moskaus immer mehr und
mit der wachsenden Macht und dem wachsenden Einfluß auf
die großen Massen wird sein Vorgehen immer dreister . Was
heute Spanien blüht , ist in der Sowjetrechnung morgen für
Portugal und übermorgen für Frankreich eingesetzt . Unent¬
wegt unterminiert Moskau die Regierungen dieser Länder
und versucht sich durch seine Agitatoren , seine verhetzenden
Schriften und seine gekauften und bezahlten Agenten , Mit¬
läufer und Mitarbeiter in den Armeen festzusetzen . Denn
hier ist di « beste Gelegenheit , di « Hand an das Rückgrat des
Staates zu legen . Versagt erst einmal das Heer , dann ist
Moskaus Herrschaft gesichert und das Werk seiner Zerstörung
kann wie in Spanien seinen Lauf nehmen . Der französische
Kriegsminister Daladier hat im Kammerausschuß selbst das
revolutionäre Wirken der Kommunisten zugegeben . Jetzt
veröffentlicht der „ Eringsire

"
sensationelle Mitteilungen

über die Vorbereitung einer revolutionären
Armee unter dem Befehl des früheren französischen Offi¬
ziers und Kommunisten Marty . Geld und Waffen sind ge¬
nügend vorhanden , um 30 000 Mann auszurüsten , dafür rollt
der Sowjetrubel auch in Frankreich . Die Einkreisung von
Paris ist das Ziel dieses kommunistischen Stoßtrupps : Hat
man Paris , so hat man , wie das Beispiel von Madrid lehrt ,
die Gewalt schon zu drei (fünftel in der Hand . Wir können
uns vorstellen , daß selbst vernünftige Franzosen und auch
franzosenfreundliche Engländer beim Lesen dieser Veröffent¬
lichung unwillkürl 'ich in den Ausruf ausbrechen : „ Unerhörter
Wahnsinn !" Es mag für sie noch unvorstellbar ' sein , daß das
Frankreich verbündete Sowjetrußland vor nichts zurückscheut ,
seine verbrecherischen Pläne mit allen Mitteln durchzuführen .
In diesem Wahnsinn liegt Methode . Und wenn sich die west¬
lichen Demokratien nicht beizeiten auf diese große Gefahr , die
auch ihnen vom Bolschewismus droht , besinnen und ihnen
methodisch begegnen , so werden sie eines Tages über kurz
oder lang die Taten dieses wahnsinnigen Moskaus am
eigenen Körper verspüren . Aber bann wird es zu spät sein ,
die Entfesselung dieses Wahnsinns zu hemmen .

| Vorsichtige Antwort Blums an Thorez .

Negative Kritik der nichtmarxistischen Presse .
f Paris , 9 . Nov . Ministerpräsident Leon Blum hielt am
Sonntagabend vor dem in Paris tagenden Landesrat der
französischen Sozialdemokratischen Partei eine Rede , in der
er auf die Beziehungen der Volksfrontregie -
stung zur Kommunistischen Partei einging . Unter
Hinweis auf di « Krittk , die der Generalsekretär der Komrnu -

» istischen Pattei , Thorez , vor einer Woche an dem Mi¬
nisterpräsidenten geübt hatte , erklärte Leon Blum , daß bis¬
her alles , was er in seinen Ministererklärungen ausgeführt
habe , auch verwirklicht worden sei . Ebenso werde es auch in
Zukunft mit den anderen Punkten des Volksfrontprogramms

Min , das unter allen Umständen durchgeführt werden würde .
Zum Schluß versicherte Leon Blum , daß er an dem Pro¬
gramm der Volksfront festhalte , und zollte der „ standhaften
Unterstützung von feiten der Kommunistischen Partei auf

sparlamentarischem Gebiet ( !)
“ volle Anerkennung .

K , Die nicht zur Volksfront gehörende Presse erinnert
j daran , daß die Sonntagsrede des Ministerpräsidenten Blum
( die Antwort auf die Ausführungen des Kommunisten Thorez
i bringen sollte , in denen Thorez sein Mißfallen über Blums
: zögernde Haltung zu erkennen gab . Diese Äußerungen haben
s viel Aufsehen erregt , llmiofarbloserist nach dem Ur -
: teil der Blätter Blums Antwortausgefallen . So
: stellt „ Echo de Patts " fest , daß Blum der Auseinander -
- tetzung ausgewichen fei , indem er erklärt « , er hab «
Msher nur das Programm seiner Regierungserklärung
Wnchgeführt , und das restliche Volksfrontprogramm , dessen

Erfüllung Thorez verlange , werde nunmehr folgen .

s Wachsende antikommunistische Bewegung
in Frankreich .

Doriot fordert Aufhebung des Sowjetpaktes .

I Paris , 9 . Nov . Die Soziale Bolkspattei , di « von dem
ehemaligen Kommunisten D o r o t gegründet worden ist und
heule die entschlossensten Gegner Moskaus in ihren Reihen
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StgdtnachplcMen .

Mitarbeit am Gemeindeleben .
Jeder Wiesbadener Hilst mit am Aufbau seiner Heimatstadt .

. . Die Deutsche Gemeindeordnung führt in ihrem 8 1 aus ,
.Ar örtlichen Gemeinschaft lebendigen Kräfte zur

Erfüllung öffentlicher Aufgaben zusammengefaht sind . Es
wird also darauf hingewiesen , daß jedes Glied der Ge -
melnde zur tätigen Mitarbeit im Gemeinwesen berufen ist .
Wiesbaden hat eine ausgedehnte Stadtverwaltung , die im
nationalsozialistischen Geiste die Belange der Allgemeinheit
" stritt . Unsere Ratsherren , als Vertreter der gesamten Be¬
völkerung sind in diese Arbeit mit eingespannt . Sie stehen
™ e un öffentlichen Leben , sie können die Nöte und Sorgen
der Volksgenossen und haben Gelegenheit , bei den Be -
ratungen mit der Stadtverwaltung die vorgebrachten Wünsche
hur Besprechung zu stellen . Es kann sich hierbei natürlich
immer nur um Fragen handeln , die öffentliches

beanspruchen ; für private und eigennützige
Wunsche können Ratsherren und Stadtverwaltung nicht in
Anspruch genommen werden .

gerade hier in Wiesbaden bietet sich für jeden Volks¬
genossen die Möglichkeit , an den Problemen des Tages mit -
zuarbelten . Wir wissen alle , daß unsere Heimatstadt mit der
Entwicklung des Kur - und Fremdenverkehrs steht
und fallt . Wir wissen auch , daß jeder von uns irgendwie mit
dieser „ Wiesbadener Industrie " in Verbindung steht . Nicht
uur das Hotel - und Eaststättengewerbe , nicht nur die Ee -
schafte im Kurviertel , nicht nur die Ärzteschaft und die Ge -
ftlgschaften unserer Kunststätten find aufs engste mit der
Entwicklung des Kur - und Fremdenverkehrswesens ver¬
bunden ; nein , auch der Handwerker und Beamte , der An¬
gestellte und Arbeite ^ sie alle sind eingespannt in diesen
Hauptfaktor unseres Wirtschaftslebens , ohne den Wiesbaden
sich nie zur Großstadt hätte entwickeln können .

Auch die Volksgenossen , die Wiesbaden für ihren
Lebensabend erwählt haben und die die Träger des Be¬
griffes „ W i e s b a d e n als Wohnstadt " sind , würden
wohl kaum die großen Annehmlichkeiten haben , die ihnen die
Stadt jetzt bieten kann , wenn Wiesbaden aus dem Kreis
der führenden Bade - und Kurorte der Welt ausscheiden und
auf einen zweiten Platz verwiesen würde . Sie haben also
ebenfalls die Pflicht , an einer Unterstützung der Be¬
strebungen , das Kurleben weiter auszubauen , teilzunehmen .

Wir haben eingangs darauf hingewiesen , daß jeder
Bewohner Wiesbadens das Recht und damit auch die Pflicht
hat , am Gemeinwohl seiner Heimatstadt mitzuarbeiten . In
Wiesbaden besteht eine rührige Organisation , der Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein "

, in besten
Reihen schon viele , die Wiesbaden lieben , Mitarbeiten .
Schließt euch diesen Frauen und Männern an , arbeitet mit
ihnen und ihr werdet das stolze Bewußtsein haben , auch
aktiv am Aufbau des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
lebens teilgenommen zu haben . p .

Der Juwelendieb Schiffbauer ausgeliefert .

Demnächst Verhandlung in Wiesbaden .

Nach einer Mitteilung der Justizprestestelle ist der

Wiesbadener Juwelendieb Karl Schiffbauer von den

englischen Behörden auf Antrag des Oberstaats¬

anwalts in Wiesbaden an die deutschen Behörden

ausgeliefert worden . Auf Grund des schon erlastenen Haft¬

befehls wurde er am 8 . d . M . als ll n t e r s u ch u n g s -

gefangener in das Eerichtsgefängnis Wies¬

baden eingeliefert .
*

Der Diebstahl von wertvollen Schmuckstücken bei einer
Wiesbadener Familie durch den Diener des Hauses Karl
Schiffbauer ist noch in bester Erinnerung . Der Dieb ,
dem durch einen groben Vertrauensbruch große Werte in die

Hände gefallen waren , flüchtete aus Deutschland , nahm seinen
Weg nach Dänemark und später nach England . Den
unermüdlichen Nachforschungen der Beamten der Wies¬
badener Kriminalpolizei gelang es , die Ermittlungen in

Kopenhagen so zu beschleunigen , daß Schiffbauer auf

Im Walhalla - Theater :

„ Ave Maria .
"

Der preisgekrönte Gigli -Tonsilm mit Käthe von Nagy .

Benjamino Giglis neuer Film „ Ave Maria "

wurde bekanntlich auf der internationalen Filmkunst - Aus¬

stellung in Venedig preisgekrönt ; er empfängt wieder seine
stärksten Wirkungen durch bte wundervolle Stimme des

Sängers . Eiali spielt auch hier ein Stück seiner selbst , einen

Großen im Reich der Sangeskunst . Dieser gefeiert « Künst¬
ler aber ist in Schwermut versunken , seit ihm die Frau , die
er über alles liebte , starb . Da drängte sich ein « andere in
seine Einsamkeit , eine ziemlich leichtherzige Dame und

Tingeltangeltänzerin , der es eigentlich nur um Abenteuer
und Geschäft geht , die unbewußt einen starken Bundesgenossen
mitbringt : ihre überraschende Ähnlichkeit mit der Toten .
Der Sänger fühlt das Erwachen einer neuen Liebe , und seine
Güte seine Zartheit , sein grenzenloses Vertrauen beschämen
di « Abenteuerin und wandeln sie von Grund auf ; auch sie
faßt ehrliche Neigung zu dem Mann , der ihr alles zu
schenken bereit ist , und beginnt einen tapferen Kampf gegen
die Gespenster der eigenen Vergangenheit . Das klingt nun
freilich — zumal in dürren Worten gesagt — etwas theatra¬
lisch , doch gerade diese inneren Schwierigkeiten des Vorwurfs
packt der Film augerordentlich feinfühlig an . Der Spiel¬
leiter Johannes Riemann versteht es , eine oft nahe¬
liegende Rührseligkeit ins Künstlerische zu läutern und
immer wieder den Ton gefühlsmäßig echt zu treffen . Außer¬
ordentlich geschickt wird die dem Seelischen des Stoffes ent¬
sprechende Szene aus „ Traviata " — zugleich als prachtvoller
mufikdramatrscher Höhepunkt — in die Handlung eingefloch¬
ten filmisch besonders gelungen sind die Bilder von
quälenden Alpträumen der um Glück und Zukunft ringenden
Frau . Mit dieser Heldin des Spiels ergibt sich zugleich
eine dankbare und schwierige Aukabe der Darstellung : Käthe
von Nagy weiß sie ausgezeichnet zu lösen , hervorragend
ist ihre Wandlungsfähigkeit , die einen Umschwung des
Herzens von tändelndem Spiel zu opferwilliger Hingabe
geradezu lebendig miterleben läßt . Ihr zur Seit « stehen
zwei prächtige Charakterspieler : Paul Henckels in ge¬
wohnter Frische als geschäftstüchtiger und lebensfroher
Manager , Harald Paulsen als liebenswürdiger Spitzbube
von kaltschnäuziger Überlegenheit . Doch der eigentliche Er¬
folg ist Eiglr selbst : Darstellerisch von Seelenadel und be -
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Vom Tag der Feigheit und des Verrates
zum Tage des Opfers und der Freiheit .

Totengedenkfeier der Kreisleitung der NSDAP . Wiesbaden im Kurhause .
Die knappe , präzise Feier der NSDAP , zu Ehren der

Ermordeten der Bewegung hinterließ in ihrer gestrafften
Ballung einen wesentlichen Eindruck : ein Tag der
TotenfürdreLebenden .

Auf dem Gesimse des Kurhauses brannten Pylonen wie
Grabflammen und Wachtfeuer , der Kurhaussaal , geschmückt
mit dem Lorbeer des Ruhmes und den Faynen der Ehre
war in ein Dämmerlicht gehalten , das erst zum hellen Licht
ausleuchtete , als die Feier die Teilnehmer wieder in den
täglichen Kampf entließ . Sehr stimmungsvoll standen drei
Pimpfe auf erhöhtem Podest , den

Fahneneinmarsch
bloß mit gedämpften Trommelwirbeln ( ohne Musik ) zu be -
gl « lten . Unter den zahlreichen Vertretungen des Staates ,der Partei , ihrer Gliederungen und den vielen Ehrengästen
fiel der Anteil der Wehrmacht auf .

Die Totenehrung ,
geweiht durch Präludium und Fuge für Orgel von I . S .
Bach ( an der Orgel Dr . Meißner ) und den Trauermarsch
von Handel ( Kurorchester unter Kapellmeister Vogt ) , nahm
der rangalteste SA .-Führer vor . Die Stele , die im Kuppel -
raum des Kurhauses eindrucksvoll die Namen der Toten
vom 9 . November 1923 verkündete , wurde hier zu einer
tiefen Heldenverkündigung . Die 16 Märtyrer vom 9 . No -
» etnb « r 1923 und die Erschlagenen im Gau zogen unter den
melodramatisch verwendeten Klängen des Horst - Wesiel -
Lredes „ in unseren Reihen mit "

.

Mahnmal für die Lebenden .
Den Sinn der Totenehrung als Aufruf für die Leben¬

den deutete
Kreisleiter Römer .

Feigheit und Verrat war die Tat des 9 . November 1918 ,als heimtückischen Angriffen ein ehrenhaftes Volk erlag . Als

fünf Jahre später der erste Versuch gemacht wurde , Deuts «
land von Separatismus und Inflation zu befreien , M
Feigheit und Verrat die ersten Blutopfer der Vewequn ^
schuf die ersten Märtyrer des Dritten Reiches .

Aber aus ihrem Blute sproßte die junge Generation , bJ
unvergängliche Glaube , die gläubig « Hoffnung und der statu
harte Wille . Aus der Tat der Feigheit und des Verrats
wuchs das riesengroße Opfer : Aus dem Heldentum vöü
1923 entsprangen weitere Vlutopfer , die Zuchthäuser und
fängnisie bevölkerten sich , aber aus allem wuchs unaufhalZ
sam die Bewegung und die Gegenwart .

Denn ein gütiges Geschick wandelte den vereitelten SBe|
such der Befreiung zu innerem Wachstum , zu äußZ
rem Aufbau , zur Besinnung . In seiner großen Rebö
vor dem Volksgericht konnte Adolf Hitler den Erfolg seinch
Bewegung als Gottesgericht proklamieren .

Es trat vor unseren Augen sichtbar in die Erscheinung
Der März 1935 und der März 1936 haben in der WehrhM
machung des deutschen Volkes die Feigheit und den Verim
von 1918 gerichtet , die Ehre des Volkes ist wiederhergestelw
das Blut der Ermordeten der Bewegung i |
gesühnt . Drum ist der 9 . November kein Tag der TrauÄ
mehr . Wir nennen die Namen der Toten , weil sie roiebtj
auferstanden sind in einem Volk der Ehre . Der 9 . NÄ
vember ist aus einem Tag der Feigheit und des Verrat «
zu einem Tag der Ehre und Auferstehung gewordnv

Die Blutzeugen der Vergangenheit werden zu Rich «
weisern für di « Zukunft . Ihre Treue ist unsere Treue , iti
Vermächtnis ist unsere stet « Aufgabe , ihr Glaube ist unfä
Glaube .

Und so klang die Totenehrung von selbst aus in d «
„ Sieg - Heil "

auf den Führer , in die Vekenntnislieder dm
Nation . Die Stimmung wandelte sich. Die Lichter flamnti
ten auf , und unter den schmetternden Klängen des Bade «
weiler Marsches entließ die Gedenkfeier die Fahnen und dw
Teilnehmer zu neuer Betätigung aus der alten Kraft .
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gelben Raucherbelag zu entfernen . Jeden Abend regelmäßige Zahms I
pflege mit Chlorodont verhütet gleichzeitig die Neubildung des Belages I
und macht den Atem frisch und rein . "
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Wer kann mir raten ? Te >
ganz gelbe Zäh « M

bekommen . Meine Frau behauptet , ich könnte das natürliche Ausl EL
sehen meiner Zähne nur wieder erlangen , wenn ich das Rauchen vT
ganz aufgebe . Da ich das nicht möchte , bitte ich um einen Rat . - E _
Antwort : „ Vielleicht versuchen Sie einmal Chlorodont , um de» i ]
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Verstoßes gegen die soziale Ehre mit der Entfernung vorn
seinem Arbeitsplatz zu bestrafen .

Wiedereinstellung eines zu Unrecht entlassenen
Vertrauensmannes .

— Jungvolk beim Appell . Wie überall im deutsche »
Vaterlande , so traten auch am Montagabend in Groß -
Wiesbaden die Pimpfe zum Appell an . Stammweis « wurde |
der Gedächtnistag des 9 . Novembers durchgeführt , bei
welchem gleichzeitig auch die neuen Bestätigungen als Jung -
volkführer ausgegeben wurden . Die Hauptfeier des Jung¬
bannes 80 fand auf dem Blücherplatz statt . Um 7 .15Uhr
waren alle Pimpfe angetreten . Der Fanfarenzug bes M ./1/8Ü
eröffnete die Feier . Das Lied „ Horch auf , Kamerad . . .11
erscholl , dann ergriff Stammführer Humb rock das Wort I
und ermahnte die Pimpfe , das Vermächtnis der Tote » !
weiterzutragen , nachdem er zu Beginn die beiden 9 . November I
von 1918 und 1923 gegenüberstellte . 1918 ein Tag der tief ’ i
sten Erniedrigung und 1923 ein Tag der Auferstehung
Jungbannführer Kornmeyer nahm dann die Bki
ltätigungen vor , wobei er jeden einzelnen auf die Fahne und |
den Führer verpflichtete . Eindringlich sprach er zu bet I
Pimpfen und erinnerte daran , daß der Führer einst be #

’
|

Reichsjugendführer den Auftrag gab . 100 000 Jungen u « i f
Mädels zusammenzuscharen , und daß der Reichsjugendführei |
auf dem Parteitag der Ehre 1936 dem Führer nicht nur dsi f
100 000 Jungen und Mädels melden konnte , sondern die |
ganze deutsche Jugend . Eine Minute des stillen Gedenke »? l
der Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung folgte . SDi'1 |
dem Lied der Jugend klang diese Feierstunde aus , in bei
wie bei allen unseren Appellen zahlreiche Eltern zugegt »
waren . Zum Schluß ber Feiern würbe der Appell der NeVzl
pimpfe und des Musikfähnleins in der Aula der OberreEk
schule am Zietenring abgenommen .

eine : sMu
Leist !

Ist die fristlose Entlassung eines Vertrauensmannes rlJur
durch das Arbeitsgericht rechtskräftig für unwirksam erklärt
fo muß dem schriftlichen Verlangen des Treuhänders ber
Arbeit auf Wiederaufnahme des Entlassenen in den Vetriq
stattgegeben werden . Eine hartnäckige Weigerung , ü
solchen schriftlichen Aufforderung des Treuhänders der Arbem
nachzukommen , stellt einen Verstoß gegen § 38 AOE . bat
und kann durch das Soziale Ehrengericht bestraft roerben (J

— „ Arbeiter und Soldat "
. Unter diesem Motto stand die

Abendveranstaltung der NSG . „ Kraft durch Freude
" am

Sonntag in sämtlichen Räumen des PaulinenschlötzchenL
Unsere junge Wehrmacht , der Arbeitsdienst , die Werk¬
scharen und viele Volksgenoffen waren zu dem Abend er¬
schienen , der in seinem ersten Teil eine schlichte Vortrags «
folge brachte , die von dem Wesen des neuen deutsches
Menschen Zeugnis ablegte . Eine Abordnung der WieÄ
badener Werkscharen brachte ein „ Lied der Werk -
scharen "

zu Gehör . Anschließend war auf dem Podium ei «
Abteilung A r b e i t s d i e n st mit blitzenden Spaten aus¬
marschiert , die das bereits am Sonntagvorrnittag Beim Gau -
Arbeitsdank -Treffen in Mainz zu Gehör gebrachte Chorwer

^

„ Uns gilt Fahne Ehr
' und Eid "

zur
"

staltung brachte . Der Gaumusikzug des Arbeitsj
flaues 25 unter Leitung von Musikzugführer König brachte
schneidig gespielte Märsche zu Gehör . Die Kapelle erwies
sich als ein Klangkörper von beachtlichen Qualitäten unN
konnte mit Recht den dankbaren Beifall der Zuhörer ettH
gegennehmen . Auch die Kapelle des Infanterieregiments M
unter Leitung von Stabsmusikmeister K r a u ß e hatte sich fuE
den Abend zur Verfügung gestellt . Ihre Heeresmärsche , die
vaterländischen Potpourris und vor allem die exakt gekielt
ten Fanfarenmärsche wurden lebhaft bejubelt . Später spiel -"

ten die Kapellen im alten Saal und im Rundsaal zum Tauf
auf und bewiesen auch auf diesem Gebiet ihr Können .

Mitteilung der Wiesbadener Kriminalpolizei kurz nach
seiner Ankunft in London von englischen Beamten fest -
genoinmen werden konnte . Dem Auslieferungsantrag der
deutschen Behörden ist nunmehr Rechnung getragen worden
und Schiffbauer hat jetzt Wohnung in der Albrechtstraße ae -
nommen . Demnächst dürfte seine Murteilung wegen schweren
Diebstahles vor dem Wiesbadener Gericht erfolgen .

Nationalsozialistische Ehrengerichte
entscheiden .

Mißachtung der Autorität des Treuhänders .

. . Durch Urteil des Reichsehrengerichtshofes wurde ein Be -
triebsfuhrer in 2000 RM . Geldstrafe genommen , weil er ent -

K ber schriftlichen Aufforderung des Treuhänders der
t einen zu Unrecht entlassenen Vertrauensmann nicht

wieder eingestellt hatte . Er hat damit die Autorität des
Treuhänders der Arbeit und des Staates mißachtet und war
deshalb wegen Zuwiderhandlung gegen schriftliche Anord¬
nungen des Treuhänders der Arbeit nach § 36 AOG . zu
bestrafen .

Die Pflicht des Vertrauensmannes .

Eine Vetriebsgemeinschaft kann nur entstehen , wenn
alle Glieder der Gemeinschaft , also Vetriebsführer
und Gefolgschaft zusammen , dem gleichen Ziel zu¬
streben , die Betriebszwecke und den gemeinen Nutzen von
Volk und Staat zu fördern . An dem Entstehen einer solchen
wirklichen Betriebsgemeinschaft mitzuwirken und für die Er¬
haltung des Betriebsfriedens zu sorgen , ist besondere
Pflicht eines Vertrauensmannes . Die Verpflich¬
tung wird verletzt , wenn der Vertrauensmann ständig gegen
die Betriebsleitung beleidigend schimpft und hetzt uns so ge¬
radezu gegen das Entstehen einer Vetriebsgemeinschaft
arbeitet . Ein solcher Vertrauensmann ist wegen gröblichen

„ M Itala -Syndikat -Füm
Benjamino Sigll and Otte von Mogy in dem Syndlkat -Film

mAvc Harla*«

aenber Herzensgüte , als Sänger unerreicht in Fülle ,
!aut , Glanz und Klangreichtum des Organs ; ein fest¬

liches Erlebnis jenes Bach -Gounodsche „ Ave Maria "
, das dem

Film feinen Namen gab . Bildmäßig geben entzückende Auf¬
nahmen italienischer Küstenlandschaft , musikalisch die Kom¬
positionen Bon

_
Alois Melichar dem Spiel reizvollen

Rahmen . — Im Vorprogramm zeigt ein Kulturfilm die
Schönheiten sommerlichen Berglands , lustig und originell
sind die Zeichnungen eines farbigen Trickfilms . Die Wochen¬
schau,bringt vorzügliche Bildberichte von der Rede des
Ministerpräsidenten Göring zum Vierjahresplan und vo .t
der Jubelfeier zehnjährigen Kampfes um den Gau Berlin .
Auf der Bühne wissen die fünf Schwestern Ahrend durch
Schwung , Grazie und Exaktheit ihrer Tänze die Herzen für
sich zu erobern . h >.
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Versammlung der Ortsgruppen Mainz und Wiesbaden der

, ; Kacbgruppe „ Versicherungsvertreter und Versicherungs -

i dakler " hielt das Mitglied des Beirates der Fachgruppen -

ditung , Fritz Beier , Bremen , einen aufschlußreichen Vor -

erHSrt trag über die Belange des Berufsstandes . Er erstattete Be -
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neuen Herstellungsmethode ist

die restlose Herauslösung aller

schmierungsfeindlichen Anteile auf physikalischem Wege
— ein Verfahren , das es ermöglicht , aus deutschem

Erdoel reinen , hochwertigen Schmierstoff zu erzeugen .

Deshalb ist das neue Arctic so leichtflüssig und kältefest ,
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Bitterkalte Frostnächte nach

Übergangstagen , Regen

und Schnee in stetem Wechsel ,

emperaturschwankungen von + 15 ° bis — 30 °
: Dieses

pische Winter - Wetter wird Ihnen keinen Ärger und Ihrem

Motor keinen Schaden verursachen , wenn Sie Arctic

fahren ! Arctic , als einzigartigesSpezialoel für das Winter -

iArctic - Halbjahr
beginnt !

Seutfy
" , schtz
w - gu ^ 7nd

— Radfahrer verletzt aufgesunden . Am Montag gegen
17 .45 Uhr wurde auf der Saarstraße ein Radfahrer in ver¬
letztem Zustande auf der Straße liegend aufgefunden und
durch einen Personenkraftwagen in das Paulinenstift ver¬
bracht . Die Ursache des Unfalls konnte bisher noch nicht
festgestellt werden .

— Verkehrsunsälle . Gegen 18 .35 fuhr am Kaiser - Wil¬
helm - Ring gegenüber dem Hauptbahnhof ein Omnibus der
Linie 2 gegen einen parkenden Anhängerwagen . Der
Omnibus wurde leicht beschädigt . — Gegen 20 .30 Uhr fuhr
ein Kraftrad gegen einen in der Eartenseldstraße stehenden
Handkarren . Der Kraftradfahrei erlitt einen Bruch der
rechten Kniescheibe . Er wurde nach dem Städt . Krankenhaus
verbracht . Seine Maschine wurde erheblich beschädigt .

— Hohes Alter . Vankdirektor i . R . Armin Scherrer ,
Taunusstraße 59 , beging vor einigen Tagen seinen
80 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Am 11 . November feiern die Ehe¬
leute Heinrich Bücher und Frau Marie , geb . Warm ,
Walramstraße 10 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

— Ihre goldene Hochzeit feierten am 9 . November die
Eheleute Heinrich Engel , Röderstraße 12 .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Das dritte
Konzert , in welchem die Trio - Vereinigung Eduard Erd¬
mann , Alma Moodie und Karl Schwamberger , sowie die
Sopranistin Susanne Horn - Stoll ( Begleitung : Dr . Ernst
Zulaus ) auftreten , findet morgen , Mittwoch , im Residenz -
Theater statt , und beginn um 19 % Uhr .

— Kurhaus . Die für morgen , Mittwoch , im Kurhaus
vorgesehene Veranstaltung „ Musik und tämerische Gestal¬
tung

"
, dargeboten von der Musikhochschule Mainz , ist auf

später verlegt worden . Es findet im kleinen Saale um
18 und 20 Uhr eine Tonkulturfilm -Vorführung „ Don
Königsberg bis Berchtesgaden

"
statt .

Kohl essen !
Jede Hausfrau lern ' beizeiten
Schmack - und mannigfach bereiten

Unfern viel verkannten Kohl !

Immerwährend Kohlroulade
Wirkt doch auf die Dauer fade
Und tut keinem Gaumen wohl .
Aber stets mit ganz enormen
Neuen Kniffen , neuen Formen , —

Keineswegs aufs Geratewohl , —

Unfern edlen Kohl bereiten
Und das Männchen klug zu leiten , -
Dann wird Kohl ihm zum Idol !

Kohl - Auflauf und Weißkraut - Strudel !

Hei ! da schmatzt er wie ein Pudel ,
Und er nennt es delikat !
Rotkraut - Sülze ! — Schau mal , Mutting
Macht selbst feinsten Schnittkohl - Pudding .
Und vorher noch Kohlsalat !

Kriegt er dann noch Grünkohl - Klöße
So von halber Kindskopfgröße ,
Wird vor Glück er rabiat ;
Doch er jauchzt gleich der Trompete ,
Bei der Jäger - Kohlpastete
Und haut rein wie ein Pirat !

Bei dem Franzmann und dem Briten
War schon immer wohlgelitten
Pickled cabbage und Chou vert .
Zu erlesenen

'
Gerichten

Sahen wir den Kohl sie schichten :
Colwort , Choucroute , mehr und mehr !
Und man sah sie stets bereiten
Aus dem Kohl viel Köstlichkeiten :
Chou Bulle war ihr Begehr .
Nur die deutsche Hausfrau brachte
Wenig Kohl zu Tisch und dachte
Nur gering vom Kohl bisher .

Denkt doch nur , wie mannigfaltig ,
Wie gesund und vielgestaltig
Sich erweist der gute Kohl !
Sei ' s als Braun - , als Rot - , als Weißkohl ,
Sing begeistert ich dir Preis . Kohl ,
Und ich trinke auf dein Wohl !
Denn den Kohl , den man geredet ,
Als man einst sich noch befehdet ,
Aufgeblasen und frivol ,
Ißt man , was man immer rein schafft ,
Jetzt in treuer Volksgemeinschaft
Als der Einigkeit Symbol ! Puck .

: — Zusammenschluß im Vereinsleben . Die in Wies -

ad e n , W . - Viebrich und Mainz bestehenden sechs
kleine für Aquarien - und Terrarienkunde haben , unter

ufgabe ihrer bisherigen verschiedenen Namen , durch ihre
iereinsleiter ihren Zusammenschluß herbeigeführt . Die Mit¬

liedschaft der einzelnen Mitglieder der alten Vereine bei
m beiden deutschen Verbänden ist eine Einzelmitgliedschaft
pd wird durch den Zusammenschluß nicht berührt .

— 60 Jahre Christlicher Verein junger Männer . Der

zgiesbadener Christliche Verein junger Männer beging am
« amstag und Sonntag die Feier seines 60jährigen Be¬

gehens . Die musikalische Feierstunde am Samstagabend in
LeI Marktkirche wies ein reichhaltiges künstlerisches
Programm auf . Neben dem Posaunenchor wirkte Musik -
»iiektor Kurt U tz an der Orgel , der 80jährige Posaunen -

Sneial
D . Kuhlo aus Bechel mit Hornsoli , das Siebold -

e Hornquintett und Else Rücker ( Sopran ) mit . Chor -

Erträge Boten ferner das Männerdoppelquartett des CVjM .
« ü> der gemischte Chor des Christlichen SängerBundes
' Kreis Wiesbaden ) unter Dirigent Neu . Der eigentliche

legte Godwin Graf ein
eins ab . Die Abendfeier fand im großen Saale des

Evangelischen Vereinshauses statt . Der Posaunenchor um -

uchmte die Veranstaltung durch seine Vorträge , die Christ¬
liche Chorvereinigung sang zwei Chöre und Fräulein Rücker

brachte eine Arie von Händel zu Gehör . Begrüßungsr
Mach Hotelbesitzer Häffner . Ansprachen hielten Psi

Probst , Frankfurt a . M ., und Bundeswart Pfarrer
Pusch . Überblickt man den Verlauf des Festes , so war es

« ich gesegnet und berufen , einer zahlreich zu den einzelnen
Mranstaltungen erschienenen Gemeinde mit Wort und Lied

Mchhaltig zu dienen .

das 77jährige Mitglied Schauß erzählte aus eigenem Er¬

leben über Die Erundungszeit des CVjM . Von der Jugend
Bekenntnis zu den Zielen des Per¬

lroßen Saale des

gp um . vn ^ v |uuu,iiujvv , vu , wvännerquartett , das Horn -
«uitttett , die Christliche Chorvereinigung unter Rektor Loh

■ " ” ’ *■— Am Nachmittagfand im vollbesetz -

Vereinssaal ein
'

Jungmänner - und Männertreffen statt .

Hier berichtete D . Kuhlo humorvolle und ernste Erlebnisse
chis seiner langen Tätigkeit als Volksmissionar und Posau -

>ernuir ^ nenDtrtuo )e . Bundeswart Busch hielt eine Ansprache und

Mt über die Verhandlungen wegen des Registrierungs -

Metzes , des Musteragenturvertrages und der Altersver¬

sorgung . Diese Fragen interesiieren den hauptberuflichen
Lersicherungsvertreter heute am stärksten . Die Berufs -

(5 hat lameraden konnten die Zuversicht mit nach Hause nehmen ,
1KI von der Fachgruppenleitung tatkräftig auf das gesteckte

KI hingearbeitet wird , und daß ihren Belangen auch bei

maßgebenden Stellen Verständnis entgegengebracht wird ,
^ ^

rch Die nunmehr pflichtgemäße Zugehörigkeit sämtlicher
der Versicherungsvermittlung tätigen Personen zur Fach -

pe ist Gewähr für die Erfassung aller hauptberuflichen
cherungsvertreter gegeben . Der Kampf gilt der

ymen Versicherungsoermittlung und geht um die An -

tnung der Versicherungsvermittlung als Berufsstand .

(Kiers rvresoaoen ) unter Dirigent neu . Der etgenthaje
ton > tfitiog begann am Sonntagmorgen im Heim mit der
: r stahh Norgenwache und einer Gebetsgemeinschaft unter Leitung
Verrates w6 Sekretär Schütte . Zum Gottesdienst in der L u t h e r -
m »«i } ii $ e war eine große Festgemeinde erschienen , die der
und E «, ^ ppen , vielsagenden und klaren Predigt von Bundeswart
aufhah - Pusch lauschte . Zur Verschönerung des Gottesdienstes wirk -

mit : der Posaunenchor , das Männerquartett , das Horn -
en Vor - V . * Chr ' stlichr ----- « *• «.* - o . t

ä Utz «- Altmeister K u h l o .
:n Red , ” ----- - r - • -

3 feinet

rutschen
Eroß -

wurde
irt , bei
; Jung '

Halbjahr schon immer anerkannt , wird jetzt nach dem glei¬

chen Verfahren hergestellt , das wir im Sommer für das neue

Mobiloel mit so durchschlagendem Erfolgeingeführt haben .

daß es selbst bei schärfstem Frost mühelos startet .

Zugleich ist es so schmierbeständig , daß sein Oelfilm

auch bei stärkster Motor - Erhitzung unzerreißbar bleibt .

Jung -

.15 Uhr
N ./1/H
d . . .1
3 Worts

Jetzt ist Einfüllzeit für Arctic !
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Arctic
Das berühmte Winter - Oel

durch das neue Verfahren noch besser !

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG



Seite 8 . Nr . 309 .

e

pc
’

5J »

. JF < -

x ; p
° 6V°

sl *
;oo

* » $ > •

Ä *

. V
°

,ti

ser ^ Wochen fiebert Wiesbaden

diesem Film - Ereignis entgegen !

Ehrenr und Freikarten
bis au1 weiteres ungültig !

i &

Ä3 ° 1

kso

.er
, u1

i *

•V
zk

'

•Ai ' x

. . 1 . » » . « r
* » ’

^ X
\ /

V >

a6V
iß

. . ,xx
,
x

W

A * *

' 11 =e
AX° S

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 10 . November 1838 ,

1893

Antiquarische
NOTEN

größte Auswahl

EZBcuuinge

i (Paar SKnrniTS.- XX"ß -1

M M
Mw ■ s

* MM
...

Wiesbaden

G . m . b . H .

Marktstraße 17/19

rUKdr

Wären „ Preis " und „ Kosten " nichts

anderes als „ Ausgaben „ - es gäbe
viel weniger Automobilbesitzer .

I Selbstverständlich wissen Sie , daB ein

Wagen Ihre Arbeitsleistung und damit
Ihre Einnahmen steigert - aber Sie wollen ,

©
sehr mit Recht , dann mehr als ein „ Fort¬

bewegungsmittel " - Sie suchen einen

Wagen , der Ihnen Freude macht und in
dem jede Fahrt Erholung bedeutet ?

Jeder DKW -Fahrer wird Ihnen bestätigen ,
daß die Ausgaben weit kleiner sind als
die „ Einnahmen "

, die er mit gutem Ge¬

wissen seinem Wagen „ gutschreiben "

kann .
Audi Ihr bester Freund bei der Arbeit und

Erholung ist :

DKW - ÜW
ä ^ rm 1650r
Alleinvertretung :

Glaser & Reimers

von tu pt . an
A . LERNST
Tauuusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Teppiche
Läuter . Bett -
umrand . , Stepp ,
und Daunendeck .

Möbelbezugst .
10 Monatsrat .

Teppich - Lager
Lchtüter - Bonn 501

Fordern Sie
rrnoerb . Angeb .

am Donnerstag , den 12 . Nov . 1936

anläßl . der Premiere ihres erst . Films

. .Blumen ans Nizza
“

und wird mit ihrer herrlichen
Stimme wieder alle Wiesbadener
in jeder Vorstellung begeistern !

Karten für die 8 .30 - Uhr - Vorstellung
am Donnerstag sind ab heute an

unserer Tageskasse erhältlich .

| Das große künstlerische Ereignis 11

„ Die deutsche Nachtigall “

Erna Saft
ehemal . Mitglied am Deutschen Theater , Wiesbaden

singt pcrsönliffl

Die hORDSEU wirbt

Wirstellen zum Verkauf

NORDSEE -

Michelsberg 1 Tel . 20448

Bitte besichtigen Sie die Sonderdekoration
in unserem Laden Michelsberg 1 . Mittwoch
ab 17 Uhr Verteilung von Kostproben !

iflr deutsche

Eisdikonscncn !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Deutsche Fischkonserven in auserlesenen , schmack¬
haften Tunken sind , eine Delikatesse !

Deutsche Fischkonserven sind nahrhaft u . preiswert !
Deutsche Fischkonserven sind steril , daher unbe¬

grenzt haltbar ! — Deutsche Fisehkonserven
sollte man immer im Hause haben !

Filetheringe in Sahnentunke

Filetheringe in Tomatentunke

Filetschnittchen nach Holst . Art
Filetschnittchen

in Senfkräutertunke
Koctailfilets mit Wein u . Gewürz
Erfrisch . Feinkost i . Spezialtunke
Bierschnittchen u .viele and .Sort . H

Jede Dose (270 g Inhalt ) H

Nur noch heute u . morgen !

fionuniM
Bäckerei I . W . WeygmdtKirchgasse 72

Goldgafse 5 Fernruf 27198

Moritzstr . 6

4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht u . findet
die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt ’ *

45 Jahre
Weygandt

'
s

Hausfrauen !
Jetzt in der kalten nassen Jabri
zeit ist ein Waschtag zu vcu
ungemütlich . Sie können aÜ
waschen in der

Elektr . Mietwaschküche 1
Herrnmüblgakse 5 ( Sos ) 1

schnell , mühelos und billi
80 % getrocknet .

Heinz Rühmann
uni Marenbach - Harald Paulsen

„
Mädchenpensionst

“

■ Das gibts nur einmal !
■ Der weibliche Carusoti

Basia

| Ossipowna
■ Der weibliche Tenor ! J

I 3 Crotos
■ - Das verwegenste Luftschauspiel - ]

und weitere
I 7 Trümpfe

| ■ neuesten Varietes I
'

Täglich abends 8 . 15 Uhr I
Karten - .40 , - .60 , - . 80,1 .20 I

Morgen Mittwoch 4 Uhr ■

Hausfrauen - Nachmittag I
Karten 20 , Gedeck 50 PL I

nach dem bekannten Theaterstück

Prinzeß Dagmar
Angela Salloker

Attila Hörbiger
Menschen , vom harten Schicksal
ihrer Herkunft getroffen , wachsen
über sich selbst hinaus . Liebende ,
vom Schicksal getrennt , halten

• sich dennoch die Treue .

Ein rheinisches Volksstück das
die lustige Geschichte einesSeiten -
Sprunges wider Willen erzählt .

Regie : Carl Froelich

| Stsstspent sch u. künstlerisch wertvoll11
Beginn : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Ein Lustspiel für alle Freunde

eines lebensechten u . derben

Humors !

THMIA

Frage :

i Antwort :
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4 'imm2Mei & i bei Grippewetter ! SUd & i ist konzentriert ! pia- ku!o2o :

« einigen , aber nicht schmirgeln .

Nicht Reinigung um jeden Preis , sondern

Säuberung unter Schonung des Zahn¬

schmelzes - das ist richtig ! Der außer¬

ordentlich feine Putzkörper der Nivea -

DH Zahnpasta reinigt gründlich und erhält

doch den natürlichen , weißen Glanz

Ihrer Zähne in seiner vollen Schönheit .

Eisenbahnunglücke in Rumänien .

Bukarest , 10 . Nov . In der Nähe von P r e d e a I

stieß ein Schnellzug mit einem Transport von fünf
Lokomotiven zusammen . Bisher wurden 8 Verletzte ge¬

borgen , von denen zwei schwere Verletzungen erlitten

haben . Zwei Züge fuhren zur Hilfeleistung an die

Unfallstelle .
In der Nähe von Galatz ereignete sich am selben

Tage ein zweites Eisenbahnunglück . Einer der Züge ,

der die Teilnehmer an der gestrigen nationalchristlichen
Kundgebung zurückführte , entgleiste , wobei ein vollbe¬

setzter Wagen über die Eisenbahnböschung stürzte . Die

Zahl der Verletzten ist beträchtlich , u . a . wurden sechs

Personen so schwer verletzt , daß sie kaum mit dem Leben

davon kommen dürften .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Ähmoltation beim Stöbt . Fovchungslnsiltui .)

Der Untergang der „ Isis
Weitere Einzelheiten .

9. Nov . 1936 : Höchste Temperatur : 1L2 .
Xagesmittel der Temperatur : 7.7.

10. Nov . 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 6.5.
Sonnenlcheindauer am 9 November 1936:

Auto mit sechs Insassen verbrannt .

Furchtbares Krastwagenunglück in Oberitalien .

Mailand , 10 . Nov . Auf der Autostraße Mailand -

Bergamo fielen sechs Personen einem schweren Kraft¬

wagenunglück zum Opfer . Ein großer Kraftwagen

fuhr mit hoher Geschwindigkeit gegen einen Kleinwagen ,
den er überholen wollte . Der Anprall war so stark , daß

der kleine Wagen durch den Bruch eines Benzinrohres
in Brand geriet . Die Jnsasien des Kleinwagens

hatten — fünf Erwachsene und ein Kind — nicht

mehr die Zeit , sich in Sicherheit zu bringen und konnten

nur als vollkommen verkohlte unkenntliche

Leichen aus den Trümmern des Wagens geborgen

werden . Der Führer des Wagens kam mit Verletzungen
davon . Der Besitzer des anderen Wagens , der den Zu¬

sammenstoß verschuldet hatte , wurde in Haft ge¬
nommen .

Schwerverbrecher „ roter Justizminister "
.

Salamanca , 9 . Nov . Wie der Sender Burgos mitteilt ,
wurde bei der letzten Ministerkrise in Madrid der marxistische
Schwerverbrecher Juan Carcia Oliver zum „ Justiz¬
minister " ernannt . Dieser Vertreter der roten „ Justiz

" ist
ein bereits mehrfach wegen verschiedener Raubüberfälle vor¬
bestrafter Verbrecher . Seine letzte Straftat war ein Raub¬

überfall auf einen Kraftdroschkenführer , den er mit zwei
anderen Wegelagerern ausführte . Die drei Verbrecher
plünderten den Fahrer vollkommen aus und liehen ihn dann

gefesielt und geknebelt am Wegrand liegen . Sie fuhren
darauf mit seinem Wagen fort . Das stattliche Straf¬
register nebst Bild dieses „ Justizministers

" kann man

auf fast jeder spanischen Polizeidirektion
im Verbrecheralbum finden .

Tragik eines Kapitäns .

Das Motorschiff „ Isis "
befand sich mit seiner 40 Mann

starken Besatzung auf der Fahrt von Hamburg nach New
Port . Kapitän Ernst Hauschildt ist ein alter erfahrener See¬
mann , der schon viele Schiffe geführt hat . Vor vier Jahren
hat er in der Nähe der irischen Küste einen etwa 10 000
Tonnen großen britischen Weizendampfer geborgen , der sich
in Seenot befand und von der Besatzung bereits verlassen
worden war . Kapitän Hauschildt hatte damals einen be¬
trächtlichen Vergungslohn erhalten . Gewissenlose Elemente
wollten sich in den Besitz dieses Lohnes setzen . Als der
Kapitän auf See war , überfielen die Verbrecher seine Frau
in ihrer Wohnung in Blankenese und ermordeten sie .

Eine besondere Tragik liegt darin , dah Kapitän
Hauschildt nach Rückkehr der „ Isis

"
, die er nur vertretungs¬

weise führte , in den Ruhestand treten sollte .

Aufruf des Führers
der deutschen Seeschiffahrt .

Hamburg , 9 . Nov . Der Führer der deutschen See¬
schiffahrt , Staatsrat Eßberger , hat folgenden Aufruf er¬
lassen :

„ Nach dem schweren Verlust durch den Untergang des
Feuerschiffes „ Elbe I " mit feiner gesamten Besatzung
wird die deutsche Seeschiffahrt erneut durch ein tragi¬
sches Unglück betroffen . Das Motorschiff „ Isis "

ist süd¬
westlich der Küste Irlands in einem Orkan gesunken .
Es muß damit gerechnet werden , daß 39 Mann der
40köpfigen Besatzung den Seemannstod gefunden haben .
Die gesamte deutsche Seeschiffahrt trauert mit den
Hinterbliebenen um den abermaligen schweren Verlust .
Alle deutschen Seeschiffe setzen am 10 . November die
Flaggen auf Halbmast .

"

meter berechnet seien . Dazu seien die Straßen in einem un¬
glaublich schlechten Zustand , auf der großen Straße von Mos¬
kau nach Jaroslaw könne keine Kraftwagen mehr als 10 Kilo¬
meter in der Stunde fahren . Der schlechte Stand der Eisen¬
bahnen sei allgemein bekannt , niemand aber könne sich einen
richtigen Begriff von der Minderwertigkeit aller Reparaturen
machen . —

Weit schlimmer als mit der schweren , meint Trotzki , stände
es mit der leichten Industrie und mit der Belieferung ort . .
Nahrungsmitteln . Ein einigermaßen gutes Tuch für einen
Anzug könnten sich nur Ausländer und privilegierte Sowjet¬
bürger kaufen , der Rest müsse auch im Winter in Lumpen her¬
umgehen . Was schließlich das Schuhzeug anbetreffe , so habe
Sowjetrußland , die unerschlossenen wilden Länder mit einge¬
rechnet , den größten Prozentsatz von Leuten , die barfuß

'
laufen

müßten . Die Sowjetbewohner seien unterernährt , versklavt
und schlecht gekleidet . Im Gegensatz zu den Massen aber mäste¬
ten sich die Privilegierten und schwelgten auf Kosten der Unter¬
drückten . Der Thermidor Stalins sei unvermeidlich » schließt
Trotzki seine Betrachtung . Um ein furchtbares Blutvergießen
zu vermeiden , müßten sich die Arbeiter erheben , die Fabriken
still legen und dem Stalinregime ein Ende machen .

Viele Anzeichen deuten darauf hin , daß die Trotzki -Propa¬
ganda nicht auf steinigen Boden fällt . Die Saat der Unzu¬
friedenheit geht überall auf , und wenn der vom Chef der
GPU ., Erhoff , geleitete Massenterror auch vorläufig noch eine
Erhebung und Streiks verhindert , wenn Kolonnen von Ver¬
dächtigen auf Sklavenarbeiten an das Eismeer verbannt wer¬
den , wenn fast täglich Hinrichtungen ftattfinden und die Ge¬
fängnisse die Zahl der Verhafteten nicht mehr fassen können ,
so behaupten doch manche Einsichtige , daß die Machthaber im
Kreml durch das Vernichten ihrer Weggenossen und durch
Überspannung des Terrors den Ast selbst abzusägen beginnen ,
auf dem sie sitzen . Man hatte in Moskau gehofft , durch außen¬
politische Erfolge die sinkende Stimmung im Lande zu heben .
Aber die Erfolge sind ausgeblieben . Die spanische Karte , auf
die der Kreml und die Komintern so hoch gesetzt hatten , wird
geschlagen . Die Rolle Litwinow -Finkelsteins , die so glänzend
in Genf begann , verblaßt , und der Vorstoß in der Londoner
Nichteinmischungskommission hat einen gegenteiligen Erfolg
gehabt . Die sowjetrussische Diplomatie ist in Mißkredit ge¬
raten , und das erlittene Debatte läßt sich auch nicht mehr durch
Paraden auf dem Roten Platz in Moskau und durch ruhm¬
redige Verkündigungen wettmachen . Trotzki hat mit seiner An¬
klage wenig Neues gesagt , aber der Umstand , daß er es gesagt
und daß er zu einem neuen Schlage gegen Stalin ausholt , hat
gerade jetzt eine symptomatische Bedeutung .

Der Führer ehrt eine Hundertjährige . Der Führer
und Reichskanzler hat der Frau Emilie Claus in

Mittweida aus Anlaß der Vollendung ihres
100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben
und eine Ehrengabe zugehen lassen .

„ Graf Zeppelin " wieder in Friedrichshafen . Das

Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist am Montag gegen 16 Uhr

von der 17 . Südamerikasahrt nach Friedrichshafen zu -

rückg ^ ehrt .

Raubmord an einer Greisin . Am Montagmorgen

wurde im Psarrdorf Füssenich im Kreise Düren ein

schweres Verbrechen ausgedeckt . Die 74jährtge Wttwe

Schmitz wurde in ihrer Wohnung ermordet aufge¬

funden . Die Greisin lag im Bett und war mit Stricken

gefesselt und geknebelt . Der im gleichen Hause wohnende
84 Jahre alte Invalide Ferdinand Szrunk ist im

schwerverletzten Zustande in seinem Zimmer aufgefun¬
den worden . Er wurde sofort dem Krankenhaus zuge¬

führt , wo er noch ohne Besinnung liegt . Seine Ver¬

letzungen sind so schwer , daß mit seinem Ableben gerech¬
net werden muß . Es sind sofort eingehende polizeiliche
Ermittlungen ausgenommen worden . Man vermutet ,

daß Raubmord vorliegj .

Das Ende eines Filmstars . B u st e r K e a t o n , der

nie lachende Komiker , wurde in einem kleinen Hotel in

vollkommen verelendetem Zustand aufgefunden . Er ver¬

lor durch die Alimentationsprozesse seiner geschiedenen
Frau einen großen Teil seines Vermögens . Der Rest
wurde ihm durch den Zusammenbruch seiner Bank ge¬

nommen . Seine Freunde haben für ihn unter den

Hollywooder Stars eine Sammlung veranstaltet .

Streit unter Kumpanen .

Trotzki greift Stalin an .
Von Baron E . von Ungern -Sternberg .

Von den alten Gefährten Lenins , die mit ihm zusammen
i den Kreml einzogen , find nur wenige nachgeblieben . Sech -
hn der ältesten und „ verdientesten

"
Bolschewiken wurden als

tgebliche Anhänger Trotzkis nach dem letzten Schauprozeß in
m Kellern der Lubjanka abgeschlachtet . Trotzki allein lebt
ich als von Stalin Geächteter , interniert in Norwegen , und
ühlt von dort gegen seinen Todfeind im Kreml . Die beiden
ührer der Weltrevolution hassen sich und würden sich am lieb -
m gegenseitig den Dolch in den Rücken stoßen . Dabei handelt
i sich im Grunde aber nur um einen internen Machtkampf ,
inn in den Endzielen sind sich beide einig : den
euerbrand in den Weltfrieden zu schleudern
nd den roten Sturm über der Menschheit zu
ntfacheni Trotzki klagt nun Stalin des Verrats an der
Revolution an und behauptet , daß er zum Totengräber des

Bolschewismus werde , er will sich selbst als Träger der Ideen
Lenins empfehlen und wühlt im Sowjetreich selbst und im
Auslande gegen Stalin . Flugblätter , die seine Unterschrift
tragen und die die ärgsten Anschuldigungen gegen das Stalin¬
regime enthalten , werden von seinen Anhängern , deren Zahl
scheinbar im Wachsen ist und die teilweise auch einflußreiche
Poften in der Verwaltung einnehmen , über die Grenzen ge =
"
fjmuggelt und unter bett Fabrikarbeitern verteilt . Gleichzeitig
« röffentlicht Trotzki aber auch eine Schrift unter dem Titel
Die verratene Revolution "

, in der er seine Anklagen be¬
stündet . —

In der Vorrede fordert Trotzki die sowjetfeindlichen Tou¬
risten und intellektuellen Bolschewisten auf , sich nicht durch
malerische Dekorationen irreführen zu lassen . Die Wirklichkeit
sehe anders aus . Hier und da würden Theater und luxuriöse
Klubs errichtet , aber die allerfurchtbarste Wohnungsnot ist im
Steigen . Arbeiterstädte mit täuschenden Fassaden würden er¬
richtet , aber für ihren Unterhalt würde nichts getan , sie ver¬
sinken in Schmutz und die Arbeiter seien in Wirklichkeit nicht
besser als das Vieh untergebracht . Trotzki lädt die Touristen
ein , sich doch eine solche Arbeiterstätte anzusehen , damit sie auch
die letzten Illusionen verlieren . Wenn infolge einer uner¬
hörten Sklaverei die Quantität der Produktion sich erhöht

abe , so empfinde man doch nirgends einen ähnlichen Waren¬

mangel wie in Sorojetien . Die Qualität der Produktion spotte
eber Beschreibuiw . Die Technik weise in Sowjetrußland lange
icht dieselben Resultate wie in den kapitalistischen Ländern

uf . Die Arbeiter ständen ungern an den Maschinen ; um
e anzufeuern , habe man die Stachanow -Presse erfunden , man

ehe allen sozialistischen Grundsätzen zum Trotz zum Akkord -

ohn über und beute die Arbeiter aus . Marschall Woroschilow

,iabe ernste Besorgnisse über die Qualität der der Roten Armee

gelieferten Waren geäußert , er befürchte , daß die im Lande

fabrizierten Kanonen , Kraftwagen und Flugzeuge im Ernst¬
fälle nicht den unbedingt au stellenden Ansprüchen entsprechen
und so die Shlagkraft der Roten Armee hemmen würden . Von
den angefertigten Traktoren , die der Landwirtschaft einen un¬

geheuren Antrieb geben sollten , sind 81 % Bruch und unbrauch¬
bar . Die Landwirtschaft kann folglich die Bedürfnisse der In¬

dustrie nicht decken , und der Staat erleidet ein Milliarden -

defiziü 45 % ber Automobile sind unbrauchbar unb bie , die
im Gebrauch find , sind auch schon klapprig und werden nicht

kmehr lange Vorhalten . Die in Sowjetrutzland fabrizierten
^ Sutos könnten im besten Falle 20 000 Kilometer laufen , wäh¬

rend die im Auslande verfertigten auf 60 bis 100 000 Kilo -

Der einzige Überlebende erzählt .

j Nachdem der Schiffsjunge Fritz Roethke sich einiger *
Ihtifeen von seiner Erschöpfung erholt hatte , erzählte er
Egenbe Einzelheiten über die untergegangene „ Isis

" :
; Auf ber „ Isis " war ein Brecher eingeschlagen unb das

Vorschiff stand bis zum Hauptdeck unter Wasser . Der Kapitän
jctaubte , daß sich bas Schiff schwimmend halten könnte , so -
Kjnge Schott 2 standhielt . Um 18 Uhr war die ganze Be -

'
mg auf dem Bootsdeck versammelt . Gegen 20 Uhr schlug
großer Brecher über das Schiff , der offenbar auch Schott

' einge schlagen hat . Das Schiff hatte schwere Schlagseite bis
um Großdeck . Daraufhin gab der Kapitän ben Befehl zum

en eines Rettungsbootes . Kaum hatte ich mich mit
igen Kameraden in das Booto begeben , da brach wieder
e schwere Sturzsee über bas Schiff unb zertrümmerte bas

ungsboot .

„ Die Sturzsee erfaßt auch mich
"

, so erzählt ber Schfffs -
e . „ Auch ich muß im Wasser schwimmen und sah , wie
Heck des Schiffes steil in die Höhe ging . Langsam versank
Dampfer . Etwa eine halbe Stunde lang hörte ich Hilfe -

Aber sie wurden immer schwächer und es wurden
weniger .

Ich sah ein kieloben treibendes Boot . Darauf schwamm
zu und Hämmerte mich fest , Auch einem anderen Kameraden

es gelungen , dieses Boot zu erreichen . Ein neuer Brecher
das Boot um . Als ich wieder austauchte , sah ich , daß

richtig schwamm und kroch hinein . Von meinem
Itomeraben war nichts mehr zu sehen . Mein Boot war voller
Wasser geschlagen und bauetnb gingen die Brecher darüber
hinweg . Wer ich klammerte mich mit allen Mitteln in dem
Boot feft .

Endlich kam mir ein Dampfer in Sicht . Ich winkte einige
Male mit der Hand . Das ist meine letzte Erinnerung . Erst
im Hospital der „ Westernland

" kam ich wieder zu mir .
“

Datum 9. November 1936 10. Nov .

Drteüe it 7 Uhr ■4 Uhr i Uhr 7 Uhr

xiufi * f
druck < auf ov und NorntaNchwere . 742.4 741.9 743.0 744.7

red . f
Bufftemyeratut (Celsius ) ....... 6.7 9.7 7. 2 7. 4
Relatwe Feucht,oleit «Prozente ) . . . . 77 68 83 b*2

63 SSW 5 S 4 SSW 6Windrichtung und -Stärke ......
NiederlchlagshShe (Millimeter ) . . . . 4.3 0.0 0:8 0 .4

Wetter ................ wol tta wollig bedeckt wollig

Nerven
,
Herzu Schlaf

■ ässen gesund ndkräftig sein,sonst Ist der ganze Körper
i krank . Versncnan Sie schneit Eeiergeticum , das überragende
- Seit Jahres Inster bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
: fester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .

Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
arick . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

Diese ORIGINAL - Schlaraffiamatratze
ist die Matratze der Zukunft

Anfertigung , Aufarbeitung u . Lieferung auch von

Woll - , Seegras - , Kapok - u . Roßhaarmatratzen

schnell und preiswert in dem Spezialfachgeschäft

Betten - Werner Ecke Friedrichs » . Wiesbaden

Inh . : Gustav Werner Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Wir empfehlen :

DasneueWiesbaden

von Lehrer i. R . C. A. Müller

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem « erlag
unb in allen Buchhandlungen

Mvbet « ,« Watt -----------
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Bitte merken Sie sich

Unterricht

mit Nummei

u . Ul

6

1

15. m . 3 . Emser
Straße 44 , 3 I

SÄ . 3 - Z .-Wohn .

Iahnstr . 34 . 1 l .

u .

mOBEL

B QUER

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Verloren

Gefunden

Stellen -

Angebote

dunkelgrün .
Kabriolett -

Limousine
Monate alt .

Laden
in guter Ee -
schättslage zu

vm . Näh . d .
Wessel ,

Tel . 20233 .

SM
SIMM

Beleuchtungskörper
(Messing und Glas ) billig zu
verkaufen . Nachfr . Tagblatt -

Haus ( Kontor ) in der Zeil von
11 bis 12 Uhr vormitttags . *

Einfamilienhaus
MeMWiieeld
5— 7 Zimmer , auch geteilt
sofort beziehbar z« vermieten .

Laden
mit drei Reben -
täumen , auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . Avril zu
vm . Krau Fritz ,
Dotzh . Str . 82 .

nnden Dauermieter bei bester
Verpfleg . . mit oder ohne Möbel ,
Prers nach Vereinbarng . Pension
am Kurpark , Parkstrahe 22 .

Schwarzes
Abendkleid

Er . 42 , abzugeb .
Adolssallee 6 , 3 .

Wasser -
und Luftkissen

fast neu . Serr . -
Schuhe . Er . 41 ,
Frack preiswert
zu verk . Emser
Strane 64 , 1 r .

Aufstellsachen u .
Zinngegenstände

Zimmermann ,
Taunusstr . 28 . 2

Postk , genügt .

Klavier -

Anterri ,
Carl Fey ,

Sedanplatz 7 .

Gut möbl . Zim .
an Berufst , zu
verm . Eeisberg -
strahe 14 . Part .

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Grigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift de» Br »
werber » tragen .

Der Verlag .

Hanomag -
Lieferwagen

zu verk .
AdoMtrabe 1 .

Egenolf .

~
^ riwit >gerfänfe |

Sichere

Existenz
Gut eingefübrt .

lleberland -
Handelsgeschäft

mit Auto , für
1800 RM . zu vk .
Ang . u . F . 219
an Tagbl .- Verl .

250 — 350 L
Die Maschi «

müssen untei
Garantie

betriebsfäh . sei
Angebote erb

Kappus IIL ,
Inh . W . Kapp ,

Idstein Ts .

Friedrichstr . 39 . 2
Dittrich , g . mbl .
3 . , 1 u . 2 Bett .
Selen enstr . 4,2 l .
sch . möbl . 3im .
billig zu verm .

Grillparzerstraße 10
Ecke Mosbacher Strabe , 1. Oberg .,

3 - Zimmer - Wobnung
zum 1 . 12 . 1936 oder 1 . 1 . 1937 zu
verm . Anzus . 9— 12 und 3 — 6 Uhr .
Auskunft Rheinstr . 68 . 25997 .

Berufst . Sri . s.
m . Mans . Ana .
u . K . 219 T .- L

36 . Fräul .
für Büro¬

arbeiten ges .
Bedingung

Schreib¬
maschinen¬
fertigkeit ,

Stenogr . u .
Kenntnisse i .
der Buchhalt .

Betten -
Werner ,

Kirchgasse 29

3 . Mädchen
f . kl . Eeschästs -
hausb . tagsüber
sof . ges . Adr . im
Tagbl .-Vl . Xg

Wohnungen
aller Grünen finden Sie dch .

Verenngte Spediteure
Emst Siliert / Fritz janöer

Möbeltransport
~ . . . Möbellagerung
Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

Harmonikas
in Bt . Auswahl , alle Marken

Hobner , Ealotta u . a .
Ganz bes . emvf . meine Svezial -
marken » Rheingold " und »Wies¬
baden " in höchster Vollendung zu

mäßigen Preisen , sowie alle

Mufik - Jnstrumente
Seibel

Instrumentenbau — Tel . 23263
Iahnstr . 34 . 1 . Et . , u . Werkstätte .

Privatkapital
für erststell . Neubau - Hypo¬
theken , z . l . Jan . u . l .April 1937
in Abschnitten v . 5 - 10000 RM .
zur Verfügung bei 100 % ig .
Auszahl , durch :

lmniobilien'Verkehrs>Gesellschaft bi. b . H.
WllhelmstraBe 9 Fernruf 26550

Abt . : Hypotheken

Laden billig zu
vm . mit u . ohne

Wohnung .
Jabnstrage 46

Part , links .

Gr . Helle Räume
für Eeschäft oder Büro , gute
Lage , neu hergerichtet , preiswert

zu vermieten .
Näh . Kleine Burgftr . 1 , 1 , Eidam .

V8rlöW,syMt . P8WiW
in leichter Krankenpflege erfahr . ,
im 3immerdienst . sowie Nähen u .
Bügeln bestens bewandert , wird
in kl . Villenhaush , neben Allein¬
mädchen für einige Monate sofort
oder später gesucht . Angebote mit
Lichtbild , näh . Angaben u . Eeh .-
Ansprüchen erbeten unter D . 219
an den Tagbl . - Verlag .

Weile Kala
schwarz gefleä

( Kater )
abhanden ge
kommen . An
gaben erbetei

Seite 10 . Nr . 309 .
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Möbel
zeigen Ihnen nur einen

kleinen Ausschnitt der

überwältigenden
Auswahl meines

Hauses .

.
Schon der günstigen
Preisgestaltung wegen
sollte man bei mir

einen unverbindlichen

Besuch abstatten .

Frdl . möbl . kl .
Zim . 15 M . . an
nur Bei . Fräul .
ob . ö . Schwalb .
Strahe 5 , 2 lks .

ömoti
mit oder ol

Motor ,

1 Beton -

Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stiftstr . 21 . 1 .

Gut mbl . Z . m .
Z . - Seiz . . fl . W ..
Friedrichstr . 18 . 2

Luisenstr , 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
© r , mit Büros ,

Packräumen ,
bwdr . Aufz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Taoetenwes, - a ' .

— — — — —
3unges gebild .

MWM
( nicht üb . 18 I . )
das die kauf¬
männische Lehre
beendet hat , mit
gut . Kenntnissen
in Stenographie
u . Schreibmasch . .
findet sof . Stell .
Ang . mit Zeug¬

nisabschriften ,
Lebenslauf und
Lichtbild unter
A . 697 an T .-B .
W8HM8H

| 6ewgrbli (i)Ki )monnl |
Stricken

als Seimarbeit
nur an perfekte

Sand -
strickerinnen

abzugeben . Ang .
u . 3 . 219 T .- V .

Weibliche Personen

Laufman . Personäs
'

Gut möbl . Zim .
mit Küche

u . 2 leere Zim .
sofort zu ver¬
mieten Moritz -
st ratze 68 , Part .

Kleine sonn .
Frontsp . - Wohn .

kl . Schlaf - und
Wohnzimmer u .
Küche , möbl . o .
tlw . m .. sof . $. v .
Rheinstr . 91 . Fsv .

Emz . Dame s.
leer . Z ._ wenn
mögl . sev . An¬
gebote u B . 212
an Tagbl .- Derl .
Sri . s. mbl . Zim .
gegen Mithilfe
im Hausb . Ang .
unter S . 217 an
Tagbl .- Verl .

Mbl . Ms . an H .
z . v . Schmalbach .
Strahe 73 , 1 .
Mbl . hzb . Mans .
m . Licht u . Ofen
zu vm . Kupfer ,
Sedanplatz 3 , 2 .

GEMÄLDEkaufe lauf . b .
Barzahlung

SCHOTTEN , Taunusstr . 5

Verloren A
gold . Medaillo ,
E . Belohn , ab.
zugeben Dam >
bachtal 20 . P .
Auto - Stotzstanm

Wiesbaden

Wellritzstraße 12
E h e standsda riehen

Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Weberg . 3 , S . 1
mbl . Mans , z . v .
Wektendstr . 10 ,

2 r » gut möbl .
Zim . a . Berufst .
z . 15 . Nov . r . v .
Sch . m . Z . z . v .
Adelheidstr . 80 . 2

Wohnung
2 Zim . u . Küche ,
sofort ob . 1 . 12 .

an Tagbl .- Verl .
Alleinst . Eben .

( vens . Beamt .)
sucht z. 1 . 4 . 37

kl . 2— 3 -Zim .-
Wohnung

m . Heiz . u . Bab .
Ang . u . ll . 217
an Tagbl .- Verl .
Ruh . Ehev . sucht
3 -, evtl . 4 - Zim .-
Wohn » bis 60 .—
1. St . ob . Hochp .
Ang . u . O . 205
an Tagbl .- Verl ,

Rrichsbramter
sucht zum

1 . Januar 1937
4 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör .

Ang . u . A . 692
an Tagbl . -Verl .

Ak . sucht gut
mbl . ungest . 3 »
mögl . sev . . Nähe
Frankfurter Str .
sof . als Einzel¬
mieter . Angeb .
unter E . 219 an
Tagbl Verl .
Jg . Mann sucht
bill . Schlafgel .
ober Mans , zum
15 . 11 . Ang . u .
W . 218 T .-Verl .

Geb . Dame
mit Sohn

sucht sofort 2 fit .
Zim . . Kochgel .
u . Mans . , evtl .
Teilwohn . Ang .
u . M . 219 T .- V .

ihn Abschluß ) .
An ^ mit Preis

694 T .-V .

( fiapitalien =« ngebört

45* Ms
SIMM ,

aus 1 . Hypothek
zu 5 % .

ev . auch geteilt ,
bei voller Aus -
zahl . z . 1 . Jan .
1937 zu vergeb .

Eugen Bier .
Hypotheken ,

Friedrichstr . 46 .
Tel . 27196 .

[
~

hiMim -Sesuche

12000 RM .
aus 2 . Hypothek
ges . Ang . unter
E . 217 T .- Verl .

Pension und
Sveisebaus

sucht tat . Teil -
baberlin ) . Ang .
D . 215 T .- Verl .

Alleinsteh .
Geschäftsmann

sucht sofort zur
Vergrötzerung

seines Im - und
Exportgeschäft .

Teilhaberin
m . Einl . v . 1500
b . 2000 Mk . bar .
gegen 40 % Ee -
winnani . Jahr . -
Lief .- Vertr . bis
Okt . 38 m . 10 000
Mk . s. fest . Ang .
u . A . 695 T .- V .

schild verlöre :
Gegen Belohi
abzug . Polize
fundbüro .

Sofort
schulentlassenes

Mädchen
für Botengänge
u . Haushalt ges .
Ang . u . 3 . 218
an Tagbl .-Verl .

j Msmllche PersoM

(SemrdlitzerPeMäl

Wg . Gärtner
für Grundstück

( Sonnenberg .
Baumpslege )

wöchentl . einmal
gesucht . Ang . u .
E . 219 an T .-V .

1 l . 3 . m . Küch .-
Ben . z . 15 . 11 . a .

. ält . Dame z. v .
Rheinstr . 69 . 2 ,
2X schell . , vorm .

2 leere Mans ,
mit Kochgel . zu
verm . Wellritz -
tratze 4U 1 l .
Reu bergericht .

eere Mansarde
r . 1 . 11 . zu verm .
7 Mk . monatl .

Ohlenmacher ,
Wielandstr . 12 .

Zwei er . leere
Frontspitzzim .

a . b . Ringkirche .
Sonnens . .Kochof .
el . Licht . Gas .
30 RM . b JÖTon .
an eins . Person
zu verm . Anfr .
unter 3 . 206 an
ben Tagbl . -Vl .

Garagen . Stall »
Keller

gepflegt . Hause ,
zum 1 . Jan . 37 .
evtl , früher , zu
verm . Näh . bal . .
Part . b . Maus .

Kinderwagen n .
Kinderltüblchen

für 10 .— zu vk .
Schleider ,

Bleichstratze 17 .
Mtb . Part , r .

W . sehr . Eas -
beizof . ( Imp .) ,
grün l .,m . Kupf .-
Sonne . zu verk .
Blücherstr .22,1 r .

Grober
Reisekoffer

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Matz

Sellmundstr.
21 ,

arterre ,

SW M
Rotzhaar - und

and . Matratzen .

| HausMsonai

Hotelstiitze
25 - 30 Jahre , für
Zrmmer , Wäsche
u , Küche gesucht .
Ang m . Zeugn .-
Abschr . und Ee -

haltsansprüchen
u . B . 208 T .- V .

Ges . sauberes

Klndernläinhen
von 8 — 11 und
3 — 6 llhr sofort
gesucht Biebrich ,

Rubols -Vogt -
Stratze 3 .

Einfach . Saus -
miidch . z . 1 . Dez .
« es . Kais .- Frieb -
rich - Ring 50 , 1 ,
Tücht . Mädchen
f . Eeschäftshaus -
halt gesucht .

Caspar ,
Saalgasse 38 .

Ab 15 . 11 . saub .
tüchiiges Haus¬
mädchen gesucht

Hotel Happel ,
Schillervlatz 5 ,
Tüchtiges ält .

Mädchen
gesucht Albrecht -
strahe 2 , Part .

Nur ehrliches

blMsMWn
nicht üb . 20 I . ,
sofort tagsüber
in 2 - Personen -
E ^ chäftsh . ges .

Klarenthaler
Stratze 18 .

Eckladen .

Stellen »

Gesuche
v . 7

| Weibliche Peisom |
ISewerblicherPeisiHU

Schwester
Auf . 20 . m . fielt .
Zeugn .. s. Besch ,
als Svrechstdn .-
Hilfe , in Krank .-
Haus o . Sanat .,
auch Prioatvsl .
Gute Kenntn . in

der Diätküche .
Ges . Ang . O . 217
an Tagbl .-Verl .

s HMspechaal |

Dame
51 I . , deutsch . ,
franz . , englische
Kenntnisse , sucht
zwischen 14 und
22 Uhr stunden¬
weise Beschäft .
als Gesellschaft ,
zu Dame , Dol¬
metscherin , Aus¬
hilfe in Hotel

oder Peniion .
Gute Referenz .
Ang . u . O . 218
an Tagbl .-Verl .
Zwei i . Mädch .

vom Lande
suchen zum 1. 12 .
ob . früh . Stell .
Ang . u . L . 218
an Tagbl .- Verl .

j Männliche Personen |

ISewerdlichesPersonals

Wagner
unb Kraftfahrer

sucht Stellung
gleich welch . Art .
Ang . u . A . 688
an Tagfil .-Verl .

Junger Mann
sucht Eelegenh .-
Arbeiten . Ang .
u . M . 218 T .-V .

Schlichterktr . 7 ,
3. Stock ,

schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit allem Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .
bortselbst ober

Marktplatz 5 ,
~ Reeh .
Telephon 22472 .

Moderne

5 - k-W .MHn .

6lhWM
6(1068 36,2

mit Zentralbeiz ,
eingericht , Bad

Lebens « .- , Obst -
u . Eemükegesch .

anderw . zu vm .
einschl . 2 Zim . ,
Küche . Lagerr .
monatl . 60 Mk .
Festm . Vollst .
Einricht , vorh .
Näber . Nömer -
berg 29 . 1 . St .
ÄL Werkst , u .
Lagen , zu verm .
Gneisenaustr . 3 ,

Part , rechts .
— — — — —

2x2geroertiL
Mim

Vdb . Part . , nabe
Hauptpost , auch
als 2X1 Zim . u .
Küche , mit Gas .
Licht u . Waller

zu vermieten .
Ang . u . K . 218
an Tagbl . - Verl .
HOOOW — O

Möblierte
Wohnungen

Badewanne
zu verk . Kaiser -
Fr . - Ring 16 , 1 .

| Mblei - Perkänse |

teiHMi
neu , 35 RM »

Stühle m . Stoff
und Leder ,

Zim.
- Bitt

Wie
preiswert .

Möbelhaus
O . Kannenberg ,

SHwalfiacher
Strahe 73 .

üb . Michelsberg .
u . Coulinstr . 3 .

661816 -

mafdjinen
neu . gebraucht ,
grotzte Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
zu vm . Abolfs -
allee 57 . 1 .
OIOMMMO
Gut möbl . Zim .
gut mbl . Mans ,

zu vermieten .
Arnbtstrahe 8 ,

2 rechts .
OOMOHOH
Mbl . Zim . bill .
zu vm . Blücher -
trahe 36 . 3 r .
Kl . Doppelzim .
u . Ibett . sev . Z .
frei Dotzheimer
Stratze 31 . 1 .

Gutmöbl .

Zimmer
mb . sanb . Sans ,
z . v . Dotzheimer
Strahe 94 , 1 .

zu verkaufen .
W . - Biee !tadt ,

Taunusstrahe 24
Garage Rücker .

i/30 PS Wanderer-
Lim . , fahrbereit .
240 RM . Slbel =
beibstr . 13 . P .

Son . m . Mans ,
m . Kochg . zu v .
Taunusstr . 29 , 2
Möbl . Zimmer

bill . zu vermiet .
Adr . im Taghl .-
Verlag . Kp

Klein , m . Zim .
m Kaffee , Z . -Hz
d . WocheRM . 4 .-
Adr . T .-Verl . Ks

Dr . jur . Egenolf
Bad Ems , Berlin , Bad Wörisbofen , der bekanntem
Svezialjst für Atmung und Stimmhildung . svrichi

über das aktuelle Thema :

Wunder des Atmens
Die Atmung und ihre Bedeutung für den menicb *;
” ® en Organismus . Zwerchfellatmung — ein ^
Modesache ? Atmung und Körverbewegung ( Sport :
Gymnastik , Tanz ) . Atmung und Stimmbrldung .
Das Problem der Atem -Stütze Die wahre ilrfadtf
_ des Stimmelendes .
Donnerstag , 12 . Roo » 20 Uhr Pauliueuichlöhch - «
( Wandelhalle ) . — llnkoftenbeitrae 50 Pf . Einige
reieruierte Plätze zu 70 Pf . — Kartenoorverkam :
3 . Schottenfels , Theater -Kolonnade , Mufikalien -
bandl . Schellenberg . Kirchgasse 33 . Zigarrengeschäi '
Aug . Engel . Ecke Bleichstrahe und Bismarckrin ^

Winlcrprdse
I Selbstfahrer Vcrinldwageii
erstklassige versicherte Wagen von 9 RM . an pro Tag

SA Maurer & Hegmann sn
JU NorllzstraOe JU

Nähmaschine ,
fast neu . sof . zu
verk . 3 . Lumb ,
Friedrichstr .29 .lr

Triumph -
Motorrad ,

500 ccm . 80 M .,
Aiotorradteile

f . DKW . . NSll .,

Eins . mbl . Zim .
mit Ofen . Koch -
geleg . billig zu
verm . Helenen -
straße 15 , H . 1 ,
Sonn . möbl . Z .
a . s . Ehev . zu v .
Luisenstr . 5 . 2 r .
M . Z » W . 3 .50
Oranienstr . 31 ,

Hth . 2 links .
Beruisläliger

findet frdl . Auf¬
nahme bei mäh .
Zim .- Pr . Reuter

Philivvsberg -
ftrahe 20 , 2 r .

Gut mbl . 3 . an
Dauerm . zu vm .
Rheinstr . 48 , 2 .
Mbl . heizb . Zim .
zu verm . Rhein -
stratze 54 , 2 .
S . mbl . 3 . r . v .
Riehlstr . 19 . 1 r .
Mbl . Mauk . z. v .
Röderstr . 20 , P .
Ent möbl . Zim .

zu vermieten
Scharnhorst -

str . 7 . 2 . Mitte .

JmmoMlieii j
l3M0bilM -r « kWl
2 Aecker , an der
Str . Schierstem -
Wiesb .. in der
Nähe der Blier -
weg -Eärtnereien

Haltestelle des
Omnibuffes . zu
verkaufen . Ang .
unter S . 218 an
Taghl .- Verl .

^ «imobU..liWsgchcheI
Besseres

KM * -

ilMK
ob . 2 - Familien -
villa . in bevor¬

zugter Lage
Wiesb . , zu kauf ,
gesucht . An - ob .
Auszabl . n . W .
Aeutzerst . Preis
mit Beschr . unb
Lage u . A . 687
an Tagbl .-Verl .

Reichsbeamter
kauft

Ü. Eig8Nh8M
1— 2 -Fam .-Haus
in Wiesb . ober
nächster Umgeb .
Am . 6000 RM .
Ang . u . A . 693
an Tagbl .- Verl .

Bauplatz .
Stabtnäbe ,

( 600 qm ) zu
kauf . ges . Ang .
u . K . 214 a . b .
Tagbl .-Verl .

Acker
oder Garten ,

1— 1 % Morgen ,
zu kaufen oder
»u pachten ges .
Ang . u . T . 218
an Tagbl .- Verl .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Strahe 73 .
Telephon 23129 ,

Moberne Hüdje
und Schlafzim .

26 X 2,85 . 27X
3,50 u . 26X3,50 ,

Lichtanlagen
verkauft

Motorrad -
Schäfer ,

Michelsberg 28 .

1 Zimmer

Manritiusltr . 6 .
1 . Teilwohn . .

Zim . u . Küche .
1 - Zim . - Wobn .

f . einz . Pers . z . v
Webergasse 46 . 1

IW . U. W
an Berusst , ob .
Einzeln , zu vm .
Abr T .- Vl . Kt

3 ^ -3 - Wohn ,
nach Gaben , in
Villa , reichliches
Zub . u . Garten ,
zu verm . Näh .
Dambachtal 20 ,

Werz .

4 3immer

Adolf Hitler - Platz

Leere Zimmer
und Mansarden

Kapellenktr . 50
leere Zim , abz .
Röderstratze 40

tonn .
Srontspitzzim .

leer , ab 1 . 12 . zu
vermieten . Näh .

Taunusstr . 39 ,
Laden .

Schöne leere
Mansarde

mit L . u . heizb ..
i . g . H . . sofort zu
vm . Eckernförde -
skrahe 7 , P . lks .

Albrechtstr . 10,3
kl . möbl . Mans .
Mücherpl . 5 , P . l .
möbl . Zim . frei .

RSll . / D » Pony
200 ccm . s. gut
erb . , el . Lichtanl .
sabrb . . f . 250 .—
zu vk . Bei . Mitt¬
woch - u . Samst . -
Nachm . u . Sonn¬

tagvormittag .
E . Reinsperger .
Gneisenaustr .11,4

Damen - Rad zu
verk . Baünbof -

r . 17 , Hth . 2 l .

rankenfabrstuhl
gut erb . , zu vk .

Stenz ,
Viktoriastr . 49 .

M8mag8N
zu verk Wellritz -
strahe 6 , Stb . P .
Gasherd m . eis .
Untergestell zu
verk . Rettelbeck -
strahe 20 . 2 lks .

Ov . Nnbb . - Tisch ,
Eichen - Haus -

avoth . . Mesüng -
waage zu verk .
Wielandstr .1,3 r .

Staubsauger ,
Sofa . Sessel .

Tisch . Spiegel ,
Porzellan ,

Bilder ,
Gesellschafts -

Anzüge , Paletot
zu verk . 10 — 5
Rbeiustr . 119 , 1

4/20
PS Opel
Zweisitzer , offen
in erfifl . Zust . .
9U verk . Hell -
mundstr . 16 Lwd .

Neuzeit ! , ger .
adgeichl .

3 - Zim .-Wobn .
m . eingeb . Bad ,
w . Waff .. Z .- H . ,
ged . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näh . Alerandra -
strahe 17 , Part .

Schöne

3 - W . - WD .
mit Zubehör ,

Bismarckring 25
3 . Stock .

j . 1 . Jan . 37 zu
oerm . Näh . bei
Eaiser , Bäckerei
Sonn , freunbl .

3 - Zim - Wohn .
m . er . Balk ., in
ruh . rentr . Lage ,
zu vm . Anfr . u .
ll . 214 T .-Verl .

. . . — stratze 39 .
au kauf , gesucht . Bei Wieber -
Ang m . Pr . u . erlangung B <
D . 217 T .- Verl . I lohn , zugesichei

Junger

Mn -

Al
zu kauf , gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .-W . Kr
ob . Tel . 23325 .

Kaofe Bücher

Garage frei
Schierst . Str . 27 .

MetgeWe 1
Vi , .. . . J

Invaliden -
Krankenschw .

wirt kl . 1 - Zim . -
Wohn . m . Küche

fflörtenpho
zu verk . Egidy -
stratze 10 .
Etzzim » Nuhb ..

alt . zu verkauf .
Sonnenberg ,
Wiesbabener
Stratze .46 , 1 .
Gelegenheit .

Hochmodernes
Herren - und
Speisezimmer

wegzugsh . bill .
zu verk Angeb .
unter E . 217 an
Taghl .-Verl .

SWWMll
gebr . . gut erb . ,
mit 2 Betten , zu
verk . Zu erfrag ,
beim Hausmstr .
Rbeinstr . 49 .
2 guterfi . weihe

eis . Bettstellen
sowie fast neue

Bolksb . -Wani >e
zu verk . Bleich -
strahe 35 . 2 lks .
3teil . Wollmakr .
zu vk . Zimmer¬
mann . Äbelheib -
stratze 57 ( Hof )

Leder -
Klubgarnitur ,

Sofa . 2 Sessel ,
neu , bill . zu vk .

Schwalbacher
Strahe 25 , 2 r .

Eiserner

FlWlWank
neu . f . 300 Fl . .
45 , Dauerbranb -
ofen Id .— , klein .
transvort .Porz .-

Ofen 5 .— , eis .
Plattöschen 5 .—
zu verk . Anzus .

von 3 — 5 Uhr
Kaiser - Friedr . -

Ring 57 , Erbg .
Komvl . Küche

vreisw . zu verk .
Bertramstr . 12 .
2 rechts .__________

Strickmaschine ,
gut erb .. 7— 60 ,
billig zu verk .
Näh . T .- VI . Ku

L . Vorderzim . u .
Alleinküche , auch
Lagerr . , in gut .
H . zu v » Teil -
wohn .

"
bauptvstl .

3 Zimmer

Sch . 3 - Z . - Wohn .
in ruhig , saub .
Hth zu oerm .
Näh . b . Reiber ,
Zierenring 1 .

Schöne 4 - Z .- W .,
3 . St ., so-f. ob . sp .
r . vm . Besichtig .
11 -1 Ühr . Ellen -
bogengasse 2 , 1 .

Mlstjttch8
4 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Näh . Möbelhaus

E . Herbst ,
Friedrichstr . 34 .

Loreleiring
son . 4 -Z .- Wobn . .
Bad . 2 Balk . ,
K .-Aufz . , Herr ! .
Aussicht . Näh .
Moritzstr . 66 , 3 .

Pageustecher -
ktrahe 3 . Part .
4 -Zim .- Wohn .

mit Bad u . Z .-
Heizung zu vm .

Inteler 6ir . 9
4 -Z .-Wohn . mit
allem Zubehör
zum 15 . 1 . 1937
zu Derrn . Näh .
Part , rechts .

5 Zimmer

UM
aller Art !

gegen Kaffe J
kaufen gesucht
„ Hermes , 1
De LaspCestr . i
Metällbett ^ l
gesucht Albrem
strahe 7 . 2 Hyi

ANW
Hanau , 110
gesucht . Sinai
B . 219 T .- Ls ?
Auto , 8— 12

~
f «

auch reparaffl
bedürft . , z . w
gesucht . Ana . »
M . 208 an TL
Sofort zu kL
ober zu miete .

SBenig gebr .

Wimmer
Eiche ,

mit nuhb .-pol . .
290 Mk .

unb eine mob .

Küche
abzug . Schwarz ,
Svalramstrahe 5
ßaben .

Sm ®
geg . fl . Anz . u .
geringe Wochen¬

raten , sowie
Schreibmasch .

zu Dell . Näh .
Adolssirahe 10 .

Mtb . 1 r . Stürz

6 Zimmer

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim - Wohn ,
z. 1. 10 . zu om .

. 51. das . Tapeten¬
geschäft Aretz .

7 Zimmer

Luisenstr . 24 , 2 ,
schöne 7 - Zim .-
Wobn . z. 1 . 1 . 37
zu oerm . Näh .
das .. Tapeten -
geschäft Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

Faulbrunnen -
str . 3 , S . Erdg . .
gewerbl . Räume .
1 gröh . mit 3 kl .
( auch als Büro )
zu verm . Näh .
Bdh . 1 links .
Marktstrahe 22 ,
8t . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw .. auch get . . z.
Dm . Näh . bas . 6 .
Griesel ober bei
Meier . Kaiser -
Friebt .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u .findet M
die Hausfrau ¥
immerimAn - f
zeigenteil des •

Wiesbadener

Tagblatt
' *
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Much der jüngste Haushalt

braucht eine Tageszeitung l
Denn es gehört nun einmal zum Leben , über dieTagesereignisse gut und schnell unterrichtet zu

sein . DeshalberhaltenNeuvermählte vom Standesbeamten mit demTrauschein einen Gutschein

der ihnen den Bezug einerTageszeitung nach ihrer Wahl für 4 Wochen ohne Kosten sichert,wenn

sie innerhalb 3 Monaten durch die Einsendung an das gewählte Blatt Gebrauch davon machen .

Wahrscheinlich kennen Sie

das, ,
Wiesbadener Tagblatt “

aus Ihrem Elternhaus von Ihrer Kindheit an und wissen , was es

Ihnen bietet . Soll es in Ihrem Jungen Hausstand fehlen ?

'
EWstlitze l

LlllvMllWU

Auto- Vermietung
Paul Kühne .

Seerobenstr . 18 ,
Tel . 23710 .

erstklass . Miet¬
autos . Hochzeit -
u . Beerdigungs -

sabrten .
billigste Berechn .

KNMMM
Elea .Selbstfabr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmann .

Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 .

Anfertigung
Ausarbeitung

v . Polstermöbeln
Schlarasfia -

Matratzen usw .
in und auher

dem Hause .
Promote u . gute

Ausfübrung .
Wilb . Nickel .

Karlstratze 10 .

MM

Sömn
empfiehlt sich in
sämtl . Garten¬
arbeiten . .

Egenolf .
Hellmundstr . 37 .

Der Zeit
anpaffend

mache ich von
beute ab sehr
billige Mäntel

und Kostüme
unter Garantie
für tadell . Sitz
und Arbeit .

Deges .
Rieblstrahe 10 .

Tel . 25695

Eutemvfohl .
Schneiderin

hat Tage frei .
Ang . u . G . 217
an Tagbl .- Berl .

T . Hausnäherin
emnf . s. f . Kind .-
Kleider , Wäsche ,
Aenderung . Tag
2 .50 Mk . Ang .
u . L . 219 T .- B .

Zur Bearbert .
meiner Sbee

( Autobr .) Ubren -
fachm . ges . Ang .
u . A , 891 T .-B .

HMMMM
Nora

3 - Röbr .- Rund -
funkgerät , für
Wechselstr . .g .ent -
spr . Gleichstrom¬
gerät zu tausch ,
gesucht . Gaul .
Wörthstr . 7 . 2 .

— — — —

‘Angenehm für den ^Herrn

sind 3 < niestrümpfe
mit Qummizug

Verehrte Hausfrau
,

die wenigsten Wünsche gehen im Leben in Er¬

füllung - In einem Punkt aber läßt sich der lang¬

gehegte , geheime Wunsch Ihres Herzens erfüllen :
in der Befreiung Ihrer Häuslichkeit von der Last ,
dem Unfrieden und der Mühsal der großen Wäsche .
Meine vorbildlichen Einrichtungen können jeden
Ihrer Sonderwünsche zur Erfüllung bringen .

Versteigerung

inuentflt onö WWaren .

Zufolge Auftrags versteigere ich am

Donnerstag , den 12 . November 1936 ,
norm . 9 % Uhr a . nach « . 3 Uhr beginnend

in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
Wiesbaden

a ) Gebe . Möbel , als : Gutes Eichen - Ehzim . ,
Bücherschrank , Dipl .- Schreibtisch . Betten .
Kleider - und Wäscheschränke . Wasch - , und
Nachttische . Touche , Kleinmobel , Spiegel ,
Weihzeug . Eisschrank . Küchen - und Haus¬
geräte :

b ) Kaffeehaus -Inventar , als : versilb . Kaffee¬
geschirr : Kaffee - , Tee - und Milchkannen ,
zwei Kuchentrommeln . Eisschalen . Ers -
muscheln . Menagen . Weinkuhler , Bestecke ,
2 Nickelin - Kafseemaschinen , grohe Partie
Kasfeevorzellan : Kaffee - und Mokka¬
tassen , Kännchen . Dessertteller , Platten ,
Wein - , Bier - und Eisgläser . Karaffen ,
Zitronen -Pressen . Einmachtöpfe usw . . sow .
eine grohe Partie Schuhwaren für Damen .
Mädchen . Knaben u . Kinder . Sportschuhe .
Sandalen . Kamelbaarschuhe . Pantoffeln ,
einige P . Herren - Schube

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

MW MW
beeid . , offen « . Lest . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aelteites Unternehmen am hiesigen Platze .

Notieren Sie :

Gesellschafts - und Trauer - Anzüge
zu verleihen . Zur Anfertigung nach

Maß empfehle ich meine reinwollene Stoffe

Schneidermeister Riegler , Mauritiusstr . 9

für die Straße und für den Qesellsdiafts - 'Rnzug

« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

«Beachten Sie bitte unser Schaufenster in der Marktstraße

Freitag abend ist meine liebe Frau

Franziska Ulrich
Zurück .

geb . Leha

Robert Ulrich

Wiesbaden , den 10 . November 1936 .

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .

Wiesbaden , den 10 . November 1936 .

nach langer , mit größter Geduld ertragener Krankheit sanft

entscl lafen .

Tieferschüttert stehen wir an der Bahre dieser edlen Frau ,

deren Andenken wir aus Dankbarkeit stets in Ehren halten werden .

Die Gefolgschaft der Firma

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich G . m . b . H .

Plötzlich und unerwartet verschied

mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Schwiegervater , Bruder , Schwager , Onkel ,

unser lieber Opa

Herr Karl Michel
nach kurzer Krankheit im 60 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Brandenburg - Görden ,
Adelheidstr . 90 7 . Nov . 1936 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 11 . November , nachmittags 1 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

<5exlilhaus ^ eter £Rauls
iDiesbaden , SQlarktslraße 30 , Gehe SÜeugasse

Dampfwaschanstalt W . Dörr
Wiesbaden - Bierstadt W Telephon 25137

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen m guter Ausführung

L Scfiellenberg
’scfie HofbucddrucXerei • Wiesbadener Tagblatt

Futzpflege .

Wir befreien Sie schmerzlos von
Hühneraugen . Hornhaut, ,

Schwielen , eingewachsenen Nageln
Fnhmassage .

Kosmet . Institut Gronau .
Helene Peupelmann .

Wilhelmstr . 60 . — Tel . 23917 .

Allen , die beim Heimgang unserer

lieben Mutter

KM Luise MW , W ° .

ihre Anteilnahme bewiesen haben , sagen

wir auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Fernges und den Schwestern der Ring -

kirchen - Eemeinde .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 9 . November 1936 .

Dr . Michaelsen
Wllhehnstraße 46

Freitag abend ereilte uns die Nachricht von dem plötzlichen

unerwarteten Hinscheiden unserer allseits beliebten und hoch¬

geschätzten

Frau Franziska Ulrich
geb . Leha .

Für die Beweise inniger Teilnahme

bei dem Ableben unserer guten Mutter

sagen wir aufrichtigen Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Borngässer für die

tröstenden Worte , sowie den Schwestern

der Station 12 E des Städt . Kranken¬

hauses für die liebevolle Pflege und allen

denen , die der Entschlafenen das letzte

Geleit gaben .

Milien Sans u . M WM .

Wiesbaden . Karlsruhe . November 1936 .

t Sterbefälls in

Wiesbaden .

Philipp Merten , Schreiner ,
61 Jahre . Bleichstr . 36 .
t 6 . 11 .

Franziska Ulrich , geborene
Leha . 67 I . . Taunus -
strahe 9 , t 6 . 11 .

Bruno Schü « . Kaufmann ,
70 Jahre , Parkstrahe 30 ,
t 6 . 11 .

Karl Michel , Hausmeister .
66 Jahre , Adelheidstr . 90 ,
t 7 . 11 . _ „

Karl Harnecker , Dr . . Gym¬
nasial - Professor t . R .,
84 Jabre . Friedlichste 26 .
t 7 . 11 .

Maria Ricodemus , geb .
Tasche , 76 Jahre . Feld -
strahe 23 . t 7 . 11 . „

August Haibach , «rrrseur .
61 Jahre , Bleichstrahe 33 .
t 8 . 11 .

Maria Windecker , geborene
Bogun v . Wangenheim .
Wwe . , 63 Jabre . Scheffel -
strahe 4 , t 8 . 11 .

Heinrich Antz , Bäckermstr . .
66 Jabre . Westendstr . 39 .
t 8 . 11 .

Maria Weih , geb . Ovven -
bäuser . 66 I . . Scharn -
Horststrahe 44 . t 9 . 11 .

Hermann Merz , Reichs¬
bahn - Amtmann i . R ..
67 Jahre . Idstein i . T . .
t 9 . 11 .

W . - Disbrich .

Agnes Kunz , geb . Weber ,
49 Jahre . Horst - Wellel -
Strahe 47 , t 6 . 11 .

Iftwilim - Smajstzm L ’ SÄ
jeder Art in kürzester Zeit W !-»b- r« « rE - gbian
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Wiesbadenei * Vororte ,

Biebrich ,

in

Bierstadt <

i der Vernehmung . (Photo - Ufa .)

Krauskohl genannt , sind anzutreffen . Solange die Witterung
noch einigermaßen günstig ist , dürfte das Wachstum dieser
Eemusearten nicht beeinträchtigt sein .

Mit dem „ Largo
" von

:abt die Feier ein , dem
Vorspruch von Lehrer
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Ausstellung des Kleintierzuchtvereins Freudenberg . Die
Ausstellung in der Gemeinschaftshalle der Randsiedlung
Freudenberg wurde diesmal ausnahmslos mit Kaninchen
beschickt . Die Reichhaltigkeit der Ausstellung in bezug auf
gute Kaninchenrasien weckte bei den Randsiedlern und der
Dotzheimer Einwohnerschaft großes Jnteresie . Man konnte fest -
steilen , daß das Hauptaugenmerk in Züchterkreisen meist auf
die Züchtung schwerer Rassen gelegt wird . Einige Pracht¬
exemplare bildeten den besonderen Anziehungspunkt der
Ausstellung . Die Schau wurde durch den Vereinsführer Karl
Steinborn eröffnet . Der als Preisrichter fungierende
Züchter Julius Best , Biebrich , betonte in seiner Ansprache ,
daß der Kleintierzuchtverein Freudenberg , obwohl er noch
sehr jung sei , doch schon ein derart - gutes Material zur
Stelle habe , daß er auch größere Ausstellungen besuchen
könnte . Die zwei Siegerpreise entfielen auf die Siedler
Obert ( franz . Silber ) , und Bode ( Schwarzsilber ) . Fünf
Ehrenpreise konnten an die Siedler Reinemer ( Blaue
Wiener ) , Bode ( Schwarzsilber ) Obert ( sranz . Silber ) ,
Wagner ( Blaue Wiener ) , und Bauer ( Japaner ) gegeben
werden . Außerdem wurden eine große Anzahl der Schau¬
nummern mit 1 . , 2 . und 3 . Preise - bedacht . Ein Teil der
Ausstellung befaßte sich mit der praktischen Fellver¬
wertung . Man staunt über die vielfachen Verwendungs¬
möglichkeiten der Kaninchenfelle . Gezeigt wurde in diesem
Ausstellungsabschnitt die Behandlung des Felles vom zweck¬
mäßigen Aufspannen bis zum fertigen Pelz in allen

Gattungen . Es ist beabsichtmt , Anfang nächsten Jahres unter
den Siedlerfrauen der Randsiedlung Freudenberg einen
Pelznähkursus zu veranstalten , dem jetzt schon all¬
seitig Jnteresie entgegengebracht wird .

Die Heldengedenkfeier wurde auch hier von Partei und
Bevölkerung in feierlicher Weise begangen . Bereits am Vor¬
mittag bezogen die Ehrenwachen der SA ., RSKK ., HI . und
PL . ihre Plätze an den Ehrenmälern in Bierstadt und
Kloppenheim . Um 2 Uhr nachmittags fanden sich die An¬
gehörigen der RS .- Formationen auf dem Heldenfriedhof in
Bierstadt ein , und gedachten der Toten des Krieges und der
Bewegung . Ortsgruppenleiter Staub legte einen Kranz
nieder . Am Abend fand im gut besuchten Saalbau „ Zum
Bären " die große Gedenkstunde statt . Mit dem „ Largo

" von
Händel leitete der Musikverein Bierstadt die Feier em , dem
ich der Fahneneinmarsch und ein Vorspruch von Lehrer
W . Hofmann anschloß . „ Ases Tod " von Erieg , gespielt vom
Musikverein , und ein Chorvortrag des MGV . 1883 „ Der
Soldat "

, leiteten zur Totenehrung über . Lebende Bilder der
SA . und ein Gedicht „ Den Toten der Feldherrnhalle "

, ge¬
brochen von Lehrer Hofmann , versinnbildlichten den Kampf

der Bewegung , Ortsaruppenleiter Staub hielt sodann die
Eedächtnisansprache . Während das Lied vom guten Kame¬
raden ertönte , verlas Truppführer Paul , Erbenheim , die
Namen der Ermordeten des 9 . Novembers und die des Gaues

bar sein wird . Er ist Konstrukteur in einem wichtigen Be¬
trieb , gut bezahlt , aber trotzdem verschuldet , da er einer
Frau verbunden ist , die das Geld mit vollen Händen zum
Fenster hinauswirft und sich keine Gedanken macht , woher
ihr Geliebter diese Summen nimmt . Die Akten , die über
derartige Fälle geschlosien wurden , zeigen immer wieder die
eigenartige Verknüpfung solch privater Verhältnisse mit dem
dunklen Schicksal des Verräters . Im Film , der von dieser
einen Handlung allein nicht leben will , erscheint ein zweiter
Fall , der als warnendes Beispiel dienen wird . Die Hotel -
sekretärin X . ist mit einem jungen Bankkaufmann verlobt ,
der zur Ausbildung bei einer Panzertruppe eingezogen ist
und von den Agenten einmal in Uniform mit dem Mädchen
zusammen gesehen wird . Wieder auf dem unverfänglichen
Umweg geschäftlicher Informationen wird hier die Ver¬
bindung ausgenommen , die den jungen Mann beinahe Hals
und Kragen kostet . Die dritte Handlung , die parallel zu
den beiden anderen läuft , ist die Arbeit eines ausländischen
Flieaeroffizers , der sich in den Besitz eines neu konstruierten
deutschen Sturzbombers setzen will .

Auf der Gegenseite die Kriminalpolizei , der Abwehr¬
offizier im Kriegsministerium , das Geheime Staatspolizei¬
amt , die allmählich das Geheimnis um den Agenten ent¬
wirren und , bevor es zu spät ist , die Schlinge zuziehen .

Dr . Leonhard Fürst , der Dramaturg der Reichsfachschaft
Film , schrieb in Zusammenarbeit mit den zuständigen
Stellen das Drehbuch . Vizepräsident der Reichsfilmkammer
und Fachschaftsleiter Hans Weidemann hatte die künstlerische
Oberaufsicht . Die notwendigen Außenaufnahmen — Übun¬
gen eines Panzerwagen - Regiments , Seefliegerstation , Jagd¬
geschwader - Szenen — werden unter voller Mitwirkung dieser
Formationen an Ort und Stelle gedreht , da - es sich in erster
Linie darum handelt , in jeder Beziehung wirklichkeitsgetreu
zu schildern .

Der 9 . November . Anläßlich des Gedenktages wehten
in allen Straßen des Stadtteils die Hakenkreuzfahnen .
Vormittags ^ marschierten Abordnungen der SA . SS .
NSKK ., HI . und ÄV ., sowie alle Gliederungen der Partei
zum Friedhof , wo Ortsgruppenleiter Schneider einen
Kranz am Ehrenmal niederlegte und in seiner Ansprache
auf die Bedeutung des Tages hinwies . Abends fand im
großen Saal des Saalbaus „ Bellevue " eine Gedenkfeier
statt . Saal und Galerie waren überfüllt . Die Fahnenabord¬
nungen nahmen vor der geschmückten Bühne Aufstellung . Ein
Fahnenspruch und feierliche Musik ( NS .-Kapelle ) leitete zur
^ .otenehrung über . Die Gedenkrede hielt Ortsgruppenleiter
Schneider . Unter den dumpfen Wirbeln der Lands¬
knechtstrommeln erfolgten um % 10 Uhr der Fahnenaus¬
marsch , womit die würdige Feierstunde ihr Ende erreichte .
— Stamm MM ./II des Jungvolks war ebenfalls an¬
getreten , um durch Jungbannführer Kornmeyer
wiederum an den Tag erinnert zu werden , an dem die Auf¬
erstehung des deutschen Volkes begann . Der Gebietsfanfaren -
Mg Igelte einen Marsch , dann nahm der Jungbannführer
ou Beförderungen vor .

Die Krieger - und Militärkameradschaft 1892 beginnt in
een nächsten Tagen mit dem Opferschießen zugunsten des
Winterhilfswerks auf den Scheibenständen des KK . Schützen¬
vereins „ Rhein frei

" am Erbenheimer Weg . Alle Volks -
genosien werden eingeladen , sich an dem Schießen zu be¬
teiligen . Jeder Schütze erhält eine Plakette und bei über
30 Ringen eine Urkunde .

Gesellenprüfung . Vor dem Prüfungsausschuß Wiesbaden
bestand der Schlosserlehrling Herbert Kah seine Gesellen¬
prüfung im Theoretischen und Praktischen mit der Note
„ Sehr gut

"
. Die Lehrstelle ist Apparatenbau Klinaer - Kolb ,

Wiesbaden . — Bei der Zwischenprüfung im Schlösserhand -
werk wurde dem Lehrling Helmut E r ö b , Hubertusstraße 11 ,
bei Schlossermeister Ph . Stork , von der Handwerkskammer
Wiesbaden eine Anerkennung und ein Ehrendiplom über¬
reicht .

Jagdglück . Der Dentist Fritz Wittmers schoß bei einer
Treibjagd im Wispertal ein Wildschwein von zwei Zentner .

Vorsicht Füchse ! In den Feldern und Gärten unseres
nördlichen Stadtteils in nächster Nähe der Schlageterterstratze
wagen sich die Füchse bis in unmittelbare Nähe der ersten
Häuser . Auch im Schloßpark wurde in den letzten Tagen
wiederholt ein Fuchs beobachtet .

Starker Rückgang der Arbeitslosigkeit . Die Zahl der hier
vorhandenen Arbeitslosen hat sich in den letzten Tagen
wiederum stark gemindert , konnten doch zirka 50 Mann neu
2. Arbeit vermittelt werden . In der Hauptsache handelt es
sich um ungelernte , längere Zeit arbeitslos gewesene Ar¬
beiter , für die es seither schwer war , Arbeitsmöglichkeit zu
schaffen . Durch das weitgehende Arbeitsbeschafsungsprogramm
sind nunmehr auch sie wieder in der Lage , für ihre Familien
bester sorgen zu können .
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Schierstein .

Totengedenkfeier . Zu einer eindrucksvollen Toten -
0ebenffeier hatte gestern die Ortsgruppe der NSDAP , die
Schiersteiner Partei - und Volksgenossen zusammengerufen ,
^im 0 .15 Uhr versammelten sich die Politischen Letter der
NSDAP , sowie Abordnungen der SA ., SS ., HI . usw . vor
der Geschäftsstelle in der Mainzer Straße , um sich geschlossen
nad ) bem Ehrenfriebhof zu begeben . Nach einer kurzen An -
Iprodje bunt ) den Ortsgruppenleiter Sauft er legte dann
eine Abordnung am Ehrenmal den Kranz der Bewegung
nieder . Mittlerweile waren auch die ersten Ehrenwachen am
Male angetreten . Abends fand dann eine Feierlichkeit im
ausgeichmuckten Saale des Restaurants zum „ Tivoli "

statt .
Bei flakerndem Kerzenschein erfolgte der Fahneneinmarsch .

Eli not auf und die Fahnen formieren sich vor
öer SBuljne . Pg . Kreide ! verliest die Namen der für Deutsch¬
lands Ehre und Auserstehung ermordeten Helden an der
Münchener Feldherrnhalle . Ortsgruppenletter Dauster hält
die Gedenkansprache . Die Feierstunde klang mit den National¬
liedern der Deutschen aus .

Dotjfteim ,

Kameradschaftsabenb bet 80er . Die hiesige Ortsgruppe
des Regimentsverbaildes der 80er hielt im Turnerheim
seinen üblichen monatlichen Kameradschaftsabend ab , zu dem
auch die Frauen der Kameraden etngelaben waren . Unter
der Leitung des Vereinsführers Ludwig E tz nahm derselbe
einen harmonischen Verlauf . Bemerkenswert ist die von
Kamerad August Kaltwasser ins Leben gerufene Spiel¬
mannsabteilung , der sich sofort eine Anzahl ältere und
jüngere Spielleute anschlosien .

Spenden der Landwirte für bas WHW . Die hiesigen
Landwirte stellten auch in diesem Jahre wieder ihre Opfer¬
bereitschaft für das WHW . unter Beweis . Obwohl die Zahl
der Landwirtschaft treibenden Einwohner sehr klein ist ,
konnten doch insgesamt über 10 Zentner Getreide und über
10 ° Zentner Kartoffeln für die bedürftigen Volksgenosten
zur Ablieferung gelangen . Ein wahrhaft schöner Sozialis¬
mus der Tat .

Wintergemüse -Anbau . In immer vermehrtem Maße geht
man dazu über , auch für einen Teil des Winters Frisch¬
gemüse auf den Tisch zu Bringen . Jeder Gartenlandbesitzer
pflanzt jetzt nicht nur ein , sondern mehrere Beete Spinat ,
des besten Wintergemüses , an . Dieser liefert , zweckmäßig zu¬
bereitet , ein hochwertiges Nahrungsmittel . Aber auch andere
Gemiisearten , wie Rosen - und Winterkohl , letzterer auch

Hessen - Nassau . Mit dem Choroortrag „ Mahnung
" von

Heinrichs , gesungen vom MEV . 1883 , und einem weiteren
Gedicht „ Auf dich kommt ' s an "

, gesprochen von Lehrer Hof¬
mann . sowie dem Fahnenausmar,ch nahm die Gedenkstunde
ihr Ende .

Starker Sturm . Mit großer Geschwindigkeit , begleitet
mit Regen und Hagel , raste in den gestrigen Abendstunden
ein Sturm über Bierstadt . So wurden in fast allen Straßen
Fahnen losgeristen und vom Sturme davongetragen . Auch
Dachziegel wurden von den Dächern geweht , ebenso wurden
verschiedene Obstbäume entwurzelt .

Sonnenberg .

Der Kleintierzuchtverein hielt im „ Nassauer Hof
" eine

Versammlung ab . Der Vereinsleiter Otto Etz berichtete ein¬

gehend über die Vorarbeiten für die am 21 . und 22 . November
in der Sonnenberger Turnhalle ftattfinbenbe . Kreis -

ge f l ü g e l s ch a u . Er gab bekannt , daß Bürgermeister
Sporkhorst das Protektorat über die Ausstellung über¬
nommen hat , die mit einer Verlosung verbunden werden
soll . Ferner teilte der Versammlungsleiter mit , daß außer
den Ehrenpreisen der Reichsfachschaft Ausstellungsgeflügel¬
züchter , der Landesfachgruppe Hesten -Nastau , der Landes -

bauernschaft und des Landeshauptmanns eine große Anzahl
Zuschlagspreise von der Kreisfachgruppe Wiesbaden , den
Kreisvereinen und Freunden des Pereins gestiftet worden

sind . Auf der Ausstellung sollen auch Jndustrieprodukte ge¬
zeigt werden . Für die Schau wurden vier Preisrichter ver¬
pflichtet . Eebenso wurden die letzten Vorbereitungen für die
am 14 . und 15 . November im Gasthaus „ Zum Philippstal

"

( Inh . Hüttig ) ftattfinbenben Lokal - Kaninchenschau
besprochen , die mit einer Pelz - unb Produktenschau , sowie mit
einem Preisschietzen verbunden wird . Preisrichter Stern -

berger aus Geisenheim wurde für die Schau verpflichtet .

Verkehrsunfall . Gegen 20 Uhr kam es gestern in der
Wiesbadener Straße zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen unb einem Radfahrer . Der Rad¬

fahrer wurde hierbei am Knie verletzt . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt .

„ Achtung ! Verräter . . . !
"

Moderne Spionage und ihre Abwehr .

Sie Ufa Begann in der zweiten Woche des Mais inner¬
halb der Produktionsgruppe Karl Ritter mit den Aufnahmen
zu einem Erotzfilm , der in aller Stille vorbereitet wurde
und ein Thema aufgreift , das heute mehr denn je in der
Wirklichkeit des Alltags von staatspolitischer Bedeutung ist .
Karl Ritter , auch diesmal wieder fein eigener Spielleiter ,
machte zu diesem wichtigen und interessanten Vorhaben
folgende Angaben , die in großen Umristen schon die spätere
Gestalt des Werkes zeichnen .

Es handelt sich bei dem Film mit dem Titel „ Der -
u ä t e r !" um einen Stoff , besten Grundlage Vorkommnisse
bilden , die in Wirklichkeit geschehen sein könnten . Die Arbeit
ausländischer Agenten zugunsten ihrer Länder und zum
Schaden Deutschlands wird im Rahmen einer sorgfältig ge¬
fügten Spielhandlung wahrheitsgetreu aufgezeigt . Ohne
darüber die Bedingungen eines Spielfilms zu vernachlässi¬
gen , kann man sich Bei der ungeheuren Breitenwirkung des
heutigen Tonfilms , der mehr als Bühne und Schrifttum
werteste Volkskreife erfaßt , von einem Film mit solchem
Hintergrund wertvollen Nutzen versprechen , da jeder Be¬
trachter , nachdenklich und aufmerksam gemacht , die ent¬
sprechende Lehre daraus ziehen wird .

Wir lernen einen ausländischen GeneralstaBsofsizier mit
feinem Helfer kennen — mir lernen die systematische Arbeits¬
weise dieser Agenten sehen , wie geschickt sie auf dem Wege
über das Zeitungsinserat als ausländische Industrielle Ver¬
bindung mit ihren späteren Werkzeugen suchen und auch
finden . Denn unter den Hunderten ganz belangloser Zu¬
schriften , die auf das Inserat eingehen , befindet sich auch das
Angebot des Mannes , der — ohne zu ahnen , worum es sich
in Wahrheit handelt — für die Ziele der Agenten brauch -

Rambach .

Die Sängervereinigung hielt am Samstag , 7 . d . M .,
ihren alljährlichen Familienabend ab . In seiner Be¬
grüßungsansprache wies der Vereinsführer Kratz auf die
Volksgemeinschaft innerhalb bei Gesangvereine hin , und
mahnte die Mitglieder , sich der erwartenden Vereinsaufgaben
insbesondere des im nächsten Jahre stattfindenden 75jährigen
Jubiläums nicht zu entziehen . Der Abend bot ein recht ab¬
wechslungsreiches Bild . Ein Humorist sorgte für den heiteren
Teil . Der Baffist Adolf Blum , Wiesbaden -Dotzheim , sang
unter Begleitung von Chormeister Wilh . Körppen mehrere
Solostücke , wofür ihm herzlicher Beifall zuteil wurde .
Zwischendurch sang der Chor eine Anzahl Volkslieder . Ver¬
diente Mitglieder wurden geehrt : Wilh . Schneider für
50jährige aktive Sängertätigkeit , Philipp Schlosser für
50jährige und Ernst Schmidt für 25jährige inaktive Sänger¬
tätigkeit . Herr Wilhelm Schneider erhielt in Anerken¬
nung seiner Verdienste eine Sängerplakette , während die
beiden anderen Jubilare Sängerbriefe erhielten . Eine Tanz¬
kapelle hielt alt und jung bis gegen Morgen zusammen .
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Aus Gau und Provinz .

Todesopfer eines betrunkenen Autofahrers .

- Limburg a . d . L . , 9 . Nov . Der 19jährige Hellmut

Schneider aus Limburg , der Ende voriger Woche zwischen

Mensfelden und Sinter von einem betrunkenen Autofahrer
beim Überholen angefahren und samt seinem Fahrrad über

80 Meter weit mitgeschleift wurde , ist an den erlittenen

schweren Verletzungen im Limburger Krankenhaus gestorben .
Der Vater des Verunglückten , der hinter seinem Sohn auf
einem Fahrrad fuhr , war Zeuge des Unfalls . Der Fahrer

befindet sich in Haft .

Rus der Pfalz ,

Solche Zustände sind unmöglich !

= Landau ( Pfalz ) , 9 . Nov . Sn der Rülzheimer Nieder¬

lassung einer badischen Zigarrenfabrik hat die Deutsche
Arbeitsfront gänzlich unhaltbare und heute einfach unmög¬

liche Zustände , aufgedeckt . Der für das Wohl der ® efolg =

schäft verantwortliche Meister erfüllte in keiner Weise die

an einen Betrieb heute zu stellenden Forderungen . Die

Durchsicht des Lohnbuches ergab niederschmetternd geringe
Beträge für eine Wochenarbeitszeit von 48 bis 50 Stunden .

Zu dieser mangelhaften Entlohnung war die Gefolgschaft

noch den verschiedensten Schikanen ausgesetzt . „ Kauf
' dir

eine Brille , wenn du nichts siehst
"

, wurde einer Arbeiterin

zur Antwort , die um ausreichende Beleuchtung ihres Ar¬

beitsplatzes gebeten hatte . Der Eg - und Aufenthaltsraum
war verwahrlost und ungeheizt . Die DAF . hat bereits die

entsprechenden Maßnahmen eingeleitet .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Stunde der jungen Nation .

„ Bauerntreu und Bauerntrotz sind stärker als das Sterben "
.

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 16 .45 Konzert .
17 .30 Musik von Mozart . 19 .00 Trara , die Post ist da . Verse
und Lieder . 20 .45 Buntes Schallplattenkonzert .

Breslau : 12 .00 Konzert . 17 .00 Konzert . 18 .50 Quar¬
tett - Musik . 20 .45 „ Gericht im Dom "

. Hörspiel . 22 .30 Orchester¬
konzert .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Klavier¬

musik . 17 .40 Lausbubengeschichten von Thoma . 19 .00 Militär¬

konzert . 20 .45 Unterhaltungskonzert .
Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Konzert . 16 .00

Wir treiben Familienforschung . 16 .30 Konzert . 18 .00 Lieder
und Klaviermusik . 18 .45 Musikalisches Durcheinander . 20 .45

Feier des Elften im Elften . 22 .30 llnterhaltungs - und Tanz¬

musik .

Königsberg : 12 .00 Konzert . 14 .20 Zeitgenössische
Musik . 15 .35 Konzert . 17 .40 Wenn die Kraniche ziehen . 19 .10

Langenmarck . 20 .45 Musik deutscher Meister . 21 .30 „ Der Toten

Mahnmal ragt in unser Sein " . Heldengedenkfeier . 22 .20

Meister des tragischen Lebens . 22 .40 Orchesterkonzert .

Leipzig : 15 .40 Was liest die HS . ? 16 .00 Schallplatten .
17 .10 Tiere als Wetterpropheten . 18 .00 Südamerikanische
Volkslieder . 18 .30 Fröhliche deutsche Martinslieder . 19 .00

Fröhlicher Feierabend . 21 .00 Musikalisches Kabarett . 22 .30

Orchesterkonzert .

München : 12 .00 Konzert . 13 .15 Schallplatten . 15 .40

Kinder - und Sungmädclfunk . 16 .10 „ Ewiges Vorbild " . Ge¬
denken an Langemarck . 16 .30 Klingender Reigen . 18 .00 Unter¬

haltungskonzert . 19 .00 „ Walpurgisnacht
"

. Eine Opernnovelle .

■fgunus und Rheingau ,

Wertvoller Kirchensund .

m Geisenheim i . Rhg ., 9 . Nov . Gegenwärtig werden in

tot hiesigen katholischen Kirche Umbauarbeiten vor -

oenommen . Dabei stieg man aus einen interessanten und

aleichzeitig wertvollen Fund . Beim Abheben einer Altar -

Mplatte bemerkte man auf der Rückseite eine überlebens¬

große ausgehauene Rittergestalt in voller Ausrüstung Der¬

selbe steht aus zwei Löwen , unter denen sich zwei Wappen

olme Snschrift befinden . Altertumsforscher Dr . Lüstner ist

der Ansicht , daß es sich um ein Grabmal aus dem 15 . Sahr -

hunbert handelt . Der interessant ? Fund wird an der

Außenseite der Kirche demnächst Ausstellung finden .

V — Bleidenstadt , 9 . Nov . Die Eheleute Karl Kier -
■ (rein und Frau begingen das Fest der silbernen Hochzeit .
■

__ $ ie Neubautätigkeit , welche im Laufe des Som¬

mers sehr rege war , halt auch trotz der vorgeschrittenen
' ahreszeit weiter an . Es wurden bereits vier Wohnungs -

ueubauten errichtet und weitere zwei Wohnhäuser sind in

i Angriff genommen worden , welche bei der anhaltenden

srostfreien Witterung noch unter Dach gebracht werden
-

lönnen . — Die Notstandsmaßnahmen sind in vollem

Tange , es werden Feldwege und Ortsstraßen instandgesetzt ,
i so daß fast alle Erwerbslosen Veschästigung gefunden haben .

f
m Oberwalluf i . Rhg ., 9 . Nov . Die Einrichtungen der

Feuerwehr Oberwalluf und die der Chemischen Werke

Zrockhues - AG . wurden vom Branddirektor der Wiesbadener

Städtischen Feuerwehr , Diel , sowie dem Führer der Rhein -

s aauer Feuerwehren , Koch , und dem Ortskommandanten

Wechtig besichtigt . — Bauer Sosef Klunk feierte seinen

74. Geburtstag .

! Eltville i . Rhg . ,9 . Nov . Die Eheleute Franz Färber
und Frau Maria , geb . Stein und Gottfried Wilhelm

und Frau Anna Maria , geb . Hill , feiern am 11 . d . M . das

Fest der silbernen Hochzeit .

m Erbach i . Rhg ., 9 . Nov . Zwischen Erbach und Elt -
- rille kam der Lastkraftwagen eines Bierhändlers aus Elt¬

ville auf der nasien Straße ins Schleudern , stellte sich quer
'
über die Straße und wurde beschädigt . Die Ladung wurde

stark in Mitleidenschaft gezogen . Viele Bierflaschen gingen
in Trümmer . Der Wagen war seitwärts umgeschlagen
und mußte abgeschleppt werden . Die Fahrer blieben unver¬

letzt .
i m Oestrich i . Rhg . , 9 . Nov . Für das Forstjahr 1937

wurden die Holzfällungsarbeiten vergeben . Zu
Akkordanten wurden bestimmt : für den Vorderwaldbezirk
SB. Kreis - Oestrich und für die Hinderlandswalddistrikte

Ph . Konrad - Obergladbach .

| — Geisenheim i . Rhg ., 10 . Nov . Sn der Eemarkung
ist man größtenteils mit der Weinlese

rtig . Die Mostgewichte lagen zwischen 75 bis 90 Grad

btatfj Oechsle . Danach verspricht der „ Neue "
, der nun in den

Kellern gärt und rumort , bei sachgemäßer Behandlung ein
'
guter Mittelwein zu werden . Die größeren Guter , die

durch ihre berühmten Spätlesen aus den Rieslmggewachsen
die äußerste Güte herausholen wollen , haben mit dem Ein¬

bringen der Weinernte immerhin noch eine Woche zu tun .

Mengenmäßig reicht der Ertrag bei weitem nicht an den des

Vorjahres heran .

verbrannten . Der Schaden ist recht bedeutend . Die Brand¬

ursache konnte noch nicht einwandfrei festgestellt werden .

Kraftwagen 20 Meter tief abgestürzt .
— St . Goar , 8 . Nov . Ein Personenkraftwagen von

auswärts , der sich auf der Fahrt nach Lorch befand , stürzte
an der Abzweigung der Straße Sauerthal — Ransel einen
20 Meter tiefen Abhang hinab . Der Wagen wurde stark
beschädigt , während die beiden Snsassen mit leichteren Ver¬

letzungen davonkamen .

! ! Lorch a . Rh . , 9 . Nov . Bei einer von den hiesigen

Sagdpächtern veranstalteten Treibjagd konnten drei

Wildschweine im Gewicht bis zu 130 Pfund zur Strecke ge¬

bracht werden .

Latin und Westerwald ,

Rhein und Rahe ,

• Feuersbrunst in Oberdiebach .

H Bacharach a . Rh ., 9 . Nov . Sn dem landwirtschaft¬

lichen Anwesen des Winzers und Polizeidieners Laudert

im benachbarten Dorfe Oberdiebach brach auf dem Dach¬
boden ein Feuer aus , das durch die dort aufgestapelten
$5eu = und Strohvorräte und durch das äußerst trockene Holz
des Fachwerkbaues reiche Nahrung fand . Dazu kam noch ,

daß der Wind das Feuer führte . Sn kurzer Zeit stand das

Haus in Flammen , die auch auf das Nachbarhaus des Fahr¬

manns Schmidt Übergriffen . Setzt schlugen aus beiden

Häusern Riesenflammen gegen den Himmel und die rasch

herbeigeeilten Feuerwehren von Oberdiebach , Manubach

und Bacharach , letztere mit Motorspritze , mußten mit allen

Mitteln gegen das wütende Element ankämpfen . Wahrend

aus beiden Anwesen das Vieh restlos in Sicherheit gebracht
werden konnte , fiel die gesamte Snneneinrichtung samt dem

Mobiliar dem Feuer zum Opfer . Die beiden Häuser brannten

bis auf die Grundmauern nieder . Sämtliche Erntevorrate

ißung anberaumten Schöffengerichtsver -

Erörterung des Vorlebens des Ange -

Ein „ Kriminalbeamter für Rassenschande "
.

Gefängnisstrafe wegen Amtsanmaßung .
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Der erste Eintopf im Luftschiff „ Hindenburg
"

.

350 RM . wurden für das WHW . aufgebracht .

— Frankfurt a . M ., 9 . Nov . Zum ersten Male in der

Geschichte der deutschen Luftschiffahrt standen am gestrigen

Eintopfsonntag auch die Fahrgäste und die Besatzung des

Luftschiffs „ Hindenburg
"

, das sich gestern aut der Reife nach

Rio de Saneiro vor der Küste Südamerikas befand , im

Dienste des Winterhilfswerks . Bei der deutschen Zeppelin -

Reederei in Frankfurt a . M . lief folgendes Rudio -Telegramm
ein : „ Resultat Eintopf „ Hindenburg

" 350 RM . Bitte diese

Summe dort beim WHW . einzuzahlen . Heil Hitler . Prug ,

Kapitän
"

.
Der Betrag von 350 RM . wurde von der Deutschen

Zeppelin - Reederei Frankfurt a . M , sofort an das hiesige

Winterhilfswerk überwiesen .

Frankfurt a . M ., 9 . Nov . Der 39jährige Sohann B . er¬

stattete vor einiger Zeit bei der Kriminalpolizei eine An¬

zeige , in der er einen Süden und eine deutsche Frau der

Rassenschande verdächtigte . Gleichzeitig nannte er Personen ,

die er bereits in dieser Angelegenheit vernommen habe und

die in der Lage seien , Aussagen machen zu können . B . , der

für eine Auskunftei tätig war , hörte bei Recherchen , daß tn

einem Haus im Sandweg ungesetzliche Vorgänge vorge¬
kommen seien und war der Sache nachgegangen .

Auf Grund der Anzeige wurde er nach einiger Zeit zur

Kriminalpolizei vorgeladen , wo man ihm mitteilte , daß Er¬

mittlungen nur von der Polizei vorgenommen würden , und

daß er sich als Kriminalbeamter ausgegeben habe . Er be¬

stritt jedoch , sich der Amtsanmaßung schuldig gemacht zu

haben und tat dies nun auch in der gegen ihn wegen zweier

Fälle der Amtsanmaßung anberaumten Schöffengerichtsver¬

handlung Aus der Erörterung des Vorlebens des Ange¬

klagten ergab sich , daß er u . a . wegen Amtsanmaßung und

wissentlich falscher Anschuldigung v o r b e st r a f t ist und

zweimal die Vorteile einer Amnestie genoß . Die Bekundun¬

gen der Zeugen ließen keinen Zweifel , daß der auch setzt

leugnende Angeklagte sehr energisch aufgetreten war , sich als

„ Kriminalbeamter für Rassenschande
" ausgegeben und in dem

einen Fall eine an einer Kette befindliche Blechmarke als

Ausweis vorgezeigt hatte . Eine Zeugin verpflichtete er sogar

durch Handschlag zur strengsten Verschwiegenheit und machte

sie aufmerksam , daß sie sich strasbar mache , wenn sie etwas

verlauten lasse . „
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten

fünf Monate Gefängnis , das Gericht erkannte wegen fort¬

gesetzter Amtsanmaßung auf drei Monate Gefängnis .

21 .00 Orchesterkonzert . 22 .40 Neue Lieder von Hugo Wolf .

23 .00 Hausmusik aus alter Zeit .

Stuttgart : 15 .30 „ Das Urbild des Lederstrumpfs
" .

Hörbild 19 .00 Unsere Heimat . 22 .30 Tanz - und Unter¬

haltungsmusik . 24 .00 Musik von Schubert .

Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins ums andere .

20 .45 Aus Mozarts Zauberreich der Oper . 21 .15 Verachtet

mir die Meister nicht .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die unruhige und wechselhafte Witterung , die unter

dem Einfluß des über den britischen Snseln liegenden Tief¬

druckwirbels steht , erreicht in diesen Tagen ihren Höhe¬

punkt . Besonders am vergangenen Sonntag traten bei uns

mit dem Eindringen kälterer Luftmassen heftige Stürme auf .

die zur Zeit , am Montag , noch in verstärktem Maße im

Nordseegebiet andauern . Da der kräftige britische Wirbel auch

weiterhin unsere Witterung beherrscht , wird diese zunächst

noch ihr unruhiges und veränderliches Gepräge behalten ,

doch muß mit einer langsam fortschreitenden Abkühlung ge¬

rechnet werden .

Witterungsaussichten bis Mittw och abend : Ver¬

änderlich bewölktes Wetter mit einzelnen schauerartigen

Niederschlägen . Bei etwas abflauenden , aber immer noch leb¬

haften westlichen Winden , etwas kühler .

= WWSMsiMIW
Am Mittwoch , 11 . November 1936 ,
norm . 10 % Uhr versteigere ich m

: Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 : .
1 Warenautomat , 1 SernfebidneB ’
stand . 1 Pferdchensviel . 1 Teppich .
1 Kraftwagen . 1 Klavier . 1 fiert .»
Fahrrad . 1 Vitrine . Schreibtische ,
1 Staubsauger . 1 Bücherschrank .
Schreibmaschinen . 1 Küchenbufett
u . a . m . zwangsweise öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung .

Kühle , Obergerichtsvollzieher .
1 __ Bismarckring 17 ._______ _

BlWMOWllW
I Am Mittwoch , den 11 . Nov . 1936 ,
“ mittags 12 Ubr versteigere ich in
t Wiesbaden , in der Garage
l International , Adoliitrahe 6 , mit
i Einverständnis des Snhabers

| J Perf . - Ants (£> l )
öffentlich meistb . gegen Varzahl .

Beck , Obergerichtsvollzieher .
Kaiser - Friedrich - Ring 60 .

L Wir empfehlen :

| MMm MWmsoM
"
I von Miltelfchullehrer Karl Döringer
- Preis 40 Pfennig

Erhältlich in unserem Strlag
und in allen Buchhandlungen

E LSWttWsWMWMmi
» tirate « r - zwtt •

u . matt

Vorzüglich als Puderunterlage

Ä

Von 50 Pfij .

bis M 2 .-

Moderne Brillen

in größter Auswahl bei

Marktstr . 14

am Adolf - Hitler Platz

Lieferant aller Krankenkassen

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 11 . Nov . 1936 ,
11 Uhr versteigere ich in Wiesb . ,
Marktplatz 3 : 1 Radio - Gerät .
Monde , neu . 1 Automat u . o . m
öffentl . meistbietend geg . Barzahl .
Versteigerung bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieher
Wielandstraße 6 .
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Spott und Spiet .

Unfere Tennis - HundfdjaiL
Epilog zum Hallen - Länderkampf

gegen Belgien .
Der Novembersturm geht übers Land , aber der „ weine

Sommersport Tennis "
schläft nicht . Es gibt immer mehr

Hallen und dre Hallenkämpse finden immer stärkere Beach -
Es haben sich eine Reih « wahrer Spezialisten auf

Holz , Parkett und Beton herausgebildet ; Vorotra der eben
von Destremeau geschlagen wurde , war einer ihrer groß -
artlgsten Vertreter . Sein Flugball - , Netz - und Schmetter -

. .
E ^ te ja auch besonders wirksam sein unter solchen

Umstanden . Der letzte „ König der Halle " war der Schwede
Schroder , und es gehört zu den mancherlei Beweisen für
die Breite und Frische des amerikanischen Tennis , baß
Stfirober tet ben amerikanischen Hallen - Tennis - Meister -
schaften über die zweite Runde nicht hinauskam .

>sn die Halle geht man aber nicht nur , um Turniere
auszutragen . Die Halle ist der wichtigste Tennisplatz für
den Tennisspieler im Winter , und wer im Frühjahr Erfolge
haben will , kommt heutzutage ohne die Hallenarbeit nicht
mehr aus . Die Halle ist unbarmherziger als das Spiel im
Freien Sie zwingt zu größerer Schnelligkeit . Der Ball
hat mehr Fahrt . Die vielen Starts müssen noch geschwinder
sein als unter der Sonne . Darum : Hinein in die

. v
lEU , wo irgend es sich machen läßt ! äroei Stunden

in der Woche oder auch nur eine tun wahre Wunder für die
Bew ^ rung der Form .

Wir haben über ein großes Ereignis zu berichten ; über
den europäischen Hallen - Pokal . König Gustav V . als
Mr . G . zu den populärsten Sportgestalten Europas zählend ,
hat diesen Pokal für die beste hallentennisspielende Nation
ausgesetzt . Man kann gewiß sein , daß auch dieser Wett¬
bewerb bald große Volkstümlichkeit erlangen wird . Im
Fachamt Tennis ist man sich darüber klar geworden , daß es
falsch wäre , v . Cramm und H . Henkel in diesen Wettbewerb
zu schicken , so abgehetzt und umhergejagt , wie sie aus der
letzten Saison kamen . Zumindest für den Beginn hat man
es mit „ leichterem Geschütz

"
probiert . Gab es hie und da

Bangen ? Es wurde zerstreut . Unsere junge Mannschaft ,
die als eine Art väterlicher Berater der Hamburger Dr .
Dessart ergänzte , schlug sich brav und besiegte Belgien
4 : 1 . Das war kein sehr starker Gegner ? Wir wissen es .
Immerhin sind die Lacroix und Geelhand und de Borman
erfahrene und weitgereiste Spieler ; und als es am ersten
Tage 1 : 1 stand — denn Dr . Dessart war an der Jugend und
Sicherheit des ehrgeizigen Lacroix gescheitert — da schien
immer noch eine Überraschung möglich . Aber die ruhige
Art , mit bei der kecke Knabe Dettmer Geelhand schlug ,
imponierte schon sehr . Als wir am nächsten Tage durch die
beiden Berliner Jungen Veuthner und Vartkowiak
das Doppel gewonnen hatten , war die Stimmung in den
Hamburg - Uhlenhorster Hallen rosig . Mit Recht . Der
Sonntag sicherte den Triumph . Dettmer , der Ex - Essener ,
besiegte auch Lacroix , der ihm allerdings zähen Widerstand
leistete , und Dettmer gewann mit einigem Glück über
Geelhand .

Der Start ist geglückt . In der Halle saß auch Gottfried
von Cramm und schaute zu . Vielleicht ist er schon dabei ,
wenn es gegen den nächsten Gegner geht ?

Betrachtungen zur Rangliste .

Die deutsche Tennisrangliste ist ins Land gegangen .
Machen wir es einmal umgekehrt als üblich — fangen wir
bei den Mädchen an ! Da gibt es schmerzliche Ausfälle .
Wir denken beim Betrachten der Liste einen Augenblick an
Cilly , die Italienerin , an Hilde , die Dänin wurde . Zwei
Spielerinnen , die einmal im Endkampf von Wimbledon
standen , sind Deutschlands Frauentennis durch Heirat ver¬
loren gegangen . Heute führt Marieluise Horn die
Reihe an . Mit Recht . Die Wiesbadenerin , der Typ eines
kerngesunden Sportmädels , ist stärker denn je . Zum ersten
Male in dieser Saison drang sie bis unter die letzten Acht
von Wimbledon vor und in Europa scheiterte sie eigentlich
immer wieder nur an Mme . Mathieu , die mit Stolz den
Ehrentitel „ Mutter Mathieu

"
führt und beten Erfahrenheit

seither immer noch reichte , bie Wiesbadenerin niederzu -
halten . Mit Marieluise Horn — nämlich aus bem 1 . unb
2 . Platz gemeinsam — erscheint „ Jrmchen

" R o st . Vielleicht
kommt einem biese Plazierung der zum Amateurtum reuig
zurückgekehrten Spielerin auf ben ersten Blick ein wenig zu
vorteilhaft vor , aber man bars nicht vergessen , daß Frl . Rost
in diesem Sommer tatsächlich eine Reihe feiner Erfolge er¬
zielte . deren bedeutsamster ihr glänzendes Spiel gegen die
polnische Spitzenspielerin war . Ganz nach vorn , bis auf die
dritte Stells hat sich Frl . Zehden - Berlin gespielt . Sie
ist die turnierfreudigste deutsche Spielerin und die Saison
kann ihr nicht früh genug beginnen . Nach Wiesbaden , zum

ersten deutschen Eroßturnier , pflegt sie stets schon von süd¬
licher Sonne gebräunt zu kommen . In der weiteren Reihen -
folge der Frau Schneider -Peitz , Frl . Käppel , Frau
C . Beutler , Frl . Ullstein gibt es keine Überraschung . An
die 9 . Stelle hat sich die Berlinerin Enger hochgespielt ; dann
erst liest man den Namen von Frl . Sander , die einmal eine
große Hoffnung des deutschen yrauentennis war .

Unb bie Männer ? über bie ersten beiben Plätze
braucht man gar nicht zu reben . Die nehmen v . Cramm
unb Henkel II mit Selbstverständlichkeit ein . Datz an
dritter Stelle Denker steht — trotz mancher Nieberlage
unb trotz der durch Examinas stark eingeschränkten Turnier¬
besuche — zeigt zweierlei : einmal bie wirkliche Tennis¬
begabung dieses leibet allzu sensiblen Spielers unb bann bie
Tatsache , batz sich bie weiteren Talente noch nicht brängen .
Denn an vierter Stelle steht bet gewiß nicht unbekannte
Marinearzt Dr . Tübben , ihm folgt bet gleichfalls seit
3abren immer im Vordergrund spielende , wenn auch nie zu
höchster Klasse aufgelaufene Dr . Tüscher - Göttingen . Dann
aber kommt ein ganz junges Talent : Dettmer aus der
Eeburtsstadt Hilde Krahwinkels . Jetzt Wahlberliner . Man
vergißt darüber , daß et in den letzten beiden Jahren oft
genannt wurde , wie jung er eigentlich ist — kaum 18 Jahre
vorbei . Klein und blond unb mit viel Talent . Mit ihm
zusammen auf bem 6 . bis 12 . Platz stehen © opfert , Haensch ,
Gerstel , Kuhlmann , Lund , W Menzel . Auf bem 13 . bis 16 .
Platz taucht zwischen ben Berlinern Veuthner , F . Henkel unb
E . Zaenecke als erster Sübdeutscher bet Franksurter Dobnal
auf , besten schönste Leistung in biesem Iaht seine knappe
Niederlage gegen ben Italiener Stefani war . Bei ben vom
17 . bis 29 . Platz eingereihten Spielern sieht man bie Namen
der Frankfurter Bäumet — bet , als Solbat , nur wenige
Turniere besucht hat — , Dr . Henke , bet erst von Sommer¬
mitte ab in Fahrt kam , Dr . Buh , bet sich , obwohl er nicht
mehr bet Jüngste ist , immer noch fein vorn hält unb

fluf den tjocfeyfeldetn .

Schönes Spiel des DHK . Wiesbaden .

SK . 1880 Frankfurt siegt nur knapp 2 : 1 .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden
lieferte den Spielern des SK . 1880 Frankfurt eine durchaus
gleichwertige Partie . Bis zum Schlußpfiff wurden
die Zuschauer in Spannung gehalten , denn der Ausgleich
lag gerade in ben letzten Minuten des Spieles stets im
Bereiche der Möglichkeit . Nur mit Mühe konnte die Frank¬
furter Hintermannschaft verhindern , daß Wiesbaden ben
oerbienten Eleichstanb erzielte . Ausgesprochenes Pech hatte
B . Müller , als er einen Schutz an bie Latte setzte . So ge¬
wann Frankfurt mit Glück dieses Spiel , das mieber einmal
den Beweis erbrachte , batz bie DHK .- Mannschaft gegen erst¬
klassige Gegner große Spiele liefern kann . Bei Wiesbaden
mußten sich bie Verteidiger zunächst an die veränderte Aus¬
stellung gewöhnen , dann aber waren Schultheiß und Meyer
gut , und zusammen mit Schneider nicht mehr zu überwinden .
Einen guten Eindruck hinterließ die Läuferreihe , denn so
mancher gut gedachte Angriff der Frankfurter wurde im
Keim erstickt . Im Sturm gefielen besonders B . Müller
und F . Vogel . Die Gesamtleistung der Stürmerreihe
könnte noch gehoben werden wenn jeder darauf bedacht wäre ,
den Ball schnell abzuspielen . Alles in allem lieferte bie
gesamte Mannschaft ein aufopferndes und schönes Spiel , das
alle Zuschauer zufriedenstellen konnte . Das Tor für Wies¬
baden erzielte B . Müller .

Das Spiel der 2 . Männer brachte einen überraschend
klaren Sieg der Wiesbadener , die eine Anzahl jüngerer
Spieler mit bestem Erfolg verwandten . Das 3 :0 - Ergebuis
geht durchaus in Ordnung und ist um so erfreulicher , wenn
man bedenkt , daß auf Frankfurter Seite einige Spieler
standen , die früher der 1 . Mannschaft angehörten .

DHK . ( Frauen ) — SK . 1880 Frankfurt 0 : 6 .

Das Ergebnis ist insofern verständlich , als Wiesbaden
mit vier Ersatzleuten antreten mußte , die bas Tempo nicht
burchhalten konnten . Dazu kam noch, batz bie Torwächterin
burch ein überraschenbes Tor nervös wurde und zwei bis
drei leichte Bälle durchlietz . Frankfurt stellte die bessere
Mannschaft , die sich auch mit den schlechten Bodenverhält¬
nissen leichter abfinden konnte . Bei Wiesbaden gefiel nur
die Verteidigung Lohrmann/Krämer .

DHK . Wiesbaden ( Mädchen ) - SK . 1880 Frank¬
furt ( Mädchen ) 1 :3 .

TDinteettaming im Rleintalibec = $ (f ) ielffpott .

Wiesbadener Schützen am Stand .

3n der richtigen Erkenntnis , datz es für wirkliche
Sportsleute keine Winterruhe geben darf unb alle Schützen ,
die es in ihrem Sporte weiterbringen wollen , müssen unbe¬
dingt nach einem festen Plan arbeiten und das Training
unter allen Umständen einhalten . Jede Übung muß Kampf¬
charakter tragen . Es genügt nicht , datz ein Schütze feine plan¬
mäßigen Serien schießt , er muß dabei immer in scharfer
Konkurrenz zu einem ober mehreren fiameraben stehen . Er
muß immer bas Gefühl haben , „ es gilt

"
. Daburch wirb ihm

der Kampf zur Gewohnheit unb biese Gewöhnung macht
seine Nerven gegen den Kamps selbst unempfindlich .
Laufende Übungskämpfe im Vereinsrahmen bilden nur bie
unterste Stufe des Trainings . Sobald diese nicht mehr ge¬
nügend Spannung gewähren , müssen andere Gegner heran¬
gezogen werden . Freundschaftskämpfe mit möglichst gleich¬
starken Vereinen müssen ausgetragen werden . Derartige
Freundschaftskämpfe können nicht oft genug zum Austrag
gebracht werden , denn sie spiegeln am besten das Bild des
ersten Kampfes mit all feinen anregenden Momenten wider .

Am Sonntag , 8 . Nov . d . 3 ., trugen die beiden Klein¬
kaliber - Schießsportvereine . Post - SV . Wiesbaden und
KK . - Sportschützen 1921 Wiesbaden ( Bez . Wiesbaden
im Deutschen Kartell für Sportschießen , Berlin ) einen
Freundschaftskamps in der Klasse A aus . Jeder Verein
stellte eine A - Mannschafi . Diese trat geschlossen zum
Schießen an , so daß jeder Schütze unter denselben Einflüssen
« sw . [eine Übung schoß . Geschossen wurden 15 Schuß , je

5 Schuß in den drei Anschlagsarten , 50 Meter Entfernung ,
offene Visierung , auf die 12er -Ringscheibe .

Von möglichen 72 0 Ringen je Mannschaft schossen
im Post - SV . : 592 Ringe 1 . Lorenz , 2 . Herrmann ,
3 . Wunderlich , 4 . Kirnpel . — KK . - Sportschützen 1921 :
570 Ringe 1 . Pfenning , 2 . Pecoroni , 3 . Ulrich , 4 . Müller .

Bester Tagesschütze : H . Pfenning ( KKS . 1921 ) ,
160 Ringe .

Zu solchen Freundschaftskämpfen werden in Zukunft
auch andere KKS .- Vereine aufgefordert werden , ebenso
werden auch Fernwettkämpfe ausgetragen und es
wird als Wintertraining kein besseres Training geben .

Hervorragende Ergebnisse

erzielten am Sonntag zahlreiche Mannschaften in Deutsch¬
land , die sich an einem Fernwettkampf beteiligten .
Das beste Ergebnis erzielte bisher — die Zahlen aus Zella -
Mehlis stehen noch aus — die Schützenges . Eroetzingen ,
deren 10 Mitglieder bei 40 Schuß liegend freihändig auf die
Zehnerscheibe in 50 Meter Entfernung 3874 Ringe von 4000
möglichen schossen . Die Sportschütze . . Wannsee mit 3846
Ringen belegten den 2 . Platz vor der Deutschen Giro -
Zentrale Berlin ( 3833 ) , Polizei - SV . Hamburg ( 3828 ) ,
Kölner Klub für Kleinkaliberschießen ( 3802 ) , Sportschützen
Steglitz ( 3801 ) und Post - SV . Hamburg ( 3800 ) . Bester
Einzelschüße war der Kölner Rickmann mit 397 Ringen ,
knapp gefolgt von Herter - Groetzingen unb Olsco - Wannsee
mit je 395 Ringen ,

Cewis bleibt TOeltmeiftet .

Len Harvey nach Punkten geschlagen .

London , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Vor über 12 000
Zuschauern wurde am Montagabend in der Wembley - Arena
in London der Halbschwergewichtskampf zwischen dem kali¬
fornischen Neger John Henry Lewis , den die Amerikaner
als Weltmeister bezeichnen , und dem Engländer Harvey
ausgetragen . 12 von den 15 Runden des wenig interessanten
Kampfes gingen an Lewis , der schließlich auch den verdienten
Punktsieg erhielt . Harvey klammerte sich durch die ersten
10 Runden und ging erst in den letzten 3 Runden mehr aus
sich heraus .

Jet # Stiftet/ £ > epauw .

Schön/Pelleuaers in Rotterdam an 3 . Stelle .

Das Rotterdamer Sechstagerennen brachte am Montag¬
nachmittag weiter zahlreiche Jagden , in deren Verlauf sich
der Stand erneut veränderte . Pijnenburg/Wals , die am
Nachmittag an der Spitze lagen , mußten eine Runde ab »
geben , während Villiet/Dcpauw und Schön/Pellenaers in
die Spitzengruppe aufrückten . Um 23 Uhr führten Bil -
liet/Depauw mit 88 Punkten vor Slaats/Eharlier
( 55 ) und Schön/Pellenaers ( 54 ) . Mit einer Runde
Rückstand folgten Pijnenburg/Wals mit 240 Punkten vor
Rausch/Euinibretiere an 4 . Stelle , während Ehmer/Rieger
mit acht Runden Rückstand an 11 . Stelle lagen .

H . Kleinlogel - Darmstadt , der in diesem Sommer seine Vor¬
jahresleistungen weit übertraf .

Fred Perry wird Berufsspieler .
Fred Perry , der beste Tennisspieler der Welt , ist nun

doch ins Lager der Berufsspieler gegangen , nachdem er bis¬
her immer derartige seit Monaten umlaufende Gerüchte
dementiert hatte . Perry hat einen Vertrag mit einer unter
Leitung Francis Hunters stehenden Gesellschaft abgeschlossen .

Wiesbadener tjandbalf .

Kreis klasse II :
Tv . Auringen — SK . Wuldstraße 8 :2 .

Vor seiner Fahrt nach Auringen war der SK . Wald¬
straße erster Meisterschastsanwarter , jetzt steht er am
Tabellenende . So schnell geht das in der 2 . Kreisklasse . Der
Tv . A u r i a g e n hat nun die Schlußrunde beendet . Zwei
überlegene Heimsiege , ein Unentschieden und eine Nieder¬
lage mit nur einem Tor Unterschied haben ihm
5 :3 Punkte eingebracht ; er liegt vorläufig an der Spitze .
Gewinnt der Tv . Niedernhausen in Wiesbaden das letzte
Spiel gegen die Waldsträßer , dann ist er punktgleich mit
Auringen , und die beiden Vereine haben einen dritten
Gang um den Endsieg auszufechten . Behalten die Wies¬
badener die Oberhand ober verläuft bas Gefecht unent¬
schieden , bann ist Auringen Meister unb je nachdem SK .
Waldstraße ober Tv . Niedernhausen Zweiter bzw . Dritter .
Augenblicklich steht es so :

1 . Tv . Auringen
2 . Tv . Niedernhausen ,
3 . SK . Waldstraße

4 2 1 1 22 :13 5 :3
3 111 15 :16 3 :3
3 1 — 2 13 :21 2 :4

In Auringen konnten sich die Waldsträßer noch
schlechter durchsetzen als in Niedernhausen . Sie hatten
allerdings auch Pech . Ihr Linksaußen Müller , der sie sofort
in Führung gebracht hatte , knickte auf dem holprigen Platz
schon in den ersten Minuten ohne Verschulden eines Gegners
um , so daß sich seine alte Fußverletzung wieder einstellte .
Er mußte ausscheiben , unb bie Wiesbadener waren fortan
auf 10 Mann angewiesen . Sie ließen ihren linken Sturm¬
flügel geschwächt , wo nun Nevian allein stand . Erst nach bem
7 . Derlusttor , bei Halbzeit hieß es 4 : 1, glückt « ihm bet
zweite Treffer . Die körperlich , aber auch in bet Vallbehand -
lung überlegenen Autinger waten dem angestrengten Eifer
der Wiesbadener mit vollem Krafteinsatz in den erlaubten
Grenzen begegnet .

Haudball - Eauligaspiel am Bußtag .
Sn der Eauliga Südwest wird am Bußtag neben

dem seinerzeit verlegten Meisterschaftsspiel zwischen Jngo -
bertia St . Ingbert und SV . 1898 Darmstadt auch das aus¬
gefallene Meisterschaftsspiel zwischen dem TV . Haßloch und
dem Gaumeister MSV . Darmstadt nachgehslt .

<Sin Sonntag offne ffußbalf .

Eauliga Südwest am 15 . November spielfrei .

In bet Fußball - Gauliga finden am 15 . November keine
Eauliga - Meisterschaftsspiele statt . Die in der Vorwoche
für diesen Tag angesetzten , seinerzeit ausgefallenen Spiele :
FV . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt , Kickers Offen¬
bach — SV . Wiesbaden unb Wormatia Worms —

FK . Pirmasens sinb mieber abgesetzt worben . Die Vereine
ber Sübweft - Eauliga , bie mit ihren Meisterschaftsspielen
ziemlich am weitesten fortgeschritten ist , können biese Ruhe¬
pause durchaus vertragen , zumal die am 18 . Novemher statt -

finbenben Winterhilfs - Spiele unb der am 22 . Nov .
auf dem Programm stehende Pokalkampf gegen den Gau
Mittelrhein die Spieler der Vereine stark in Anspruch
nehmen . Die Gefahr einer Terminnot ist angesichts der Tat¬
sache , datz die Südwest - Verein « durchweg schon sieben Spiele
ausgetragen haben , während in anderen Gauen Vereine erst
ein Spiel hinter sich haben , nicht vorhanden .

*
S K . Waldstraße : Resultate der Jugend - Abtlg .

vom 8 . 11 . 1936 : Junioren — SpVgg . Nassaus Junioren
( Verbandsspiel ) 5 :0 ; Jungmannen — Reichsbahn ( Verb .-

Spiel ) 5 :2 ; Jugend — 1919 Biebrich ( Verb .- Spiel ) kampf¬
los gewonnen , da Biebrich nicht antrat ; 1 . Schüler — Elt¬
ville 1 :4 .

Kampf gegen die Sefotde .

Caracciola am Mittwoch wieder auf der Autobahn .

Drei neue internationale Klassenrekorde hatte Rudolf
Caracciola am 26 . Oktober binnen weniger Stunden aus
der Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . aufgestellt . Sprung¬
haft hatte der neue 12 -Zylinder von Mercedes -Benz die Re¬
korde genommen . Doch bereits am nächsten Tage schlug dar
Wetter um , so daß es unmöglich wurde , die Fahrten erfolg -
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reich fortzusetzen . Jetzt sind die Wetterberichte wieder
günstiger geworden und schon schickt Rennleiter Neubauer
reinen besten Fahrer wieder auf die Reichsautobahn . Am
Mittwoch nimmt Laracciola den Kampf um die Rekorde
zwischen Frankfurt und Heidelberg erneut auf . Er beabsich¬
tigt , die von ihm selbst gehaltenen Bestleistungen zu ver¬
bessern , will dann aber auch die von Hans Stuck auf¬
gestellten Weltrekorde in der langen Strecke angreifen .

*

Sroei neue Motorradweltrekorde erzielte
ngländer Eric Fernihough auf der Betonstraße bei

Gyon mit seiner 1000 -eom -Brough - Superier . Und zwar
über die Meile mit fliegendem Start 263,646 Stdkm ., und
im Beiwagen mit stehendem Start schaffte er 129,53 Stdkm .
über den Kilometer .

Spott -
'
Rundfäau .

Empfang für Exz . Lewald in Argentinien .
Nach dem Olympia - Vortrag von Exz . Lewald beim

La - PIata - Gau des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen veranstaltete das Argentinische Olympische
Komitee einen Abend im Eymnastik - und Fechtklub zu
Buenos Aires für den Präsidenten des Organisations -
Komitees der XI . Olympischen Spiele . Auch bei dieser Ge¬
legenheit hielt Exz . Lewald einen längeren Vortrag über
den Verlauf der XI . Olympischen Spiele , wobei der Redner
nochmals den Dank des Führers und des ganzen deut¬
schen Volkes für die starke südamerikanische , besonders die
starke argentinische Beteiligung , zum Ausdruck brachte .
Einige Tonfilme und musikalische Vorführungen beschlossen
den Empfang Lewalds , der von den Anwesenden stark ge¬
feiert wurde .

St . Moritz im Schnee .
Das Engadin - Tal wurde in den letzten Tagen von

starken Schneefällen heimgesucht , so daß der berühmte
Schweizer Winterkurort St . Moritz völlig eingeschneit ist .
Als erste größere Veranstaltung des für den Winter 1936/37
vorbereiteten umfangreichen Sportprogramms wird ein
Eishockey - Turnier vom 25 . bis 27 . Dez . durchgeführt . Am
26 . Dez . kommt das erste internationale Skispringen um den
Morven - Pokal zum Äustrag . In der ersten Januarwoche
findet ein internationales Tennisturnier statt . Die Inter¬
nationale Pferderennwoche auf dem St . Moritzer See am
31 . Januar , 4 . und 7 . Februar bringt als Höhepunkt das
Rennen um den „ Großen Preis von St . Moritz

" am Schluß¬
tag der Woche . Der Vierer - Weltmeisterschaft auf der Bob¬
bahn am 10 . und 11 . Februar gehen so bedeutende Prüfungen
wie Martineau - Pokal ( 3 . und 4 . Febr .) und Gold - Pokal
( 5 . und 6 . Febr .) vorauf . In fast allen Prüfungen ist mit
deutscher Beteiligung zu rechnen .

*

Einen neuen deutschen Staffelrekord
stellte Hellas Magdeburg in der 3xl00 - Meter - Lagenstaffel
mit 3 :31,6 Minuten ( bisher Magdeburg 1896 ) mit 3 :32,2 )
auf .

Die Dreitage - Mittelgebirgsfahrt 1937
wird auf Anordnung des Korpsführers Hühnlein in der

bayerischen Ostmark durchgeführt .
Frankreich hat in seinen Haushaltsplan für das

Jahr 1937 einen Betrag von 16 Millionen Franken für die

Unterstützung der Sportbewegung und 7 Millionen Franken
für die Förderung der allgemeinen Leibesübungen eingesetzt .

Sdjadj dem Röntg .

2m Vereinsturnier der NS .-Schachgemeinschaft
gab es in der 5 . Runde einen erneuten Führungswechsel .
Henning scheint die besten Absichten zu haben , seinem
Bruder in die Meisterklasse zu folgen , und wenn er nicht
in den letzten Runden noch nachläßt , dürste er bei seiner
derzeitigen Spielstärke dieses Ziel auch erreichen . Am
Dienstag schlug er den bisher als einzigen noch ohne Punkt¬
verlust dastehenden Gladbacher L i n n in einem fesselnden ,
beiderseits fehlerlos geführten Kampfe , in welchem er durch
geschicktes Ausnutzen einer kleinen Chance eine Figur ge¬
winnen konnte , und setzte sich dadurch mit 4 Punkten aus
fünf Spielen an die Tabellenspitze . Vor Huthmacher ,da dieser , obwohl nur mit % Verlustpunkt behaftet , durch
seine noch ausstehende Partie gegen Rosenbach erst auf 3 %
Zähler kam . Seinen dritten Gewinnpunkt holte er sich in
einem 59zügigen Damengambit gegen Bautz , der immer noch
nicht einsehen gelernt hat , daß ein größeres Turnier nie auf
Grund wilden , regellosen Angriffsspiels , sondern nur durch
korrekte , stete , bis ins einzelne durchdachte Überlegungen
erfolgreich durchgestanden werden kann . Was nützen in
einem über 15 Runden gehenden Turnier zwei , drei „ Elanz -
siege

"
, wenn die restlichen Spiele wegen überhasteten Vor -

sturmens „ mit Glanz
" verloren gehen ? Daß diese Taktik

bei dem sicheren Huthmacher von vorneherein zum Scheitern
verurteilt war , Mgt das Partiebild mit schonungsloser
Deutlichkeit : Erst Doppel - , dann Verlustbauern , schließlich

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 9. November .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 152 Kälber , 14 Schafe , 562 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 104 Ochsen , 21 Kühe , 54 Färsen ,
1 Ziege . Marktverlauf : Schweine zugeteilt . Kälber
kontingentiert . I . Rinder : Nicht notiert , n . A . Kälber :
70 — 80 , B . a ) 56 — 65 , b ) 42 — 55 , c ) und d ) 33 — 40 .
IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 9 . Nov . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 203 , ( W 16 ) 206 , ( W 1Ä ) 210 , ( W 20 ) 212 , Roggen
( R 12 ) 166 , ( R 15 ) 169 , ( R 18 ) 173 , ( R 19 ) 175 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Braugerste 232 , Futterhafer — . Weizen¬
mehl , Type ( W 13 ) 28 .10 , ( W 16 ) 28 .20 , ( W 19 ) 28 .20 ,
( W 20 ) 28 .55 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 )
22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 ,
( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm -

_____ __________________________
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kläglicher Zusammenbruch . Ob Bautz nicht endlich die ent¬
sprechende Lchre hieraus zieht ?

WM eng , der in der 36zügigen skandinavischen Partie
gegen Becker I nicht weniger als sechsmal Sf6 zog , mußte
sich von dem forsch operierenden Weißen eine verdiente
Niederlage gefallen lassen . Becker stieß durch diesen Sieg
überraschend zu Huthmacher auf den 2 . Platz vor , da er seine
Hängepartie gegen Rossenbach durch feine Behandlung des
Endspiels gleichfalls für sich entscheiden konnte . Auch Böhn -
lein büßte gegen Dr . Schüppen Spiel und Punkt ein .
Steinmetz mußte gegen Becker II in einem langwierigen
Kampfe einen halben Zähler abgeben . Noch länger jedoch
währte die Hängepartie zwischen Schmitt und Dr . Eberle ,
ein Damengambit mit Zugumstellung , das nach 87 ( !) Zügen
schließlich remis gegeben wurde . Dagegen mußte Schmitt
gegen Krautmann auf einen Kardinalfehler hin , den der
Schwarze in wuchtigem Angriff elegant zu einem 21zügigen
Mattsiege ausnutzte , eine böse Schlappe hinnehmen . Mit
einer Überraschung wartete Dommermuth auf , der
Rossenbachs fehlerhaften Spielaufbau sowie dessen vernach¬
lässigte Entwicklung glänzend widerlegte und den Schwarzen
in 39 Zügen klar distanzierte .

In der K l a s s e B konnte Heckmann die Tabellen¬
spitze behaupten , trotzdem er in einem 58zügigen Königs¬
springerspiel gegen Wagner nur ein Remis erreichte . Mit
nur einem halben Punkt Abstand folgen ihm Beck und
Stemberger .

In der Klasse C führen Krause , Hermes , O . Henning ,
Biebeler .

kuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 16 .75 , Trockenschnitzel — ,
Heu 5 .00 — 5 .50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 2 .60 ,
ditto gebündelt 2 .40 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . . 9 . Nov . Auftrieb : Rinder 800 ( gegen
1316 am letzten Montagmarkt ) , darunter 137 ( 313 ) Ochsen ,
78 ( 126 ) Bullen , 403 ( 555 ) Kühe , 182 ( 322 ) Färsen . Kälber
411 (405 ) , Hämmel und Schafe 153 ( 237 ) , Schweine 3034
( 2806 ) . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 ( am 2 . Nov . 43 — 45 ) , b ) 39 — 41
( 39 — 41 ) , e ) 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 41 — 43 ( 43 ) , b ) 37 — 39 ( 39 ) ,
e ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 43 ( 41 — 43 ) , a ) 35 - 39 ( 35 — 39 ) , c ) 29
bis 33 ( 30 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen a ) 41 - 44 ( 41 — 44 ) ,
b ) 40 ( 38 - 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 65 ( 65 ) , b ) 50 — 55 ,
( 55 ) , c ) 40 ( 40 ) , d ) 40 ( 40 ) . Hämmel : b ) 2 . 45 — 48 ( 49 — 50 ) ,
c ) 41 — 44 ( 46 — 48 ) , d ) 32 — 40 ( 40 — 45 ) . Schafe : f ) 27 — 35
( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) ,
b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) .
Marktverlauf : Rinder , Kälber und Schweine wurden zuge¬
teilt . Hämmel und Schafe ruhig , Überstand ( 13 Stück ) .

Wasserstand des Rheins

am 10 November 1936

Biebr ich : Pegel 2,03 m gegen 1,99 m gestern

Bingen : n 2,22 ff 2,22 ft ff
Ma inz : ff 126 ii ff 1,21 M
Kaub : • 2 53 *1 2,49 ff ii
Köln : ,, 2,60 n ff 2,48 ff ff

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 11 . November 1936 .

Stammreihe G . 9 . Vorstellung .
( Ring NSKE .)

Der Ring des Nibelungen .

Ein Bühnenfestspiel für drei Tage und einen Vorabend
von Richard Wagner .

1 . Tag .

Die Walküre .
Erster Tag aus der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

"

vom Richard Wagner .

Anfang 18 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 11 . November 1936 .

3 . Konzert .

Erdmann - , Noodie - , Schwamberger -Trio .
Susanne Horn -Stoll ( Sopran ) .

Begleitung : Dr . Ernst Zulauf .

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 11 . November 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Eymnastik . 8 .30 Werkskonzert .

10 .00 Schulfunk . „ Langemarck .
" 10 .45 Gaunachrichten . 11 .00

Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Rede des Reichserziehungs -

ministers Rust .
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Mittagskonzert H . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Die schöne Stimme ( XXV ) . 15 .00 Volk und Wirt¬

schaft . 15 .15 Was brachten die Zeitschriften des Monats ?
15 .25 Spannung und Entspannung im Roman . 15 .45
Bismarck und Moltke .

16 .00 Lieder und Hausmusik . 16 .30 Unterhaltungsmusik . 17 .30

Zu Haus und unterwegs . 18 .00 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt !

19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .15 Von Leipzig : Reichssendung :

Stunde der jungen Nation . 20 .45 „ O wie liegt so
weit . . .

" 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Nacht¬

musik . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . Anschließend :

Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert . 9 .40 Kleine Turn¬

stunde für die Hausfrau .
10 .00 Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30 Fröhlicher Kinder¬

garten . 11 .00 Deutscher Seewetterbericht . 11 .15 Rede
des Reichserziehungsministers Rust .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börsen¬
berichte und Programmhinweise . 15 .15 Bunte Musik .
15 .40 Kleine Lieder im Volkston .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Galante Lieder . 18 .25

Georg Britting liest seine Geschichte . „ Die Frankreich¬
fahrt .

" 18 .40 Sportfunk . ________________

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho .
20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz -

» nachrichten . 20 .10 Aber es bleibet ihr Lied über das
Grab . . . 20 .45 Stunde der jungen Nation . 21 .15 Be¬
kannte Klänge aus vergangener Zeit .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Nachtmusik .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 11 . November 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 11 . November 1936 .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

16 und 20 Uhr int kleinen Saale : Film -Vorfiihrmig .

„ Von Königsberg bis Berchtesgaden .
"

Tonkulturfilm .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Jeder deutsche Reichsbürger soll sich besten bewußt
werden , daß er nicht nur Staatsbürger , sondern auch
Volksgenosse ist , der Verpflichtungen dem gesamten
deutschen Volkstum gegenüber auf sich zu nehmen hat .

Dr . Wilhelm Frick .

pa hilftanfh fein vre ' che » trau 5 * °Jfinae
Bei Wäfche , Oie nicht richtig eingeroekht roirö , nützt auch

Oss Bleichen nichts ! GeraOe Oss Einweichen ist fo wich¬

tig , weil hier Oer festhasten Oe Schmutz auf fchonenOfte

Weife gelöst roirO . Natürlich muß man Oas richtige Ein¬

weichmittel haben , kh nehme fchon fett langen Jahren

Henho Bleich - SoOa . Henho ist erstens fehr billig im

Gebrauch unö außerOem ziroerläfHg in Oer Wirkung .

Ich möchte Henho beim Einweichen nicht mehr entbehren !
■ t

' - Hai

f 13
Pfennig
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Handel

und Industrie Wirischaftsteil Banken und Börsen

AMM BMllng im LebMveMllllilgsgMU
22,3 Milliarden RM . Versicherungsbestand .

Institut für Konjunkturforschung in seinem
neuen Vrertelzahresheft mitteilt , hat die Belebung im Le¬
bensversicherungsgeschäft weiter angehalten . Seit Beginn
des Jahres ( bis August ) wurden neue Versicherungen im
Betrag von annähernd 2,1 Mrd . RM . abgeschlossen , das sind
über 5 % . mehr als im Vorjahr und rund 67 % mehr als
Sur gleichen Zeit im Krisen - und Depresiionsjahr 1932 . Mehr

o,l Mill . Menschen haben neuen oder erweiterten Ver¬
sicherungsschutz in Anspruch genommen .

Die Zusammensetzung des Neugeschäfts
war wesentlich anders als im vergangenen Jahr . Der Ab¬
schluß von E r u p p e n Versicherungen erreichte den Vor¬
jahresumfang nicht . 2m Gruppengeschäft wurden seit Anfang
1936 rund 38 % weniger Personen neu versichert mit einer
um 9 % niedrigeren Versicherungssumme . Dagegen trat der
Abschluß von E r n z e I Versicherungen , und unter diesen be -
merlenswerterweise der Abschluß großer Lebensver -
sicherungen , stärker . in den Vordergrund . Während
nämlich auch der Neuzugang an kleinen Lebensversicherungen
mcht ganz so hoch war wie 1935 , übertraf der Abschluß von
lSrotzlebensversicherungen den Vorjahresumfang um 15 %
nach der Policenzahl und um 18 % nach der Versicherungs¬
summe .

Hierin kommt die fortgeschrittene wirtschaftliche
Erholung zu sichtbarem Ausdruck : Die besieren Ein -

1 von
lerun »

kommensverhaltmsse ermöglichen es den Versicherunqs -
" eWern wieder höhere Versicherungssummen abzuschließen ,wahrend sie in den vergangenen Jahren der Krise größten -

5 ’li1 kleine Lebensversicherungen hatten eingehen können .1336 ( Januar bis August ) war der Durchschnittsbetrag je
Einzelversicherung um 11 % höher als 1935 . Mit der 3u =
uahme der Einkommen nahm der vorzeitige Abgang
Versicherungen weiter ab . Der Reinzuwachs an Verstchi
gen , der sich als Differenz zwischen den Neuabschlüssen und
dem regulären und vorzeitigen Abgang ergibt , erreichte , qe -
messen am Neugeschasi , rund drei Fünftel . Er betrug bei
den größeren privaten und öffentlichen Versicherungsunter¬
nehmungen im ersten Halbjahr 1936 908 Mill . RM . das
sind rund 18 mehr als im Vorjahr ( 766 Mill . RM .) .

• ^ .
r > ' cherungsbestand erreichte Mitte 1936

einen Betrag von rund 22,3 Mrd . RM ., davon .19 Mrd . RM
Einzelversicherungen und 3 Mrd . RM . Eruppenversicherun -
gen . Die Anzahl der Versicherungen belief sich auf 30,3 Mill .
I4tn ^ ?te-

r ^ ei
;un8en 22,9 Millionen : Eruppenversicherunqen

? •£ .. Das bedeutet , daß gegenwärtig fast aufDe ^ kschen über 30 Jahre eine Lebensversicherung ent -
^ m Zusammenhang mit der erneuten Zunahme des

Versicherungsbestandes stiegen die Prämienein -
" ’kIi . ' Ä .? ' ' Gesellschaften vereinnahmten im

ersten Salbiahr 1936 462 Mill . RM . gegenüber 431 Mill .RM . im Vorjahr ( Zunahme 7,2 % ) . Damit wurde der höchsteStand vor der Krise ( erstes Halbjahr 1931 ) um mehr als
10 % überschritten .

*
Kapitalerhöhung bei der Gelsenkirchener Bergwerks -

AG . beschlossen . Nachdem das Reichswirtschaftsministerium
am 20 . Oktober d . I . die nach dem Anleihestockgesetz erforder¬
liche Genehmigung zu der Kapitalerhöhung erteilt hat , ist in
diesen Tagen die im Prospekt über den Umtausch der 6 % igenL - Anleihe der Vereinigten Stahlwerke angekündigte Er¬
höhung des Grundkapitals der Gelsenkirchener Verqwerks -
AE ., Esien . von 20 auf 200 Mill . RM . in einer aoGV . der
GBÄE . beschlossen worden .

* Verkäufe von Zuckerschnitzeln . Der Vorsitzende der HV .
der deutschen Zuckerwirtschaft hat mit Rundschreiben vom
4 . November d . I . die in seinem Rundschreiben vom
10 . August d . I . erteilte Ermächtigung hinsichtlich des Ver¬
kaufs von vollwertigen Zuckerschnitzeln , Steffen ( Brüh - )
Schnitzeln und anderen Schnitzeln mit mindestens 28 %
Zucker , mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres aufgehoben :
ausgenommen sind hiervon Trockenschnitzel ( Disfussions -
schnitzel ) . Auch der Verkauf von Futterzucker wird bis auf
weiteres verboten . Dieses Verbot erfolgt , um die erforder¬
lichen Zuckerfuttermittel für die Durchführung der staatlichen
« chwememastverträge sicherzustellen .

*
Zahlreiche neue Diamantschleisereien im Hanauer

Gebiet . Nach kurzer Abschwächung ist der Beschäftigungsgrad
der Hanauer Diamantschleifereien wieder als befriedigend
zu bezeichnen . In der Umgegend der Stadt Hanau , wie auch
in den benachbarten hessischen Gemeinden , sind im Verlaufe
der letzten Jahre zahlreiche neue Betriebe eingerichtet worden ,
bereits bestehende erfuhren Erweiterungen . Neuerdings sind
Betriebe in Langendiebach ( Kreis Hanau ) für die Diamant¬
schleiferei erweitert worden . In der Landgemeinde Ostheim
( Kreis Hanau ) sind jetzt acht Diamantschleifereien vorhanden ,
die hauptsächlich im Laufe der letzten Jahre entstanden sind .
Durch die erfolgte Hinzunahme des Diamantsägens und
Diamantreibens kann der gesamte Hergang der Bearbeitung
des Rohmaterials im eigenen Lande durchgeführt werden .

* Große Holzbearbeitungsmaschinenschau auf der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse . Die Fabrikanten von Holzbearbei¬
tungsmaschinen werden auf der Leipziger Frühjahrsmesse
1937 erstmalig unter Führung der Fachgruppe Holzbearbei¬
tungsmaschinen vereint aufstellen . — Außer den Holzbearbei¬
tungsmaschinen werden autogene und elektrische Schweiß - und
Schneidanlagen , leichtere Werkzeugmaschinen und Maschinen¬
werkzeuge , sowie Geräte der Schleiftechnik ausgestellt .* Die Verbilligung der Bodenverbesserungsdarleheu . Mit
dem 31 . März 1937 laufen die meisten Bewilligungen der
verstärkten Senkung des Zinssatzes für die preußischen Boden¬
verbesserungsdarlehen ab . Der Reichs - und preußische Land¬
wirtschaftsminister hat deshalb neue Richtlinien für die

I Erstarkte Zinssenkung erlassen . Danach werden
die bisherigen Bewilligungen nicht allgemein verlängert . Sie

I können nur im Falle einer Sanierungsbedürftiq -
keit auf blonderen Antrag von neuem bewilligt werden .Vie Frage , in welchem Umfange eine verstärkte Senkung des
Zinssatzes notwendig wird , soll im Einvernehmen mit dem
Kreisbauernfuhrer sorgfältig geprüft werden , insbesondere
auch nach der Richtung hin , ob nicht schon durch eine weitere
Verlängerung der Tilgungsfristen für den Darlehnsschuldner
ausreichende Erleichterung geschaffen werden kann

Von den heutigen Börsen .

. ? erlin 10 . Nov . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien un -
einheitlich , Renten still . Da die Auftragsbücher der
Banken heute wieder fast leer waren , beschränkte sich der
Wertpapierverkehr fast ausschließlich auf den berufsmäßigen
Handel , der seinerseits angesichts der fehlenden Publikums -
beteiligung nur wenig Initiative zeigte . Die Börse steht eben
zur Zeit tm Zeichen der Vorbereitung für die neue Reichs¬
anleihe , für die heute bereits beachtliche Anmeldungen vor -
Ilegen . Man war im Hinblick hierauf allgemein freundlich
gestimmt . Sonderbewegungen , wie sie tags zuvor beobachtet
wurden fehlten heute völlig . Die Kursgestaltung wurde zu -
meist schon von Mindestschlüssen bestimmt . So ermäßigten
sich Buderus bei kleinem Angebot um 1 und Schief . Zink
um 1 % % . Klöckner und Verein . Stahl waren um je X %
gebessert ; sonst sah man am Montanmarkt vielfach Strich¬
notizen , was allein schon die herrschende Geschästsstille kenn¬
zeichnete . Vubiag gaben 2 % her , während Niederlausitzer
1 % gewannen , Kaliwerte waren eher etwas gebessert
Farben eröffneten % % niedriger mit 173 , Chem . v . Heyden
verloren % , während Kokswerke VA % gewannen . Deutsche
Linoleum setzten den Anstieg weiter um 1 % % fort . Chade -
Anteile ( A — C ) waren um 3 RM . erholt . Bei Versorgungs¬
werten waren lediglich Dessauer Gas mit minus 1 % , Elektro
Schlesien und HEW . mit je plus 1 % verändert . Deutsche
Kabel wurden zum gestrigen Schlußkurs von 156 gehandelt .
3m übrigen zeigte sich lebhafteres Interesse für Schubert
u . Salzer , die einen Anfangsgewinn von 2 % schon in der
ersten Viertelstunde verbesserten , sowie für Rheinmetall -
Borsig , die auf Dividendenhoffnungen erneut VA % gewan¬
nen . Aku lagen anfangs V/ > % schwächer , waren später aber
wieder leicht erholt . Erwähnenswert sind schließlich noch
Allgem . Lokal und Kraft mit plus 2 % , Dortmunder Union
mit 3 und Junghanns mit minus YA % . Die Rentenumsätze
waren nur unbedeutend . Altbesitz gaben um % % auf 118 %
nach . Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert 90

Auslandsrenten lagen still . Vlankotagesgeld erforderte nur
Das englische Pfund errechnete sich mit

12,13 % , der Dollar mit 2,49 .
Frankfurt a . M ., 10 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Teri -

dfnz : Erholt . Auch heute war das Geschäft sehr klein , und
die Kurse wichen nur um Bruchteile eines Prozentes ab
wobei die Grundtendenz jedoch eher freundlich war . Die
ersten Notierungen setzten nicht ganz einheitlich , überwiegend
aber mäßig höher ein . Später erfolgten meist weiter mäßige
Besserungen . Montanwerte wichen anfangs um % — % % ah .
Westeregeln gewannen 1 und Farben waren mit 173 voll be¬
hauptet . Siemens bröckelten % % ab . Dagegen waren
Gesfürel , Schuckert und AEG . voll behauptet . Deutsche
Linoleum eröffneten VA , Bemberg % , Zement Heidelberg '/ > ,
Westdeutsche Kaufhof % % höher , während Reichsbank

"
% %

nachgaben . Chade ( A — C ) waren weiter etwas erholt mit
323 % ( 318 ) . Dagegen bröckelten Aku % % ab . Der Renten¬
markt blieb sehr ruhig , etwas schwächer lagen Altbesitz mit
118 % ( 118 % ) . Kommunale Umschuldung waren mit 89 % — 90
eher etwas angeboten . Jrn Verlauf war die Haltung freund¬
lich , und die Kurse konnten vielfach mäßig anziehen . Tages¬
geld notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 9 . Nov . DNB .-Telegraphischt Auszahlungen

1986
Brief

7 Nov . 1936 9. Nov .
GeldGeld Briet

Aegypten . . . . . I ägypt . £ 12 .43 12 .46 12 .42 12 .45
Argentinien . . 3 Pap .-Peso 0 .690 0 694 0 .689 0 693
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 11 42 .19 42 .08 42 16
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 144 0 . 146 0 . 144 0 . 146
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .0 47 3 053Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .489 2 .493 2 . 489 2 .423Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .17 54 .27 54 12 54 .22
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 . 04 47 . 14 47 .04 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 13 12 . 16 12 12 12 15
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 . 37
Finnland . . . .
Frankreich . . .

100 finn . M.
. . 100 Fr .

5 .355 5 . 365 5 .35 5 36
11 .54 11 .56 12 .53 11 .55

Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .31- 7 2 .3r »3 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 133 52 133 78 133 .37 133 63
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .41 54 .51 54 . 36 54 .46
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 1 3 . 1 9 13 . 11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .708 0 .710 0 . 708 0 . 710
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .6b4 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 . 11 48 . 1 48 .07 48 17
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 02 41 .9h 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 96 61 .08 60 91 61 . 03
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 . 14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .015 11 .035 11 . 01 11 .03Rumänien . . . . . . 100 Lei —- -
Schweden . . . . 100 Kronen 62 55 62 .67 62 .49 62 61
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 57 . 16 67 .28 » 7 15 57 .27
Spanien ..... . . 100 Pes . 22 .23 22 .27 21 .98 22 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 7/1 8 .789 8 .771 8 .789
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .9/8 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . 100 Pengö _ —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 . 324 1 . 326 1 . 329 1 . 331Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuei

7. 11. 1*61 9. 1

2 .4881 2 .492
' gutscheine .

1. 36 |

2 . 488

1 7. 11. 36

- . 492

m. 11. 36
...... 1934 103 .75 103 .75 ..... 1937 113 . 80 113 . 80
...... 1935 107 . 75 (107 . 75 . . ..... 1938 1112 . 80 112 . 80
...... 1936 111 .75 111 . 75 | Verrechnungs -Kurs j109 .90 109 . 90

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie
( Änderungen vorbehalten .)

Nach New Hork ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Deutschland " ab Hamburg und Cuxhaven 18 . 11 . , ab
Bremen bzw . Bremerhaven 19 . 11 . D . „ New Park

" ab
Hamburg und Cuxhaven 25 . 11 ., ab Bremen bzw . Bremer¬
haven 26 . 11 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Frankfurt

" ab Hamburg 19 . 12 .
Nach Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Goslar " ab Hamburg 17 . 11 . D . „ Kellerwald " ab
Hamburg 5 . 12 .

Nach dem Golf von Mexiko : D . „ Goslar " ab Hamburg
17 . 11 . D . „ Kellerwald " ab Hamburg 5 . 12 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Weser

" ab Hamburg 23 . 11 .
D . „ Vancouver " ab Hamburg 3 . 12 .

Nach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag / Lloyd ) : ‘
M . S . „ Orinoco " ab Hamburg 25 . 11 .

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Ionia
" ab Hamburg 1

Nach Mittelamerika/Westindien : M . S . „ Patricia " ab Ham - t
bürg 21 . 11 . M . S . „ Phoenicia " ab Hamburg 28 . 11 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Maln - Börse
Banken 7. 11. 36 9. 11. 36

A. D . Creditanstalt 89 .75 89 .75
Bank f. Brauindus t. 134 — 133 .—Comm .- u .Privat -B . 109 .25 109 .—Dedi -Bank . . . . 109 .— 109 —
D . Eff .- u . W .-Bank 89 — 88 .25
Dresdner Bank . . 107 — 107 .—Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank . 89 .50 88 .-Reichsbank . . . . 199 — 191 .25
Rhein . Hyp .-Bank 137, — 137 .50

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .. 15 .63
Nordüoyd 15 .25 15 .37

Industrie
Akkumulatoren . . 200 .—
Aku ....... 82 .50 82 .75
AEG . Stammalrtipn 40 .— 40 50
Aschaffenb . A.-Br . 125 .— 125 .-

Zellstoff . . 140 .53 140 . 13
Bad . Wasch . Dort . 124 .— 124 . -
Best , Nürnberg . 206 .— 206 -
Bayer Spiegelglas . 44 —
Bemberg . . . 113 .75 113 .—
Bremen -Besigheim . 113 .- 113 -
Brown,Boven 8tCo 118 .50 118 .50
Buderus ..... 124 .50 123 .50
Cement Heidelberg — — 164 .—

„ Karlstadt .
Ii G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 177 .—
130001 ab . . 147 . —

Chem . Albert . . , 130 .— — .—
Chade . . . . . j 328 .25

122 .25
315 . 50
123 —Baimier -Benz . ♦ i

Deutsch . Erdei . . 144 .75 ———
Dtach -Goid n-SCber £ 71 .— 271 —
Deutsch . . 65 .50 166 —
Dyctertoäawidm 166 .— 166 —
Bcbbeen -Wetger . 107 .50

135 . 75
105 . 50
136 . 25

7. 11. 36 9 .| IL 36
ElektLicht u .Kraf t 159 .— 157 .—
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 102 25 102 .—
Faber &Schleicher . 69 . 5b 69 . 50
LG. Farbenindus t . . 173 .— 173 . 25
Feuunechan .Jetter . 98 .50 99 .—
Felten &Guilleaume 139 — 140 .—
Gesfürel ..... 144 .25 144 .—
Goldschmidt Th . . 132 .63 129 —
Gritzner Masch. . . 31 — 31 .75
Grün & Bilfinger . _ —
Hanfwerke Füssen . 93 .— 93 .—
Harpener ..... 155 —
Henninger Brauerei 136 .— 136 .—
Hindr . Auffermann — — 152 . 50
Hochtief ..... 132 75 132 —
Holzmann , Phil . 135 .— 136 . 75
Ilse Bergbau . . i — —
Inag Erlangen * . 100 .— 100 —
Junghans Gebr . . . 114 .— 113 .—
Kalichemie . . . . _ _
Kali Aschersleben 143 .50 144 —
Klein ,Schanz i. &B. 117 .25 118 .50
Klöcknerwerke . . 125 . 50 126 —
Knorr Heilbronn . 230 .— 228 .—
Konserven Braun . 85 .— 64 .50
Lahmeyer & Co. . 149 50 _ _
haurahütte . . . . 18 .— 17 . 88
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

118 . - 11/ .—
166 . 25 166 .—

Lokom . Krauß . . . 120 — 121 .—
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br ' 72 .50 71 —
Mannesmann . 113 . 13 117 . 25
Mansleldet Bergbau 155 . 75 155 . 50
Metallgesellschaft 144 .50 153 . 75
Miag Mühlenb . . 114 .00 115 . -
Moenus . . . 100 .— 98 .75
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 119 .50 119 . 50
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 121 — 120 .— i
Rh .Braunk . u Brik . _ ____ 1
Rh .elekt Mannheim

7. 11. 36 9. 11. 36

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .

153 —
155 —

76 .75
’ 42 -

152 .50
153 .50

77 .—
140 .-

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 180 —

109 . 50 109 5̂0
Schrift gieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .

85 . 50
168 25
203 .75
125 50

3 .25

85 .50
162 .25
200 .—
126 —

3 .25
205 .—

Thüring .Lief .Gotha 11
I
f —.—

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

123 25
149 —

138 —

168 —

12325
143 —

137 —
68 —

163 .50

Versicherung
Allianz -Stiittg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

203 —
249 .—

201 .—
2 * 6 .—

Renten
5°/e Reichsanl . v . 27
51/i */e Yonganleihe .
Anl .-Aual . (Al tbes .).
4*/eSchutzgebiet .13
41/«7oWiesb .St .v .28
4V,7 « Pr .L .Ffbr . 19
4* « 10
4*/. •/ • „ " 21
4l/se/e „ Kom . 20
41/«•/ . „ 6
41/»*/«N .Lb .Gold 1

H 2
4‘/. 7 . . . 3
4■/.•/ . . 8. 9,10

101 . 37
102 .63
118 13

10 . 90
93 .25
97 .50

101 .50
103 —
118 . 15

10 . 90
93 __
9/ . 50

97 .50
97 . 50
95 .—
95 .—
98 —
97 .25
97 .—
97 .—

97 .50
97 . 50
Ob .—
9b __
98 .—
97 . 50
97 .—
97 .—

7. 11 36 9 11. 36
4' /i7 . N.I,b .Goldll 97 — 97 —
* /. ’/. „ „ 6,7
41/,«/, , 12, 13

97 .— 97 .—
97 .— 97 .—

4-5 97 — 97 —
5■/.*/. . „ Li . 100 .75 101 .75
47 .7 . „ G.-Kom .l 94 .— 94 —
47 .7 . . 5 94 — 94 .—
«7 .7 . . 6,7 . 8 94 .- 94 —
47 .7 . . „ 2 94 — 94 —
47,7 . . ,„9,10 94 — 94 .—
47 . 7 . „ „ 3 94 .— 94 —
D. Kom . Sam .Anl . 122 .75 122 50

do . ohne Ausl . 28 .— — .—
LG . Farben -Bonds 136 .50 136 . 13
4e/e Oesterr . Goldr . — . —
4e/e0esterr .Staatsr . —.- 1 .40
77 , Rum . äußere . 51 .— 50 —
5°/eRum .vereinh .O3 7 .— — .—
47 .7 =, , 13 ---.----
4’/o „ • -
4*/, Türk . Bagdad I

6 .20

41/l' /eUng .St .-R .14 9 . 15 9 . 10
4®/, Ung . Goldrente 11 . 13 10 . 80
47 , Ung . St . v . 10 —.—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 134 . 25 133 —
Berliner Hdls .-Ges. 127 .— 126 —
Corn.-u . Priv .-Bank 109 .25 109 .—
Dedi -Bank . . . . 109 — 109 —
Dresdner Bank . . 107 — 107 —
Reichsbank . . . 192 — 190 . -
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 126 25 125 .75
A.Lokalb . u. Krftw . 148 .50 148 —
D. Reichsbahn Vz. 125 .25 125 . 13
Hapag ...... Io .— 15 .50
Hbg .-Südam .- Dpf . 38 . 37
Nordlloyd . . . 15 .25 15 . 37
Industrie
Akkumulatoren . . _ _
Aku ...... . 82 . 37 81 . 88

7. 11. 36 9. 11. 36 7. 11.36 9. 11. 36

AEG . Stammaktien 40 — 40 .25 Klöcknerwerke . 125 .25 126 —
Aschaffenbg . Zellst . 141 — 140 — Lahmeyer & Co. 149 .75 149 —
Augsburg Nbg .- M. 121 .25 122 — Laurahütte . . . 17 .75 17 . 75
Bayer . Motoren -W . 143 . 25 142 .50 Leopoldgrube . . 133 50 132 .75
Bemberg ..... 113 .37 112 .88 Mannesmann . . 116 88 117 —
J . Berger , Tiefbau 140 .50 Mansfeld . Bergbau — — ———
Berlin -Karlsr .- Ind . 155 .50 153 . 13 Masch .-Bau -Unt 130 - 130 50
Berliner Maschinen 140 .25 141 — Maximilianhütte _ _ _ — __
Braunk . u . Briketts 218 .- Metallgesellschaft . 154 .50 154 75
Bremer Wöllkam . . 160 — -- . — Montecatini . . — —
Buderus ...... 125 .— 124 — Niederlaus . Kohle 194 . 50 194 —
Charl . Wasserw . . . 117 . 13 118 . 13 Oberschles . Kok 140 .25 139 .37
Chem . Heyden . . 143 . 50 >146 — Orenstein & Koppel 93 50 93 25
Chade ...... 330 — 317 — Rh . Braunk .u .Brik 231 25 229 —
Conti -Gummi . . . 174 .75 171 .25 „ Elektr Mannh

Linol . Zürich — - 175 — n Stahlwerke . 154 — 154 —
Daimler -Benz . . . 122 .75 122 .63 „ -Westf . Elektr . 138 — 137 . 75
Dt . Atl .-Telegr . . . 123 . 75 Rütgerswerke . . 141 .50 140 . 63
Dt . Cont . Gas . . 111 . 25 111 .25 Sachsenwerk . .. — — — _
Deutsche Erdöl . . 143 .28 143 — Salzdetfurth . . 195 — 1S4 . cC
Deutsche Kabel . . 143 .20 15b .— Schles .Elekt . u. Gas 136 .50 136 . i. 0
Dt . Linoleum . . . 166 . 75 163 . 37 Schubert & Salzer 134 50 136 .—
Dt . Tel . u . Kabel . — .— 146 -r0 Schuckert & Co. 162 .2b 162 —
Dt . Eisenhandel . 146 .50 145 — Schultheis Patzenh . 112 37 102 . -
Dortm . Union Br . . 200 .75 202 — Siemens & Halske _ — 196 .75
Dynamit -Nobel . . 89 .— 88 .50 Stöhr , Kammgarn 116 — 116 75
Eintracht Braun . 196 .25 194 .75 Stollberger Zink 93 .25 92 .—
Elektr . Lief .-Ges . . 136 . 37 1 - 6 — Süddeutsch . Zucker 203 oO
Elekt .Licht u .Kraft 157 .88 157 . 50 Thüringer Gas . 135 .50
Engelhardt , Br . . . 88 — 86 . 20 Ver . Stahlwerke . . 123 .63 123 .50
I . G . FarbenindusL 1 7 3 .2t 173 . 50 Vogel Tel .-Draht 158 —
Feldmühle . . . . 142 .25 142 — WasserGelsenkirch . 166 . LO
Felten &Guilleaume 138 .75 139 .25 Westd . Kaufhof 61 37 61 . 63
Gesfürel ..... 144 . 75 143 .63 Westeregeln Alk. 136 50 137 .50
Goldschmidt . Th . . 134 .— 130 .25 Zellstoff Waidhof 163 .50 162 —
Hamburg . Elektr . . 115 .— 144 . o0
Harburg Gummi . 170 .—
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .

156 . 75
121 —

158 .50
1 k. 0 .88 Kolonial

40 .13 38 . 88Holzmann , Phil . . 135 .— 135 .7s Otavi Minen . . .
Hotelbetr .-Ges . . . 84 .— 83 . 25
Ilse -Bergbau . . . 202 —

RentenIlse Genussch . . . 148 — 148 .37
Kalichemie . . . . -- — 154 . 50 6e/e Krupp -Obligat . 102 .25 102 .88
Kali Aschersleben . 143 — 144 .50 TU Vcr .SUMw .-O. 102 75 102 .75
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44 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Die

Da die Lampen ab >
das

Verantwortlich rar bie ®» riftleltuna : F . Günther in MNoba ^ n . - Druck und Verlag der L . Schellenberlichen Solbuchbruckerei in Wteobaben .
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00

aus
den
aus

Eine letzte Pflicht hatte er noch , ehe er das Atelier und
die Stadt für immer verließ .'

wen abgeschraubt waren , suchte er unter den
Kerzenstummel heraus , zündete ihn an und

Die Männer kommen zuerst ans kleine Verwaltungs¬
gebäude , sehen die Türe und das Fenster erbrochen ,
aber keinen Menschen , dagegen bellt Dino jetzt ent¬
fernter , ur ' er rasend heftig . Die Männer stürzen mit
langen Sätzen in der Richtung der Laute , erreichen den
Hund und sehen , letzt etwas an die Dunkelheit gewöhnt ,
wie zwei Perle eine eisenbeschlagene Kiste zwischen sich
tragend , mit aller Kraft davonrennen . Als sie die
Männer auf ihren Fersen erkennen , kracht ein Schutz ,
schnell noch einer . Dino klagt hellauf , bleibt aber ge¬
waltig Laut gebend , dicht an den Räubern . Wieder
kracht ein Schütz , diesmal brüllt der Müllerknecht , rennt
aber weiter .

Jetzt packte den Lorenz wilde Wut . Seine Sprünge
werden länger , der Morgenstern steigt über ihm in die
kalte Nachtlust , Lorenz

' Atem keucht , noch zwei , noch ein

„ Das tue ich auch nicht . Zu Hause suche ich einen
tüchtigen Verwalter und schicke ihn her .

"

„ Aber witzt Ihr denn , ob ich mit dem zusammen¬
arbeiten will ? "

Da klettert wiederum ein spitzbübisches Lächeln in
Guftavas Züge . „ Ein erfahrener Mann wird Euch zur
Mitarbeit doch viel lieber und wertvoller sein als eine
unkundige Frau !"

Deutlich verspürte die Frau die Besorgnis .
„ Was wäre damit gewonnen ? Die Abreise wird nur

hinausgeschoben . Ich bin hier entbehrlich .
" Und sie

spricht , als ob ihr garnichts daran gelegen sei , länger
zu bleiben .

„ Aber die Betstunde !"
drängt Eörg .

„ Die erste wird ja bald sein . Das sind nur noch
Tage ! "

„ Aber das Nagelwerk , Eustava , das braucht Euch
noch dringend ! Seht , ich hab

' mir gedacht , datz jetzt die
Zeit kommt , wo der Bach zufrieren wird . Da mutz doch
für eine andere Betriebskraft gesorgt werden für den
Hammer , eine , die uns unabhängig macht . Wir hätten
schon längst daran denken müssen . Soll denn der Be¬
trieb stillstehen , bis wieder Frühling wird ? Das gäbe
ja schlimme Verluste . Alles wäre auf Monate wieder
wie tot . Da mutz was geschehen . Ich wollt ' s schon lange
Vorbringen .

"

„ Was wollt Ihr da vorschlagen ? "

„ Es mutz ein Tretrad für ein Pferd oder ein Göpel
eingerichtet werden gerade so einer , wie ihn der Silber¬
stollen hat oder ein noch besserer .

"

„ Und woher kommt das Geld für diese Neuanlage ?
Was bis jetzt eingeht , brauchen wir , wie Ihr witzt , für
den laufenden Betrieb !"

„ Das Geld ist da . Der Nickel Ott hat mich gefragt ,
ob wir die Gulden , die er vom Stollen hat , für ihn beim
Hammer einlegen wollen .

"

„ Dann ist ja alles in Ordnung , und Ihr braucht mich
schon garnicht ! "

„ Aber Euer eigenes Geld , das im Werk steckt ! Ihr
könnt '

s doch nicht im Stich lassen .
"

Da lachte Eustava so frisch , datz Eörg nicht wußte ,
was er von der Frau halten sollte . Die aber sprach :
„ Die Kälte , den Schnee und das Eis find wir so ge¬
wöhnt , datz wir uns freuen , wenn sie kommen .
machen mir garnichts !"

„ Aber Ihr habt mir doch gesagt , datz Euer Bruder
Euch hier aufsuchen wolle , wartet doch wenigstens , bis
er Euch abholt ! "
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In seiner Besorgnis sieht Eörg bei Eustavas Worten
nicht den Schalk um die Ecke gucken . Seine Gedanken
überstürzen sich . Er mutz sie hier behalten , unter allen
Umständen hier behalten ! So ereifert er sich :

„ Wenn Ihr das tut , Frau Eustava , dann ziehe ich
meine Wiesen aus denk Betrieb zurück und das ganze
Nagelwerk hängt in der Luft !"

Eustava stellt sich das
bildhaft vor , und das bringt die Frau zum Lachen . Die
Unterhaltung hat ihr wohlgetan . Eustava will gerade ,
wie ste

' s vorhatte , beim Lampenschein aus alten Sagen
lesen , da ertönt vom Oberdorf Geschrei .

Eine ganze Anzahl Stimmen bricht auf einmal los .
Der Zimmermann Bangert hat Wachdienst , und desien
rauhe Stimme brüllt „ Hilfe

"
, zwei Frauenstimmen

schreien „ Hilfe
"

; im Nu sind alle Fenster aufgerissen
und aus ihnen ertönt „ Hilfe !"

Die Hunde bellen und es wäre unnötig gewesen ,
auch noch das Alarmrohr erklingen zu lassen , denn

'

ganze Dorf ist sowieso in Aufregung .
Die Männer rennen mit ihren Morgensternen

den Häusern . Eörg steckt schnell die Pistole in
Hosenriemen und trifft auf Lorenz , der soeben
seinem Hofe stürzt . Was ist geschehen ? Sie sind auf
dem Wege nach dem Oberdorf , aber gleichzeitig hören sie
auch Dino , dessen Laut Eörg unter Hunderten heraus¬
hören würde , beim Werk wütend anschlagen . Der
dunklen Nacht wegen ist nichts zu erkennen . Da int
Oberdorf die meisten Männer wohnen und helfen
können , kehlen Görg und Lorenz um zu den Werkge¬
bäuden , wo sie den Hund hören , der Müller und sein
Knecht stoßen , mit Knüppeln bewaffnet , zu ihnen . Vom
Oberdorf her ertönen Schüsse , Hundegebell . Ein toller
Hexensabbath ist los

Abfällen einen 1 . . . ........ _____ , u_____ _
stellte ihn auf das Ofenblech . Dann fetzte er sich mit
untergeschlagenen Füßen davor , griff nach der Pappschachtel
neben dem Ofen und öffnete sie .

Sie war bis an den Rand mit Briesen gefüllt .
Zarte , lavendelblaue Briefe , die alle die gleiche zierliche

Handschrift trugen und einen leisen Duft ausströmten .
Briefe , die von der glücklichsten Zeit seines Lebens zeugten
und eine lichte Zukunft verheißen hatte » .

Etwas Feierliches kam über Schütterling . Er faltete
jeden einzelnen Brief auseinander , bauschte ihn auf und
legte ihn auf de » Ofenrost . Einmal fand er ein bleiches
vierblättriges Kleeblatt zwischen den Seiten , dort ein
dürres Vergißmeinnicht .

Als er auf eine Haarsträhne mit seidenem Schleifchen
stieß , zögerte er . Doch dann schüttelte er den Kopf und ließ
auch ste im Ofen verschwinden .

Die Kerze , vor der er hantierte , flackerte unruhig , und
die Schatten huschten wie schwarze verstörte Vögel über die
Decke und Wände . Im Kamin sang der Wind auf einem
hohen , gequälten Ton , und auf die Scheiben des schrägen
Fensters klatschten dicke Tropfen .

Schütterling knüllte den letzten Brief zusammen und
stopfte ihn in den Ofen .

Dann nahm er die brennende Kerze , warf sie in den
Papierhaufen , schlang die Arme um seine Knie und sah in
Len entstehenden Brand . — (Ein Dehnen , Strecken und
Knistern ging durch die Briefe . Rauchspiralen pufften her¬
vor . Eine kleine blaue Zunge leckte hindurch und schmiegte
sich an die Knäuel und Bäusche . Gelbe und Braune Krtts -
felder entstanden , wuchsen und blähten sich auf , und schließ¬
lich sprang eine wabernde Flamme empor und hüllte alles
in ihren Mantel .

llnb die Briefe begannen zu glühen und wurden leben¬
dig , bogen und wanden sich , bäumten sich auf und um¬
schlangen sich , wisperten und tuschelten all ihre Heimlich¬
keiten und rollten heißes Geschehen auf .

Mohnblumen lohten wie Abendrot aus großen , ernsten
Kränzen hervor . Ein schwarzer Zug bewegte sich langsam
zwischen Hügeln und Zypressen entlang . Kreuze über¬
schnitten sich , und die Glocken läuteten . Weiße Tauben
flogen über frisch aufgeworfene Muttererde . Eine Truhe
wurde an Seilen hinabgelassen . Ein paar Schollen pol¬
terten plump auf das Tannenholz , und hinterdrein fielen
facht dunkle Rosen . Eine getragene Stimme erklang und
sprach von Trost und ewigem Frieden . Edle Kräuter wur¬
den geräuchert .

Ein Lied schwang über die Grube , verwehte hinter den
Lebensbäumen , und hinterließ lastende Stille .

Die kohlenden Briefe schrumpften , stürzten zusammen
und versanken zu Asche , und die Asche • flammte ein letztes
bengalisches Rot auf , so wie es am Schlüsse großer Ereig¬
nisse zur Erhellung des Hintergrundes zuweilen abbrennt .
Und als alles zu Ende war , begann die Spreu der Briefe
weißlich zu schimmern , ähnlich dem Märzenstaub , wenn der
Winter vorüber ist und der Frühling noch nicht begonnen hat .

Schütterling stand schwerfällig auf und tastete sich
hinaus . Dann lieferte er die Schlüssel ab und begab sich
zur Bahn . _________________

„ Ganz gewiß . In der Beziehung war der lange
Krieg bestimmt zu etwas gut . Seht , Dornhöfer , ohne
den Krieg wäre ja auch ich kaum je nach Deutschland
gekommen . Und jetzt ist das Werk , so wie ich mir ' s
gedacht hatte , im Gang , jetzt wird ' s Zeit , daß ich ans
Fortgehen denke . Ich muß nächstens doch wieder mal
beim Amt in Idstein nachhören wegen der Urkunde , die
mich ja eigentlich einzig und allein zu Euch geführt hat .

"

Da entgegnet Görg llbersprudelnd hastig : „ Hat der
Kanzleirat Euch nicht gesagt , er wolle Euch Bescheid
schicken , sobald sie da sei ? Könnt Ihr das Werk jetzt
verlassen , wo ' s noch so ganz in den Kinderschuhen
steckt ? Wolltet Ihr nicht helfen , die Betstunde in
Gang bringen ? Und jetzt , wo ' s so kalt wird , da könnt
Ihr überhaupt nicht reisen , das ist viel zu gefährlich !"

novemberlich .

Erzählung von Gert Lynch .
Mit dumpfem Knall wurden die Türen des Möbel¬

wagens geschlossen. Dann rollte er langsam davon , weit
fort nach einer fremden Stadt .

or . Zum letzten Male stieg Schütterling hinauf in das große
Atelier , wo et so viele Jahre gelebt und gemalt hatte . Sein
Schritt klang laut und hohl durch den leeren Raum . Das
kahle , mächtige Nordfenster , das sonst voller Pflanzen ge¬
wesen war , starrte auf nackte , nüchterne Wände . Die
Stellen , wo die Bilder gehangen hatten , hoben sich scharf

der Tünche ab . Das dicke Ofenrohr sah wie eine häß¬
liche schwarze Riesenraupe aus .

Schütterling trat zum Fenster und nahm Abschied von
der Stadt , die ihm eine zweite Heimat geworden war . Der
Dunst der Dämmerung lag auf den Dächern , und das Ge¬
wirr der Firste schmolz zu einer einzigen grauen Ebene
zusammen , aus bet die roten Lampen des fernen Gaskessels
herausschwelten .

Unten im Vraueteigarten , wo bie Kastanien gilbten
und das Laub auf den Tischen lag , jagte eine Katze einem
wirbelnden Blatt nach.

Schütterling stand , schaute und sann , bis es dunkel
wurde und allenthalben die Lichter aufglommen . Da
wandte er sich ab und erinnerte sich , daß noch etwas zu er¬
ledigen war .

Ein Sportler schreibt Musikkritik .

Von Hans Seiffett .

Der Musikrefeteni der „ Boston Evening News " war plötz¬
lich erkrankt . Da anderer Ersatz in der Eile nicht zu beschaffen
war , übernahm der Sportberichterstatter des Blattes die Be¬
sprechung des Sinfoniekonzettes und lieferte folgenden spannen¬
den Konzertbericht :

Der gestrige Abend stand im Zeichen eines ganz großen
musiksportlichen Ereignisses , stellte doch die rühmlichst bekannte
repräsentative Mannschaft unseres Philharmonischen Orchesters
durch die gut kombinierte Ausführung bester Musik ihr hohes
Können erneut unter Beweis . Natürlich hatte die Musiksport¬
gemeinde unserer Stadt es sich nicht nehmen lassen , bei dem
Triumph ihrer Mannschaft vollzählig zugegen zu sein .

Nach dem Anpfiff , der durch Glockenzeichen gegeben wurde ,
trat Kapellmeister Santes F . Fairview in den Ring , vom
Publikum begeistert begrüßt . Dieser sturmerprobte Führer un¬
serer Mannschaft gewinnt durch sein bescheidenes , sympathisches
Auftreten die Herzen im Fluge . Gleich im ersten Tonstück , der
Egmont -Ouvertüre von Beethoven , lief er zu großer Form auf ;
er schlug den Takt seines Lebens . Sm ganzen Verlauf des
Matchs zeigte er eine vorbildliche Arbeit der Arme uno des
Oberkörpers und rettete wiederholt in schwierigsten Situa¬
tionen . Ein echter Vertreter alter , großer Spieltradition ! Her¬
vorzubeben ist besonders auch seine ungemein sichere Taktstock -
bchandlung , mit der er seine wackere Schar zu immer erneuten
Angriffen fortriß ; unaufhörlich drängte die Mannschaft nach
vorn — : ein Streben , dem der wohlverdiente Erfolg denn auch
nicht versagt blieb .

Sn der darauf folgenden Sinfonie von Haydn hatten zu¬
nächst die Violinen etwas mehr vom Spiel ; sie legten sich mit
wahrem Feuereifer ins Zeug und stellten ihr eminentes geige¬
risches Können unter Beweis ; ja , zu Ende der ersten Halbzeit
führten sie haushoch überlegen . Doch der Saitenwechsel eines
ihrer Prominenten brachte sie ins Schwimmen ; die Bläser
sicherten sich manche Chance , vor allem durch ihren fürchter¬
lichen Linken und die enorme Reichweite der Posaunen . Nach¬
dem sie anfangs nur hervorragend gedeckt hatten , gingen sie
nun zu unheimlich schnellen Angriffen über , die die Streicher
zur Defensive zwangen . Von den mächtigen raumgreifenden
Schlägen der Pauke unterstützt , rangen sie in einem gewaltigen ,
erbitterten Endkampf die Gegner nieder . Eine klare , einwand¬
freie Entscheidung des gigantischen , aber fair und ritterlich
durchgeführten Kampfes , die von der Menge mit tosendem Bei¬
fall begrüßt wurde .

Die darauf folgende Petruschka -Mustk von Strawinsky ver¬
lor dagegen etwas an Snteresfe , da die Streicher entschieden zu
stark gehandicapt wurden . So wurde das Rennen eine allzu -
leichte Beute für die allerdings in großer Form befindlichen
Schlagzeuge und Trompeten . Ein Teil des Publikums prote¬
stierte lärmend .

Sm ganzen aber war es ein überaus wohlgelungener
Abend . Den Veranstaltern gebührt für die Darbietung so her¬
vorragenden Musiksportes Dank und Anerkennung . Alle Be¬
teiligten , voran natürlich der unermüdliche Santes F . Fairoietv ,
konnten sich denn auch zu wiederholte » Ehrenrunde » zeigen .

Bob K . O . Kinnhaken .
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vorbolffegl -itten , unwirklich , gespenstisch , (rin Fenster hatte
sich geöffnet , eine weiche kleine Hand hatte Dinge oer Nacht
un d oem Nichts übergeben , die für den Besitzer wertlos ge¬
worden waren , Schachteln , Blumen , Papiere . Gedankenlos
hob Maria Torsten eine Karte auf , die ihr der enteilende
Zug vor die Füße gelegt hatte . Und mit dem im Nebel des
Tales ertrinkenden Rollen des Zuges las sie den Namen

Sres Jungen , sah feine Schriftzüge auf einer Karte , die
»er Hand am Fenster achtlos entglitten war . „ Meine liebe

Inge , wenn ich schon bald drei Wochen in Deutschland bin
und Dir erst heute schreibe , so hatte das seine Gründe , über
die ich mich heute nicht auslassen will . Damit soll gesagt
»ein , daß ich Dich bitte , in den nächstbesten Zug zu steigen
und zu mir nach Hamburg zu kommen . Der

"
Herbst am

Rhein soll uns dann erst einmal ein paar Wochen glücklich
(eben . Komm schnell zu Deinem Hans ." Maria Torsten
stand unter der kleinen Lampe des Zimmers und zählte leise :
tret Wochen , das sind zwanzig Tage , ein paar Wochen , das
sind wieder zwanzig Tage , vlerzig Tage , fünfzig Tage . . .
Die Zeiger waren um viele Minuten weitergerückt , da ent -
{ann sich Maria Torsten erst , daß die Schranke noch nicht ge -
ofsnet war . Es kam ihr so vor , als müßte sie für immer ge¬
schlossen bleiben . ______

”
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jetzt Hat er die Schurken erreicht , und seine Waffe
saust auf die Schulter des links laufenden Räubers ; der
schreit auf , stolpert noch zwei , drei Schritte , dann schlägt
er lang auf die braune harte Straße . Die Kiste fällt ,
und so erleichtert , stürzt der andere Räuber schneller
voran , der Hund mit Gekläff hinter ihm , den Verfolgern
die Richtung weisend .

Durch den Schlag ist Lorenz zurückgeblieben , an
seiner Stelle holt der junge , langbeinige Müllersknecht
tüchtig auf , der Kerl vor ihm dreht sich sekundenschnell
M*n , nochmals erhellt der Pulverblitz die Dunkelheit ; in
der Unsicherheit der Nacht und der Eile geht der Schuß
tns Leere , der Knüppel des Müllerknechts trifft den
Eilenden , er stürzt und der Knecht über ihn her . Sofort
packen ste sich am Boden an Haar und Kehle , reihen sich
wildschnaufend hin und her , und erst als Görg hinzu¬
kommt , kriegen ste auch den zweiten Mann fest .

Der Müller ist bei der zu Boden gefallenen Kiste
stehen geblieben . Jetzt treffen Görg und Lorenz aus
dem Rückweg auf ihn , und sie tragen das nicht allzu
schwere Stück in den Dornhos . Das Toben und Schießen
im Oberdorf hat unterdessen nicht abgenommen . Frauen -
und Männerstimmen , rauhe Kommandorufe gellen
durcheinander . Der Lorenz ist schon vorausgeeilt . Als
Eörg in den Hof eintritt , sieht er Eustava bei einer
Laterne Schein . Sie hat ein buntgesticktes Tuch umge¬
schlagen und kaum , daß sie Eörg sieht , ist sie schon neben
ihm .

Ihr Atem fliegt . „ Ist Euch was ? Seid Ihr ver¬
wundet ? " Sie legt ihre Hand auf Eörgs Unterarm , und
Görg fühlt durch seinen dicken Rockärmel das Zittern .
Nein , es ist nichts geschehen . „ Aber da , der Müllers¬
knecht und der Dino .

" Beim Licht der Laterne sehen ste ,
daß der Knecht einen Prellschuß an der Hand und Dino
einige Schrotkörner im rechten Hinterlauf sitzen hat .
Aber keiner läßt sich jetzt Zeit zum Verbinden . Sie
kommen gerade recht im Oberdorf . Ein fremder Kerl ,
der ihnen entgegenrennt und blitzschnell das Gewehr an¬
backt , wird , gerade als er den Finger krumm machen will ,
von Eörgs Waffe , so wuchtig auf den Kopf getroffen ,
daß er mit seinem Schießeisen wie ein nasser Sack hin¬
schlägt . Der schwarze Gewaltig haut wild mit seinem
schweren Säbel um sich , und der baumstarke Seel hat
schon zwei Kerle umgelegt . Als die vier Mann von der
anderen Seite eintresfen und mit ihren Morgensternen

Zuschlägen , da ebbt der Kampf rasch ab . Ein paar
Schüsse knallen noch , wilde Flüche erklingen , dann flüch¬
ten ein paar Gestalten ins Dunkle .

Die Frauen eilen mit ihren Laternen auf die Dorf¬
straße .

Die Hanna Eewallig fehlt unter ihnen , sie ist beim

Eindringen der stürmenden Räuber und dem ersten
heftigen Streit in die Schlafstube gerannt , hat den Kopf
tn die Kissen gedrückt und die Ohren zugehalten . Anders
bre Sabine . Sie hat mit ihrem Geschrei geholfen , das

gimze Dorf auf die Beine zu bringen und mit ihrem

,Jktduf ! "
„ Packt sie ! "

„ Schlagt sie tot ! " die Männer an¬

gefeuert .
Nun erfolgt ein hastiges Hin - und Hergerenne ,

Namen durchschwirren die durch Lichter nur wenig er¬

hellte Nacht , die Rufe finden Widerhall , die Hunde
kläffen ohne eigentliches Ziel aus bloßer Aufregung ,
und nun kann Görg feststellen , was geschehen ist .

Räuber hatten einen genau sestgelegten Überfall
durchgesührt . Gleichzeitig waren ste mit Gewalt ins

Wirtshaus , beim Ott und im Geschäftszimmer der

Hütte eingebrochen . Die Grube war unbesucht ge¬
blieben .

Demnach hatten sie ausgekundschaftet , daß der Wirt ,
der Ott und die Hütte Geld im Hause hatten . Außer
dem Mühlenknecht und Dino waren noch der Hannes ,
Seel , Ott und Wick verletzt . Der Zimmermann saß mit

einem Armbruch auf der Treppe zum Endershaus , der

Lorenz war zerkratzt , als habe ihm eine Wildkatze im

Gesicht gesessen .
Die Verluste auf der anderen Seite waren schlimmer .

Blutlachen sah man im Lampenschein allenthalben , die

größere Zahl der übersatter war entkommen . Die

Männer trugen die gefangenen Verletzten zusammen ,

banden sie und wachten bei ihnen bis zum frühen Morgen .
Der wollte schier nicht kommen , so erregt waren die
Menschen . Dann aber luden st « die Gefangenen aus
einen Wagen und fuhren sie nach Weilnau . Als Eörg
mit dem Reiter den Mann , der das Gewehr angelegt
hatte , vom Wagen herunter heben wollte , fanden sie
ihn tot . Das Gesicht war dunkelrot von Blut über¬
krustet , und am Kopf sah man die tiefen Einschläge der
eisernen Nägel des Morgensterns .

Der Vogt nimmt sich Zeit zu seinem Bericht , den er
sich von dem Vorsteher unterschreiben läßt . Es steht
alles drin , auch wie die Bauern sich verteidigt haben .
Die Bauern verzweifeln fast vor Ungeduld , noch aber
müssen sie Verwundete und Tote in den Turm tragen .

Das Nachspiel des nächtlichen Überfalles war kurz .
Keiner der noch Lebenden leugnete , und so wurden sie
sämtlich als Räuber ohne viel Federlesens aufgehängt .

Zwar stellte sich heraus , daß zwei der Räuber Vater
und Sohn waren , und der Vater bat um seines , jungen
Sohnes Leben . Der Richter entschied , es sei von alters -
her rechtens , daß das Kalb der Kuh zu folgen habe . So
mußten beide baumeln . , Der Gleichmut verließ keinen
der Missetäter . Sie meinten , ohne Gerechtigkeit für den
Magen sei das Leben ja auch so verloren . Die Leine¬
weber des Bezirks waren genötigt , dem Nschrichter die
Leiter zu halten . Das war auch von altersher so
Brauch . Zum Lohn bekam jeder Leineweber einen
Batzen und einen Weck . Aber es zeigte sich dadurch ,
daß es auch mit der „ Ehrlichkeit

" der Leineweber ein
wenig haperte .

Der Vorsteher von Emmerichshausen erhielt vom
Amt einen Brief , daß er und alle Dorfeinwohner inner¬
halb dreier Tage aus der Vogtei die in ihrem Besitz be¬
findlichen Waffen abzuliefern hätten , andernfalls . . .

Das geschah denn auch befehlsgemäß . Als der
Wagen mit den Morgensternen in Weilnau anlangte ,
waren jedoch die neuen schon gebrauchsfertig .

42 .

Der Henker und Wasenmeister halte seit dem
großen Kriege alle Hände voll zu tun . War das Ge¬
werbe auch unehrlich , so ernährte es doch nicht nur seinen
Mann , sondern machte gar manchen Scharfrichter und
Abdecker reich .

Wenn die silbernen Kugeln ihm dafür zurollten , daß
er diesem die Lebenslust durch einen hänfenen Zierat
abstellte , jenen einen Kopf kürzer machte , was ja auch
ein nie wieder gutzumachendes Unterfangen ist , so nahm
er es in Kauf , daß er in der Kirche an einem abgeson¬
derten Platz sitzen , das Abendmahl allein einnehmen
mußte , und daß ihm außerdem die Pflicht auferlegt war ,
auf Erfordern die „ Winkel , Türme und heimlichen Ge¬

mächer
" im herrschaftlichen Schloß zu fegen . Zum Aus¬

gleich für diese „ anrüchige
"

Tätigkeit mußte er das Ge¬

richt in Kriminalfällen „ mit Foltern und peinlichen
Fragen fleißig versehen .

"

Freilich wollte des Wasums Töchterlein kein Ehr¬
licher zum Tanz führen oder gar zur Ehe begehren . Sie

gehörte zur „ Zunft der Schelme
" und mußte , wie auch

ihre Brüder , in ihren Reihen sich nach dem Ehegenosien
umsehen . Da das Amt der Wasenmeister und Scharf¬
richter erblich war , so wurden deren Witwen von ihres¬
gleichen mit Vorzug zur Ehe begehrt .

Der Wasum Hans Leonhard von Neuhof hatte also
guten Grund sich die Hände zu reiben , als er vernahm ,
daß allerorten Hexenausschüsse eingesetzt seien . Denn
keiner verließ den Hohen Turm zu Idstein anders ,
denn zum Gang zur letzten Richtstätte oder als Krüppel
auf Lebenszeit . Ob nun so oder so : Meister Hans
verdiente !

Das Sondergericht unter Leitung des Herrn Kanzlei¬
rats hatte auch bereits den ersten Griff getan . Man
war hierbei in der kleinen Residenz selbst geblieben und

hatte die Frau des gräflichen Wiesenwärters Wolfinger
in den Turm gesetzt . Sie war sehr verdächtig der

Hexerei , denn sie besaß ein Schielauge , und mit dem

guckte sie ab und zu durch das Fensterchen ihres ein¬

stöckigen Häuschens . Das genügte für den Anfang . Als

Meister Hans im tiefsten Gelaß des hohen Turmes , das

ganz in Schieferfelsen eingebettet liegt , damit kein Laut
nach außen dringe , mit seinen Druckmitteln die siebzig¬
jährige Frau zum Sprechen brachte , da kam ' s heraus :
Sie hat sich nachts in einen schwarzen Kater verwandelt ,
ist als solcher in Idstein herumgelaufen und hat sich an
irdischen Gütern herbeigeholt , was nur das Herz be¬
gehrte . Daß das alte Weibchen trotzdem so arm wie
eine Kirchenmaus und bei ihr am hellen Tag nichts zu
finden war , das gerade war wieder ein Stück Hexerei .

Die zweite der in den Turm Gefetzten war die
Witwe Eva Hennemann von Niederseelbach . Ihr Haar
war rotblond , sie wurde deshalb „ Rotkopfin

"
genannt ,

und das war fürs erste ausreichend . Was sie verbrochen
hat ? In Dasbach wohnt der Bauer Jost . Zu dem be¬

gab sie sich , um Geld zu borgen , der Jost aber gab ihr
keines . Da geht ste ärgerlich fort . Auf dem Wege zu¬
rück nach Idstein begegnet ihr der kleine Jost , der gerade
von der Schule heimgeht . Was tut die Rotkopfin ? Sie

macht ein bißchen Faxen und bums ? hat der Junge ein

wehes Knie , bald entstehen am Knie Löcher , und er

stirbt nach einigen Monaten an der Zehrung .
Das Tor am gräflichen Schloß ist kein Hindernis für

das Vorgehen des Gerichts . Dadurch bewies es feine
Unbestechlichkeit ! Im Schloß wirkte die alte Dorothea
Zerbeck als Beschließerin , und die hatte einen schiefen
Mund . Das war sehr verdächtig ! Was behauptete die
alte Dorothea ? Sie sei früher Amme des Grafen ge¬
wesen , und als der abgewöhnt worden sei , habe sie aus

Pflichtgefühl bei dem Schreihals mehrere Nächte hinter¬
einander gewacht , und da sei sie in der letzten Nacht so
entsetzlich müde geworden , daß ste ganz furchtbar habe
gähnen müssen . Dabei sei ihr „ der Mund stehen ge¬
blieben "

, und die aus dem Gelenk gesprungene Kinn¬
lade sei nie wieder richtig einzurenken gewesen .

Mit solchem Schwindel aber kommt ste bei dem Herrn
Kanzleirat schlecht an ! Der läßt den Meister Hans im
tiefen Turmverließ eine Zeitlang mit der alten Kinds¬
magd sich beschäftigen , und da kommt die Wahrheit ans
Licht : Die Dorothea war von Jugend an dem fff ver¬
fallen , da hat sie einmal trotzdem ( selbstredend nur aus
Gewohnheit ) ein Vaterunser beten wollen , was sie doch
nicht durste und , um das fromme Gebet zu verhindern ,
ist der fff herbeigesaust und hat ihr mit solcher Wucht
ans Maul geschlagen , daß die Kinnlade aus der Pfanne
hüpfte !

So sieht die gerichtlich festgestellte „ Wahrheit
" aus .

Die Blutschöffen sprachen ihr „ Schuldig ! "

Für die verwandlungsfähige Wolfinger , die rot¬
blonde Eva und die schiefmäulige Dorothea waren vor
dem Städtchen Pfähle errichtet . Daran band sie Meister
Hans Leonhard mit Ketten , und Brennmaterial war

schon herangeschafft . Zu unterst legt man Stroh ,
darauf Reisig und schließlich Scheitholz , und dann wird
das Ganze mit einem Strohwisch angezündet .

( Fortsetzung folgt .)

D 56 fährt vorbei / Von Walther Neubach .

Der Tunnel des Rabenberges hatte die roten Schluß¬
lichter des Abendzuges verschluckt . Maria Torsten stand da
und sah hinter den Rauchfahnen her , die an den Hängen des
Berges emporkrochen und im Winde zerflatterten , wenn sie
über den Gipfel hinaus wollten . Seit vielen Jahren rollten
die Züge hier an ihr vorüber ; hellfarbige , bunte Wagen mit
lachenden und fröhlichen Menschen , die gen Süden fuhren
und die ste in ihren Gedanken begleitete , bis sie mit braunen
Gesichtern wieder zurückkamen , wenn die ersten Blätter
fielen . Sie kannte sie alle , die langen , polternden Güter¬
wagen , die das Holz der Berge in ein Land trugen , in dein
es

"
keinen Waldesschatten gab ; die dann heimkehrten mit

goldenen , sonnedurchglühten Früchten . Anfänglich , als der
jähe Wechsel von der Großstadt in das kleine Häuschen am
Bahndamm gekommen war , hatte sie mit jedem Wagen , der
im Innern des Berges verschwand , ein Stückchen ungestillte
Sehnsucht mitgeschickt . Sie hatte zuerst die Stahlkolosse ge¬
haßt , die ihrem Mann eine feste , arbeitsame Hand zu Brei
zermalmt hatten und die nun höhnisch an ihr vorbeifauchten .
Das Leben hatte hier draußen ein anderes Gesicht bekommen ;
was an ungestillten Wünschen und uferlosen Träumen die
Großstadt mit ihrem Hasten und Hetzen zerstäuben und ver¬
wehen konnte , preßte diese neue Welt hier in sie hinein , die
schweigsamen Berge , die lautlosen Felder und die stillen
Menschen , die über das Land hinwegschritten : all diese
Stimmen hatte sie anfänglich nicht verstanden . Nur langsam
war die Ruhe zu ihr gekommen ; sie war dem inneren Frieden
dankbar geworden , hätte das Schicksal verstehen gelernt , das
ihr die Pflicht auferlegte , mit ihrer Gesundheit und Kraft
dem Manne in seinem Berufe beizustehen . Mit diesen Er¬
kenntnissen , die der abgeklärte Friede des Landes in sie
hineinträuselte , war auch der Haß gegen die Maschinen ge¬
schwunden . Es lag ja nun auch mit in ihrer Hand , von dem
Stahl und Eisen das Unheil fernzuhalten , das sie dann
bringen konnten , wenn sie der menschlichen Gewalt entrückt
waren . Mit der gleichen Sorgfalt wie am ersten Tage ihres
neuen Lebens hier draußen schloß und öffnete sie die
Schranken , wenn ihr Mann auf der Strecke war und sie allein
vor dem Häuschen mit den vielen Blumen stand . Stolz war
sie auf ihr kleines Reich , und wenn manchmal ein Zug vor
dem großen , gähnenden Loch im Rabenborg halten mußte ,
bekam sie manch munteres und lobendes Wort von den frem¬
den Menschen zu hören , sie , Maria Torsten , und ihr Schmuck¬
kästchen am Bahndamm . Das Rasseln eines Pferdefuhrwerks
schreckte sie aus ihren Gedanken auf . Mit den ruhigen Be¬
wegungen , die jeder vertrauten Tätigkeit innewohnt , öffnete
ste die Schranke und trat dann in die dämmerige Stube .
Der Herbst war in die Berge gekommen , hatte welkes Laub
und tote Blumenblätter durch die offene Tür gewirbelt , und
wer seine noch leise Stimme nicht hören wollte , dem zeigte
er sein Gesicht in dem grauen , düsteren Sturmwolken , die am
Abendhimmel hingen . Ein Herbsttag wie der heutige war
es auch gewesen , der ihren Jungen in die weite Welt hinaus -

getragen hatte . Ob er wohl im Elternhaus geblieben wäre ,
wenn nicht damals der Unglückstag ihr aller Leben auf eine
andere Bahn gewiesen hätte ? So konnte er sich nicht zurocht -
finden in dem kleinen Haus , das einsam in einer großen
Welt von Bergen , Bäumen und Bächen stand , die andere
Stimme , deren Melodie ihm von Kindesbeinen an gesungen
worden war , hatte größere Gewalt , und eines Tages war
er den Zügen und Menschen gefolgt , die voll bepackt mit
Hoffnungen , Wünschen und Sehnsuchtsträumen einem unbe¬
kannten Etwas entgegenfuhren . Seit diesem Tage war es
noch stiller und ruhiger in Maria Torsten geworden ; das
Lied , das sie einst den vorbeieilenden Zügen nachgesungsn
hatte , war verstummt . Wie die flatternden Tänze der bunten
Schmetterlinge , deren Spiel sie so gern zuschaute , bedächtiger
und müder werden , wenn die Sonne langsam ihre sommer¬
liche Glut und Pracht austeilt , waren auch alle wirren
Wünsche in ihr zur Ruhe gekommen . Statt dessen spannte
die Hoffnung ihr breites , umfassendes Zelt aus , unbegrenzt
wie der Horizont , der ihr an den klaren Herbsttagen unend¬
licher vorkam denn je . Ihr Junge mußte ja wiederkommen ,
wenn auch seine Nachrichten aus dem fremden und fernen
Land immer spärlicher und nichtssagender wurden und mit
der Zeit alle Wärme verloren hatten , wie die grauen Steine
am Wege , wenn einmal der Herbsttau auf sie gefallen war .
Was nützten ihr die dicken , rot gesiegelten Briefe und Pakete ,
die jeden Monat die Post in das Haus an der Schranke
brachte , was tonnte sie mit den fremden Geldscheinen und
Geschenken anfangen , die dann , Boten aus einer ihr unver -
bändlichen Welt , aus Tischen und Stühlen umhcrlagen , sinn¬
los und lieblos ? Wenn jetzt wieder die Sehnsucht hinter den
eilenden Zügen herlief , dann hatte sie eine andere Richtung
und ein anderes Ziel , sie galt nicht mehr den Palmen , blauen

.Meeren und lockenden Liedern fremder Länder , sie suchte ein
Stück Heimat , das ihr Junge mit fortgetragen hatte und das
draußen zu zerbröckeln drohte unter einer anderen Sonne
und anderen Winden . „ Jetzt komme ich endlich einmal wie¬
der nach Deutschland , sobald ich in Hamburg sein werde ,
gebe ich dir Nachricht ." Bor einem Monat war diese kurze
Mitteilung gekommen , just mit den ersten Herbstwinden , die
dann das Tal horauftvug , jahraus , jahrein , wenn die
Schatten länger wurden . Wann würde dieser Brief , aus
Hamburg in ihren Händen sein , wann würde sie vor ihrem
Jungen stehen und mit ein paar Worten die große Leere der
letzten Jahre wieder füllen ? Es ist doch nicht viel , der kleine
Satz : nun ist ja alles wieder gut . Die Lichter an den
Schranken flackerten im Abendwind , als Maria Torsten ins
Freie trat , um den letzten Zug dos Abends zu erwarten , den
Zug , der sie nach Hamburg bringen sollte , wenn der Bries
gekommen war . Oft hatte es sie gefröstelt , wenn die großen
feurigen Lichter der Lokomotive wie Augen eines . Unge¬
heuers aus der schwarzen Bergwand hervorbrachen und sich
gierig in die Dämmerung des Abends hineinfraßen . Heute
erschienen sie wie Boten eines nahen Glücks . Der Zug war
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